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Wichtige Hinweise

Wichtige Hinweise

1)

Aus Sicherheitsgrinden darf das Telefon nur wie folgt

mit Strom versorgt werden:

e Mit dem zugehorigen Original-Netzgerat.
Sachnummer: C39280-74-C51x (x: 0=EU, 1=US,
2=UK) oder

e in einem LAN mit PoE (Power over Ethernet), wel-
ches dem Standard IEEE 802.3af entspricht.

z

Offnen Sie niemals das Telefon oder ein Beistellgerat!
Bei Problemen wenden Sie sich an die Systembetreu-
ung.

ORIGINAL

2
“essot®

Benutzen Sie nur Siemens Original-Zubehor! Das Be-
nutzen von anderem Zubehor ist gefahrlich und fihrt
zum Erloschen der Garantie, Produzentenhaftung und
der CE-Kennzeichnung.

Kennzeichen

C€
ha{

Die Konformitat des Gerates zu der EU-Richtlinie 1999/5/EG
wird durch das CE-Kennzeichen bestatigt.

Alle Elektro- und Elektronikgerate sind getrennt vom allge-
meinen Hausmdll Gber daflr staatlich vorgesehene Stellen
zu entsorgen.

Die sachgemalf3e Entsorgung und die getrennte Sammlung
von Altgeraten dient der Vorbeugung von potentiellen Um-
welt- und Gesundheitsschaden. Sie sind eine Vorausset-
zung fur die Wiederverwendung und das Recycling ge-
brauchter Elektro- und Elektronikgerate.

Ausfihrliche Informationen zur Entsorgung lhrer Altgerate
erhalten Sie bei lhrer Kommune, Ihrem Mullentsorgungs-
dienst, dem Fachhandler bei dem Sie das Produkt erworben
haben oder |hrem Vertriebsansprechpartner.

Diese Aussagen sind nur gtltig fur Gerate, die in den Lan-
dern der Europaischen Union installiert und verkauft werden
und die der Europaischen Richtlinie 2002/96/EC unterlie-
gen. In Landern aufierhalb der Europaischen Union kénnen
davon abweichende Bestimmungen fir die Entsorgung von
Elektro- und Elektronikgeraten gelten.
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Aufstellort des Telefons

¢ Das Telefon sollte in einer kontrollierten Umgebung mit einem Tempe-
raturbereich zwischen 5°C und 40°C betrieben werden.

e Fir eine gute Freisprech-Qualitat sollte der Bereich vor dem Mikrofon
(vorne rechts) frei bleiben. Der optimale Abstand fiir das Freisprechen
betragt 50 cm.

e Stellen Sie das Telefon nicht in einen Raum mit hoher Staubentwick-
lung; dies kann die Lebensdauer des Telefons erheblich mindern.

e Setzen Sie das Telefon nicht direkter Sonneneinstrahlung oder anderer
Warmestrahlung aus, denn dies kann die elektronischen Komponenten
und das Plastikgehause beschadigen.

e Betreiben Sie das Telefon nicht in Umgebungen mit Dampfbildung
(z. B. Badezimmer).

Softwareupdate

|||» Wahrend eines Software-Updates darf das Telefon nicht vom Netz-
gerat, von der LAN- oder der Telefonleitung getrennt werden.
Der Update-Vorgang ist erkennbar durch entsprechende Displayan-
zeigen und/oder durch blinkende Leuchtdioden.

Dokumentation im Internet

Dieses Dokument und weitere Informationen erhalten Sie im Internet:
http://www.enterprise-communications.siemens.com
> Products > Phones & Clients > (Produkt wahlen) > Downloads.

Zum Ansehen und Ausdrucken der PDF-Dokumentation bendtigen Sie die
kostenlose Software , Acrobat Reader”:
http://www.adobe.com

Technische Hinweise, aktuelle Informationen zu Firmware-Updates, haufig
gestellte Fragen und vieles mehr finden Sie im Internet:
http://wiki.siemens-enterprise.com/



http://www.enterprise-communications.siemens.com
http://www.adobe.com/products/acrobat/readstep2.html
http://wiki.siemens-enterprise.com/
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Allgemeine Informationen

Allgemeine Informationen

Uber diese Bedienungsanleitung

Die Informationen in diesem Dokument enthalten allgemeine Beschrei-
bungen der technischen Mdglichkeiten, welche im Einzelfall nicht immer
vorliegen mussen. Die gewiinschten Leistungsmerkmale sind im Einzelfall
bei Vertragsabschluss festzulegen.

Wenn an lhrem Telefon eine Funktion nicht wie beschrieben verflgbar ist,

dann kann dies folgende Ursachen haben:

e Die Funktion ist fir Sie und Ihr Telefon nicht eingerichtet - bitte wenden
Sie sich an lhre Systembetreuung.

e |hre Kommunikationsplattform verfligt nicht Gber diese Funktion - bitte
wenden Sie sich an lhren Siemens-Vertriebspartner zur Hochristung.

Diese Bedienungsanleitung wird lhnen helfen, das OpenStage und dessen
Funktionen kennen zu lernen. Sie enthélt wichtige Informationen fur den
sicheren und ordnungsgemalden Betrieb des OpenStage. Befolgen Sie bit-
te diese Anleitungen genau, damit Bedienungsfehler vermieden werden
und Sie lhr multifunktionales Telefon im Netzwerk optimal nutzen kénnen.

Diese Bedienungsanleitung sollte von jeder Person gelesen und befolgt
werden, die das OpenStage installiert, bedient oder programmiert.

|||» Zu |hrer eigenen Sicherheit lesen Sie bitte sorgfaltig den Abschnitt

mit den Sicherheitshinweisen. Befolgen Sie diese Anweisungen ge-
nau, damit Sie weder sich selbst noch andere gefahrden und auch
das Gerat nicht beschadigt wird.

Dieses Bedienungsanleitung ist benutzerfreundlich aufgebaut. Das heif3t,
Sie werden Schritt fur Schritt durch die Bedienung des OpenStage gefihrt.

Administrative Aufgaben sind in einem separaten Handbuch beschrieben.
Die Kurzbedienungsanleitung enthalt eine schnelle und zuverlassige Erlau-
terung oft genutzter Funktionen.

Service

M D_er Siemen.s Service kan_n nur bei Problemen oder Defekten am Ge-
rat selbst Hilfestellung leisten.
Sollten Sie Fragen zum Betrieb haben, wird Ihnen der Fachhandler
oder ein Netzwerkadministrator gerne weiterhelfen.
Sollten Sie Fragen zum Telefonanschluss haben, wenden Sie sich
bitte an lhren Netzanbieter.

Wahlen Sie bei Problemen oder Defekten am Gerat bitte die Service-Ruf-
nummer lhres Landes.

1"
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BestimmungsgemaBer Gebrauch

Das OpenStage Telefon wurde als Gerat fur die Sprachubertragung und
zum Anschluss an ein LAN entwickelt und soll auf einem Schreibtisch Platz
finden. Jegliche sonstige Nutzung gilt als nicht bestimmungsgemaR.

Informationen zum Telefontyp

Die Bezeichnungsdaten des Telefons finden Sie auf dem Typenschild an
der Unterseite des Gerats; darauf ist die genaue Produktbezeichnung und
die Seriennummer angegeben. Eventuell erforderliche Angaben zur Kom-
munikationsplattform erhalten Sie von lhrem zustéandigen Fachpersonal.
Diese Daten mussen Sie bei Kontakt mit unserer Service-Abteilung stets
angeben, wenn Probleme oder Stérungen auftreten.

Freisprechqualitat und Display-Lesbarkeit

e Um eine gute Freisprechqualitat zu gewahrleisten, achten Sie darauf,
den Bereich vor dem Mikrofon frei zu halten (vorne rechts).

Die optimale Distanz betragt ca. 50 cm.

e Um die bestmagliche Lesbarkeit am Display zu erreichen, gehen Sie
wie folgt vor:

— Richten Sie das Display durch Drehen des Telefons und Kippen so
aus, dass Sie moglichst frontal auf das Display blicken und dabei
Lichtreflexe im Display vermeiden.

— Justieren Sie den Kontrast nach Ihren Bediirfnissen > Seite 135!1/.

SingleLine-Telefon/MultiLine-Telefon

Ihr OpenStage 60/80 ist , multilinefahig” Dies bedeutet, dass an lhrem Te-
lefon, im Gegensatz zu SingleLine-Telefonen, von lhrem zusténdigen Fach-
personal mehrere Leitungen eingerichtet werden konnen. Jede dieser Lei-
tungen verflgt Uber eine eigene Rufnummer, tber die Sie Anrufe tatigen,
bzw. annehmen konnen.

Die frei programmierbaren Sensortasten fungieren an einem MultiLine-Te-
lefon als Leitungstasten - Seite 113.

Beim Telefonieren mit einem MultiLine-Telefon missen Sie einige Beson-
derheiten beachten > Seite 113 ff.

Chef/Sekretariat-Funktionen (CHESE)

Eine Besonderheit bildet die CHESE-Konfiguration. Dabei handelt es sich
um ein speziell auf eine Chef/Sekretariat - Situation abgestimmtes, Multi-
Line-Telefon mit besonderen Funktionen (z. B. ,,Ruf umschalten; , Uber-
nehmen” und ,Vertretung” ) = Seite 129 ff.

[1] nur fir OpenStage 80
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Das OpenStage kennenlernen

Die nachfolgenden Informationen dienen zum Kennenlernen haufig ge-
nutzter Bedienelemente und Anzeigen im Display.

Die Bedienoberflache Ihres OpenStage 60/80

Die Abbildung zeigt ein OpenStage 60, die Beschreibung gilt fir beide Pro-
duktvarianten.
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>()- -
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Mit dem Hoérer konnen Sie wie gewohnt telefonieren.

2 | Das grofie Grafik-Display unterstltzt Sie intuitiv bei der Bedienung
des Telefons > Seite 23.

3 | Mithilfe der Mode-Tasten bedienen Sie komfortabel die Anwendun-
gen lhres Telefons. Wiederholtes Betatigen selektiert nacheinander
die Register innerhalb einer Funktion - Seite 18.

4 | Mit dem TouchGuide navigieren Sie komfortabel in den Anwendun-
gen lhres Telefons > Seite 19.

5 | Durch Belegen der freiprogrammierbaren Sensortasten mit eige-
nen Rufnummern und Funktionen passen Sie |hr Telefon lhren per-
sonlichen Bedtrfnissen an - Seite 20.

6 | Mit den Funktionstasten rufen Sie beim Telefonieren haufig genutz-
te Funktionen auf (z. B Trennen) - Seite 17.

7 | Um die Audio-Eigenschaften lhres Telefons optimal einzurichten, ste-
hen lhnen die Audiotasten zu Verfigung - Seite 17.

8 | Mit dem TouchSlider stellen Sie die jeweils aktuelle Lautstarke ein
(z. B. Telefon lautet - Ruflautstarke) > Seite 17.

9 | Uber die Rufanzeige werden eingehende Anrufe optisch signalisiert.

10 | Die Wahltastatur dient zum Eingeben der Rufnummer und Schrei-

ben von Text = Seite 21.
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Anschliisse auf der Unterseite des Telefons

Netzgerit &

Netzwerk-Switch

HorSprech-
garnitur ()

Key Module

Eigenschaften lhres OpenStage-Telefons

OpenStage 80 60
Displaybauart Farb-TFT | Farb-TFT
640x480 | 320x240
Displaybeleuchtung v v
Freiprogrammierbare Sensortasten 9 8
Vollduplex Freisprechfunktion v v
Hor-Sprechgarnitur v v
Bluetooth v v
USB-Master!"! v v
10/100 Mbps Ethernet-Switch > Seite 16 v v
Schnittstelle fur Beistellgerate v v
Web-based Management (WBM) v v

[1] nicht geeignet fur USB-Hubs

14
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Netzwerk-Anschliisse besser nutzen

Das OpenStage 60/80 hat einen eingebauten 10/100 Mbps Ethernet-
Switch. Das bedeutet, Sie konnen einen PC direkt Uber das Telefon mit
dem LAN verbinden.

Netzwerk-Switch OpenStage 60/80

|||» Sie bendtigen zum Verbinden des OpenStage 60/80 mit einem PC
nur ein handelslbliches Netzwerk-Kabel (kein gekreuztes Kabel).

Durch diese Anschlussart sparen Sie jeweils einen Netzwerk-Anschluss
des verwendeten Switches und bendtigen bei entsprechender Anordnung
weniger Netzwerk-Kabel bzw. nutzen kirzere Leitungswege.

OpenStage Manager

Das Programm bietet Ihnen eine zusatzliche Maéglichkeit Ihr OpenStage Ih-
ren personlichen BedUrfnissen anzupassen.

|||» Fragen Sie lhr zustandiges Fachpersonal nach der aktuellsten Versi-
on des OpenStage Manager.

15
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OpenStage Key Module

Das OpenStage Key Module ist ein seitlich am Telefon zu montierendes
Beistellgerat, das lhnen zusatzliche 12 beleuchtete, freiprogrammierbare

Sensortasten bietet.
Diese Sensortasten konnen Sie, wie am Telefon, nach |hren Winschen be-

legen und nutzen = Seite 20.

r =

W

Die Abbildung zeigt ein OpenStage Key Module fiir OpenStage 80.

Sie kdénnen bis zu 2 OpenStage Key Module an Ihr OpenStage 60/80 an-
schlief3en.

|||» Weitere techni'sche Er_kléi_rungen, Sichgrheitshinweise und Hinweise
zur Montage finden Sie in der Zubehoranleitung.
Diese erhalten Sie im Internet unter
http://www.enterprise-communications.siemens.com
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Tasten und Regler

Funktionstasten

Taste | Funktion bei Tastendruck

Gesprach beenden (trennen) > Seite 43.

Feste Anrufumleitung ein-/ausschalten = Seite 49.
Sprachwahl starten!"’.

[1] Diese Funktion ist noch nicht verfligbar.
Audio-Bedienelemente
Audiotasten

U e iy

Taste | Funktion bei Tastendruck

Lautsprecher ein-/ausschalten - Seite 41.

HE

Hor-Sprechgarnitur ein-/ausschalten = Seite 57.

¥ | | Mikrofon aus-/einschalten (auch bei Freisprechen) - Seite 46.

TouchSlider

Ahnlich wie beim TouchGuide > Seite 19 stellen Sie durch Streichen (iber
den Regler mit der Fingerspitze die Eigenschaften, z. B. die Lautstarke |h-
res Telefons, ein.

im Handbuch verwendetes Symbol:
—=

Der blaue Leuchtbalken zeigt die Lautstarke des momentanen Tons (Klin-
gel-, Horer und Lautsprecherton). Diese Lautstarke kénnen Sie durch Be-
rihrung des Reglers andern.

Beleuchtungsstarke des TouchSlider einstellen - Seite 140.

17
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Mode-Tasten

Mit diesen Sensortasten wechseln Sie durch eine Berlihrung in die ge-
wiulnschte Anwendung. Wiederholtes Betatigen selektiert nacheinander
die Register innerhalb einer Anwendung.

= m (= =y ¢°

Taste | Funktion bei Tastendruck | LED-Anzeigen

Telefonie-Oberflache anzei- | Blau: Anwendung ist aktiv.
gen <> Seite 30.

Telefonbucher anzeigen Blau: Anwendung ist aktiv.
- Seite 31.

®) Ruflisten anzeigen Blau: Anwendung ist aktiv.
- Seite 34. Weif3: Neuer Eintrag in Rufliste.

Nachrichten anzeigen Blau: Anwendung ist aktiv.
- Seite 36. WeilR: Neue Sprachnachricht.

S Benutzer/Anwendungs- Blau: Anwendung ist aktiv.
menu anzeigen
- Seite 38.

® Hilfe-Funktion anzeigen Blau: Anwendung ist aktiv.
- Seite 40.

Die Symbole der Mode-Tasten finden Sie auch im Display wieder
- Seite 28.

18
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TouchGuide

|||» Entfernen Sie vor Gebrauch des Telefons die Schutzfolie von der
Ringflache, die den TouchGuide umgibt!

Mit diesem Bedienelement steuern Sie die meisten Funktionen des Tele-
fons und Anzeigen im Display:

Bedienung

Funktionen bei Tastendruck

Taste @ drlcken.

Im Ruhemodus:
e Ruhemeni 6ffnen = Seite 25

In Listen und Menus:
e nachste Ebene 6ffnen

Ein Eintrag ist ausgewahlt:
e Aktion ausfihren

Ein Kontextmend ist vorhanden:
e KontextmenU offnen

Taste @ dricken.

Im Ruhemodus:
e Ruhemeni 6ffnen - Seite 25

In Listen und Menus:
e eine Ebene zurlick

Ein Eintrag ist ausgewahlt:
e Aktion abbrechen

In Eingabefeldern:
e Zeichen links vom Cursor [6schen

Taste @ dricken.

In Listen und MenUs:

* nach unten blattern

e |ang drlicken: zum Listen-/Menu-
ende springen

Taste @ dricken.

In Listen und Menus:

¢ nach oben blattern

e Lang dricken: zum Listen-/MenU-
anfang springen

Mit der Fingerspit-
ze Uber die innere
Ringflache
streichen.

In Listen und MenUs:
e nach oben bzw. unten blattern

In Eingabefeldern:
e Zeichen in der Displaytastatur
- Seite 24 auswahlen

Taste @) dricken.

Ein Eintrag ist ausgewahlt:
e Aktion ausfihren
e Anruf einleiten
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Freiprogrammierbare Sensortasten

Ihr OpenStage 80 verflgt Uber 9 (OpenStage 60: 8) beleuchtete Sensor-
tasten, die Sie mit Funktionen oder Rufnummern belegen kénnen.

|||» Erhohen Sie die Anzahl der freiprogrammierbaren Sensortasten
durch den Anschluss eines Beistellgerates = Seite 16.

Daniel Bernoulli .. -

Niels Bohr .. o

Je nach Programmierung nutzen Sie die Sensortasten als:
e Funktionstaste - Seite 85

e Zielwahltaste > Seite 86

e Direktruftaste - Seite 89

M Nur bei Zielwahltasten kdnnen Sie die 2. Ebene, ebenfalls mit Ziel-
wahl belegen.

Eine kurze Berlhrung l6st die programmierte Funktion aus, bzw. leitet den
Verbindungsaufbau der gespeicherten Rufnummer ein.

Eine lange Berlihrung 6ffnet das Menud zum Programmieren einer Funkti-
onstaste. Zielwahl- und Direktruftasten kdnnen Sie nur Uber das Service-
menu programmieren.

|||» Ihr Telefon kann so konfiguriert sein, dass das Einrichten von Direk-
truftasten aus Daten- und Personenschutzgriinden nicht maglich
ist. Wenden Sie sich bei Fragen an |hr zustandiges Fachpersonal.

Die Bezeichnung der Funktion wird im Display links der Taste angezeigt
und ist unveranderbar, die Beschriftung der Zielwahl-/Direktruftasten kon-
nen Sie nach Ihren Winschen definieren - Seite 91.

Den Status einer Funktion erkennen Sie an der LED-Anzeige der entspre-
chenden Sensortaste.

Bedeutung der LED-Anzeigen bei Funktionstasten

LED Bedeutung Funktionstaste

I dunkel |Die Funktion ist ausgeschaltet.

T2 blinkt!" | Die Funktion ist aktiv.

1
[|leuchtet |Die Funktion ist eingeschaltet.

[1] Blinkende Sensortasten werden in diesem Handbuch, ohne Riicksicht auf das Blinkintervall,
durch dieses Symbol dargestellt. Das Blinkintervall steht fur unterschiedliche Zustande, die
an den entsprechenden Stellen im Handbuch genau beschrieben sind.

|||» An einem MultiLine Telefon fungieren die freiprogrammierbaren
Sensortasten als Leitungstasten = Seite 113.
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Wabhltastatur

Texteingabe

In Situationen, in denen eine Texteingabe madglich ist, kdnnen Sie neben
den Ziffern 0 bis 9, dem Raute- und dem Asterisk-Zeichen mit den Wahl-
tasten auch Text, Interpunktions- und Sonderzeichen eingeben. Driicken
Sie dazu die Zifferntasten mehrfach.

Beispiel: Um ein ,h” zu schreiben, driicken Sie 2x die Taste auf der
Wahltastatur. Wahrend der Eingabe werden alle moglichen Zeichen dieser
Taste angezeigt. Das fokussierte Zeichen wird nach kurzer Zeit in das Ein-
gabefeld Gbernommen.

|||» Um die Eingabe zu beschleunigen, kénnen Sie, nachdem das ge-
wilnschte Zeichen ausgewahlt ist, mit der Taste @) am TouchGuide
die Eingabe bestatigen.
Mochten Sie in einem alphanumerischen Eingabefeld eine Ziffer ein-
geben, dricken Sie, um die Zeichenauswahl zu umgehen, die ent-
sprechende Taste lang.

Die alphabetische Beschriftung der Wahltasten hilft Ihnen auch bei der Ein-
gabe von Vanity-Nummern (Rufnummer in Form eines Namens; z. B. 0700
- MUSTER = 0700 - 687837).

Zeicheniibersicht (abhangig von der aktuellen Spracheneinstellung)

Ix | 2x | 3x | 4x | 5x | 6x | 7x | 8x | 9x | 10x| 11x|12x| 13x| 14x
1 [1]

a|lblc|2]a
d|e| f|3
gl h|il4d
k| 1I]65b

6|0

HHEEEEEEEER
2 2 = @
3 @
o

3

=

o

b
**
®

[3]

[1] Leerzeichen
[2] weitere Sonderzeichen stehen auf der Display-Tastatur zur Verfligung
[3] umschalten zwischen Grof3- /Kleinschreibung und Zifferneingabe
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Tasten mit Mehrfachfunktion

Taste | Funktion bei Texteingabe | Funktion bei Langdruck
Sonderzeichen schreiben. | Rufton aus/einschalten - Seite 145.

Zwischen Grol3- /Klein- Telefonsperre ein/ausschalten
schreibung und Ziffernein- | > Seite 107.
gabe umschalten.

|||» Weitere Moglichkeiten der Texteingabe haben Sie durch die Display-
Tastatur = Seite 24 und mithilfe der externen Tastatur (wenn vor-
handen).

22
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Grafik-Display

Ihr OpenStage 60/80 ist mit einem schwenkbaren Farb-Grafik-Display aus-
gestattet > Seite 14.

Erscheinungshild

Sie kénnen das Erscheinungsbild Ihres Displays nach Ihren personlichen
Wiinschen konfigurieren:

e Richten Sie das Display optimal aus = Seite 12.

e Stellen Sie den Kontrast ein (nur bei OpenStage 80) > Seite 135.

e Wahlen Sie Ihr bevorzugtes Displaydesign = Seite 139.

14:27 S0 26.08.07 123456  Crystal Sea
Gewahlt MMme Paul, R..

Optionen =» Peter A..

4 Paul, Auster Anna, S..

14:27 SO 26.08.07 123456 EAYE]tas! Grey
(= Gewahlt  Angenommen »  Paul, R..

{Ontionenss | Peter A
4 Paul, Auster 10:24 Anna, §..

Statuszeile

In der Statuszeile werden die Uhrzeit, Wochentag und Datum und die Ruf-
nummer lhres Telefons angezeigt.

Zusatzlich zeigen Symbole unterschiedliche Situationen und Schalter an:

Symbol | Bedeutung

zZz Der Rufton ist ausgeschaltet 2 Seite 145

4 Der Anrufschutz ist eingeschaltet > Seite 108
-0 Die Telefonsperre ist eingeschaltet > Seite 107
* Die Bluetooth-Funktion ist aktiviert = Seite 146
% Am Telefon ist ein Mobile User eingeloggtm.

[1] Diese Funktion ist noch nicht verfiigbar.
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Display-Tastatur

|||» Einfache Texte und Ziffern konnen Sie auch jederzeit mit der Wahl-
tastatur eingeben = Seite 21.

Die Display-Tastatur wird kontextabhangig mit unterschiedlichen Elemen-
ten eingeblendet.

Element mit Fokus

B CDEFGHIJKLMNOPQ Buchstaben, Ziffern, Interpunktions-
RETUVWRY ZAQE oder Sonderzeichen
Abc 123 ! | « » | B B | ok—— Funktionszeile

Sie bedienen die Display-Tastatur mithilfe des TouchGuide = Seite 19.

Bedienung Funktion

Mit der Fingerspitze tber | Fokus auf nachstes/vorheriges Element set-
die Ringflache streichen. |zen.

drlcken Fokussiertes Element Gbernehmen (schreibt
Zeichen oder flhrt Funktion aus).

3 driicken Zeichen nach links |6schen.

=» driicken Fokus auf |OK| setzen.

In der Funktionszeile kdnnen Sie folgende Funktionen auswahlen:

Bedeutung

b Auf GroR-/Kleinschreibung fir Wortanfange umschalten
(nachster Buchstabe groRR, weitere klein).

Auf Kleinschreibung umschalten.

[ei]

Auf Ziffern umschalten.

Auf Interpunktions- und Sonderzeichen umschalten.

Cursor jeweils ein Zeichen nach links/rechts versetzen.

Gesamten Inhalt des aktiven Feldes in die Zwischenablage ko-
pieren.

Inhalt der Zwischenablage an der Position des Cursors einset-
zen. Der vorhandene Inhalt wird nicht ersetzt.

m
5 & EEREE BT
w ||| Q 3

[©]

=4

Gemachte Anderungen iibernehmen.

Eine komfortable Moglichkeit der Texteingabe haben Sie mit der externen
Tastatur (wenn vorhanden).
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Kontextabhangige Anzeigen

Im Grafik-Display Ihres OpenStage werden abhangig von der Situation ver-
schiedene Inhalte angezeigt, auf die Sie intuitiv reagieren konnen.

Ruhemodus

Werden keine Gesprache gefuhrt bzw. Einstellungen vorgenommen, be-
findet sich Ihr OpenStage im Ruhemodus.

Neben der Statuszeile und der Freiprogrammierbare Sensortasten-Liste
bietet Ihnen das Grafik-Display umfangreiche kontextabhangige Anzeigen.

10:23am Mon 23.10.06 54321

Daniel Bernoulli

Statuszeile = Seite 23

Niels Bohr

Beschriftung der freipro-
grammierbaren Sensortas-

co ten-Liste > Seite 20
8 Kontextabhangige Anzeigen
Joseph von Fr. 9 Seite 25
Stephen Haw.
Ruhemenii

Driicken Sie im Ruhemodus die Taste ® oder =» am TouchGuide
- Seite 19, dann erscheint das Ruhemen. Hier kdnnen Sie verschiedene
Funktionen aufrufen. Die Eintrage kdnnen variieren.

Das Ruhement kann folgende Eintrage enthalten
e Umleitung aus?!!!
e Gezielte Ubernahme?

[1] erscheint optional, wenn eine Feste oder Variable Umleitung eingeschalten ist
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Telefonie-Dialoge

Die Dialoge im unteren Display-Bereich fordern zu Eingaben auf oder infor-
mieren Sie Uber Verbindungszustande.

Beispiel: Geben Sie im Ruhezustand eine Rufnummer mithilfe der Wahlta-
statur ein.

bereits eingegebene

[IEI ‘22 Ziffern

- ‘ Neue Rufnummer ein-
[Neu wahlen? J geben

Gezielte Ubernahme? Anruf Ubernehmen

Das Pop-Up-Menl = Seite 27 bietet immer zur jeweiligen Situation pas-
sende Funktionen, die Sie mithilfe des TouchGuide auswahlen und besta-
tigen kénnen = Seite 19.

Meldungen

Die Meldungen im oberen linken Display-Bereich machen Sie auf aktuelle
Eigenschaften oder Ereignisse aufmerksam.

Beispiel:

¢ Die Anrufumleitung fur alle Anrufe ist eingeschaltet. Alle Anrufe wer-
den an die Rufnummer ,,220870" weitergeleitet.

e Sie haben in Ihrer Abwesenheit einen Riuckrufwunsch/Sprachnachricht
erhalten.

e Eine Rufliste enthalt einen neuen Eintrag

220870 —— aktivierte Anrufumleitung
U 1537 Ruflisteneintrag
gespeicherter Ruckruf/Sprachnachricht

_I o

Die Bedeutung aller Meldungs-Symbole:

Symbol | Bedeutung

Sie haben eine oder mehrere neue Nachrichten erhalten.

(= Sie haben einen oder mehrere neue Eintrage in den Ruflisten.
& Eine Anrufumleitung ist aktiv.
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Kontext-Meniis

Das Pfeilsymbol =¥ neben einem ausgewihlten Eintrag bedeutet, dass
noch weitere Menlebenen oder Auswahlmaglichkeiten in Form eines Kon-
text-MenUs vorhanden sind. Navigieren Sie darin mit dem TouchGuide

- Seite 19.

Sie kénnen festlegen, ob sich KontextmenUs in bestimmten Situationen,
z. B. im Verbindungszustand, automatisch schlieRen dirfen = Seite 152.
Auch die Anzeigedauer kénnen Sie selber wahlen - Seite 153.

@ Wahlen ————— 1. Eintrag (beim Aufrufen ausgewahlt)
Wahlen
| Details —— Gewahlter Eintrag
Loschen
Senden
Neuer Kontakt

Pop-Up-Fenster

In bestimmten Situationen 6ffnet sich automatisch ein Pop-up-Fenster im
unteren Drittel des Displays.

Pop-Up-Menii

Durch ein Pop-Up-Ment werden Sie aufgefordert, situationsabhangige
Funktionen auszuwahlen und zu bestatigen, bzw. Eingaben zu machen.
Navigieren Sie darin mit dem TouchGuide = Seite 19.

Beispiel: .

Folgendes Pop-Up-Menu 6ffnet sich, nach dem Sie eine Anderung in einer
Einstellung gemacht haben, und die Taste 33 am TouchGuide gedriickt ha-
ben.

Anderungen speichern?

’ Speichern
Nicht speichern

Pop-Up-Hinweis

Ein Pop-Up-Hinweis weist Sie lediglich auf Aktionen oder Zustande hin auf
die Sie nicht weiter reagieren mussen.

Beispiel:
Folgender Hinweis erscheint kurz als Pop-Up-Fenster, nach dem Sie eine
Anderung in einer Einstellung gemacht haben.

1\/) Anderungen erfolgreich gespeichert
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Anwendungsregister

In vielen Fallen kdnnen Sie innerhalb einer Anwendung weitere Inhalte
Uber Register auswahlen.

el Angenomme I_ Pfeil:
S i Weitere Register

ymbol Aktives Weiteres
Register Register

Beispiel: Offnen Sie die Ruflisten durch Driicken der Mode-Taste &)
- Seite 18. Durch wiederholtes Driicken der selben Taste kdnnen Sie nun
zwischen den Registern wechseln.

Am Symbol links neben den Registern erkennen Sie jederzeit, in welcher
Anwendung Sie sich befinden:

Symbol | Bedeutung

1=l Telefonie-Oberflache = Seite 30
NN Telefonbiicher = Seite 31

(= Ruflisten - Seite 34

[~ Nachrichten = Seite 36

= Men( - Seite 38

2 Hilfe-Funktion = Seite 40
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Die Anwendungen lhres OpenStage

Durch die nachfolgenden Beschreibungen erhalten Sie einen Uberblick
Uber die verschiedenen Anwendungen lhres Telefons.

Navigation in den Anwendungen

Anwendung aufrufen

Mithilfe der Mode-Tasten = Seite 18 wechseln Sie in die entsprechende
Anwendung.

Blattern durch Anwendungsregister

Enthalt eine Anwendung mehrere Register, wahlen Sie durch wiederholtes
Betatigen einer Mode-Taste jeweils ein Register aus = Seite 28.

Blattern durch Listen

Mit dem TouchGuide blattern Sie durch Eintrage und bestatigen ge-
wilinschte Funktionen = Seite 19.

Kontextmenis o6ffnen

Erscheint der Pfeil =¥ bei einem ausgewahlten Eintrag, ist zu diesem Ein-
trag ein Kontextmenl > Seite 27 verflgbar.
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Telefonie-Oberflache

In der Telefonie-Oberflache werden lhnen, z. B. wenn |hr Telefon lautet,
beim Wahlen einer Rufnummer oder wahrend des Gespraches, zusatzli-
che Informationen angeboten.

M Dieselben Informationen erhalten Sie an einem MultiLine-Telefon
far die ausgewahlte Leitung in der Leitungsansicht.

Aufruf: Taste drlcken.

Beispiel:
| Symbol fir Verbindungsstatus
-+ Be, David 7:05— Dauer der Verbindung
L 1498953685619
aktuelle Verbindung(en), ggf.
| mit Informationen, die im Tele-
fonbuch gespeichert sind
Ilfi Chanel, Coco Aufforderungen bzw. aktuelle
‘& 200870 Zustande
| Neu wahlen? } Pop-Up-Menu mit situationsab-
BleRcl2 hangigen Optionen
Ubergabe?

Symbole haufiger Verbindungsstatus

Symbol | Bedeutung

/’ Die Verbindung ist aktiv.

L Die Verbindung wurde beendet.

-+ Die Verbindung wird von lhnen gehalten (z. B. bei Rickfrage).
= Die Verbindung wird von lhrem Gesprachspartner gehalten.

|||» Eine ausflhrliche Beschreibung zu den verschiedenen Funktionen
finden Sie in den Kapiteln , Grundfunktionen” = Seite 41 und
., Komfortfunktionen” - Seite 57.
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Telefonbiicher

Diese Anwendung enthalt neben dem personlichem Telefonbuch auch Ein-
trage weiterer Verzeichnisdienste, wie z. B. ein LDAP-Firmentelefonbuch.

Aufruf: Taste (@) so oft drlicken, bis das gewlinschte Register aktiv ist.

Beispiel:
I Register
E Personlich m‘ ernenn l
Ot | Weitere Optionen zur Be-
i progens | arbeitung des Telefon-
‘I-Bernou”i’ Daniel ] buchs im Kontextmend

Bohr, Nigls
Chadwick, James
£} «Curie, Marie - Kontakte
Einstein, Albert
4y Faraday, Michael
Watt, James

—Weitere Eintrage sind

vorhanden
Symbole der Telefonbucheintrage
Symbol | Bedeutung
Priméare geschaftliche Rufnummer.
Sekundare geschaftliche Rufnummer.
Rufnummer des Mobiltelefons.
& Private Rufnummer.
(o Zum Eintrag ist eine Sprachwahl verfigbar.

Kontakte suchen

Sie befinden sich der Listenansicht des personlichen Telefonbuches und
dricken auf der Wahltastatur den ersten Buchstaben des Suchbegriffs.
Ein Feld zur Eingabe des Suchbegriffs 6ffnet sich:

A
q |AB[32A

Geben Sie den Suchbegriff Uber die Wahltastatur > Seite 21 ein.

Der Cursor springt zum jeweils ersten Eintrag in der Liste, der mit den ein-
gegebenen Zeichen im Suchfeld Gbereinstimmt.
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Personliches Telefonbuch

Das Register ,Personlich” enthalt Ihr personliches Telefonbuch. Hier kon-
nen Sie bis zu 1000 Kontakte anlegen. Diese werden in der Telefonbuchlis-
te alphabetisch sortiert und mit dem Symbol fir die festgelegte Standard-
rufnummer dargestellt.

Es gibt verschiedene Méglichkeiten neue Kontakte anzulegen:
e Uber das Kontextmen der Telefonbuchliste > Seite 96
e Eintrag aus LDAP-Suche Gbernehmen = Seite 102

Informationen zu den Kontakten

Die Darstellung einer Verbindung in der Telefonie-Oberflache & Seite 30
ist abhangig von den Informationen, die Sie im personlichen Telefonbuch
flr diesen Kontakt speichern.

Ein Kontakt besteht aus einem Eintrag bei , Vorname” oder , Nachna-
me"“und mindestens einer Rufnummer - Seite 96.

Zusatzlich kénnen Sie zu jedem Eintrag telefonieunabhangige Informatio-
nen wie z. B. Adressen, Funktion usw. speichern.

Sie kénnen zu einem Kontakt mehrere Telefonnummern eintragen, wobei
Sie festlegen, welche davon bevorzugt gewahlt wird = Seite 97.

Teilen Sie lhre Kontakte in Gruppen ein = Seite 100.
Speichern Sie ein Bild zu ihrem Kontakt = Seite 97.

Verwaltung der Kontakte

Alle gespeicherten Kontakte finden Sie im Register ,,Personlich” als Liste
in alphabetischer Reihenfolge.

Uber das Kontextmen(i ,,Optionen” kdnnen Sie

e neue Kontakte anlegen = Seite 96,

e das Anzeigeformat der Kontakte festlegen = Seite 99,
e Kontakte in Gruppen einteilen = Seite 100,

e die gesamte Telefonbuchliste I6schen - Seite 99.

|||» Zur professionellen Verwaltung lhrer Kontaktdaten, sowie zur Ab-
stimmung lhrer Daten mit dem Email-Programm Outlook empfeh-
len wir den OpenStage Manager > Seite 15.

Verwendung der Kontakte

Folgende Funktionen stehen Ihnen Uber das KontextmenuU eines ausge-
wahlten Kontaktes zur Verfligung:

e Kontakt anrufen > Seite 60

e Kontakt bearbeiten > Seite 99

e Kontakt I6schen = Seite 99
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LDAP-Verzeichnis

Wenn Sie Zugriff auf ein LDAP-Verzeichnis haben (zustéandiges Fachperso-
nal fragen), kénnen Sie aus einem firmenweiten Verzeichnis Kontakte fin-
den.

Uber das Register ,,Unternehmen” steht Ihnen eine einfache und eine er-
weiterte Suchfunktion zur Verfligung. Einen so ermittelten Kontakt kdnnen
Sie zur weiteren Verwendung in |hr lokales Telefonbuch bernehmen.

Kontakt suchen
e Einfache Suche > Seite 102

Kontakt verwenden

e Kontakt anrufen - Seite 62
e Kontakt in Telefonbuch importieren = Seite 102
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Ruflisten

In den Ruflisten werden alle Anrufe und gewahlte Rufnummern lhres Tele-
fons, zeitlich sortiert, protokolliert.

M Anrufer, die keine ID Ubermitteln, konnen in den Ruflisten nicht er-
fasst werden.

Folgende Ruflisten werden jeweils in einem eigenen Register dargestellt:
e Register ,Entgangen”: entgangene Anrufe

e Register ,Angenommen”: angenommene Anrufe

e Register ,Gewahlt”: gewahlte Rufnummern

M An einem MultiLine-Telefon - Seite 12 werden nur Rufe fir die
Hauptleitung erfasst.

Sind neue Eintrage in den Ruflisten vorhanden, erhalten Sie eine Meldung
- Sejte 26 im Ruhedisplay und die LED der Mode-Taste &) = Seite 18
leuchtet weif3.

Aufruf: Taste ) so oft driicken, bis das gewlinschte Register aktiv ist.

Verwaltung der Ruflisten

Jede Rufliste kann bis zu 30 Eintrage enthalten. Ist dieses Maximum er-
reicht, wird der jeweils alteste Eintrag Uberschrieben.

Mehrfachanrufe einer Rufnummer werden nur einmal gelistet. Die Anzahl
der Anrufversuche wird im Kontextmen( ,, Details” protokolliert.

Beispiel - Register , Entgangen”:

(= Entgangen W__l_ Weitere Register

Markierter neuer Eintrag

Sl | mit KontextmenU
Bernoulli, Daniel » 18.07./—— Datum des Anrufs

;@ 1238765341 [1+——— Anzahl der Anrufversuche
Curie, Marie 17.07.

;[E 441234567890 ¢2)]

Bohr, Niels 03.05. alter Eintrag

- § 12782356823 (2)

Folgende Funktion steht Uber das Kontextmend ,, Optionen” zur Verfi-

gung:
e Alles l6schen - Seite 150
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Beispiel - Register ,,Gewahlt”:

(= Gewahlt W__l_ Weitere Register

Markierter Eintrag mit

Optionen .
| Kontextmenu
[Coco, Chanel = 12.07.{— Datum des Anrufes
— g 220870 (3) —— Anzahl der Anrufversuche

Folgende Funktionen stehen lhnen Uber das Kontextmenu eines markier-
ten Eintrages zur Verfligung:

e Wahlen > Seite 45

e Details > Seite 35

e | 3schen > Seite 103

Details eines Eintrags

Bis zu 10 Anrufversuche/Gesprache konnen unter , Details” pro Eintrag ge-
speichert werden.

Beispiel - Eintrag im Register , Entgangen”:

Informationen aus dem
Telefonbuch

|
iy 1238765341

=12y 10:56 Eintrage, nach Aktualitat
—10.07 08:04 sortiert
‘ | Uhrzeit
Datum

Beispiel - Eintrag im Register , Gewahlt”:

Informationen aus dem

’ 520870 > Telefonbuch
2

L 12.07 10:56

Uhrzeit

Datum

Das Kontextmenu enthalt in dieser Ansicht folgenden Eintrag:
e Wahlen

|||» Ist ein Anrufer bereits als Kontakt im lokalen Telefonbuch vorhan-
den, werden die dort gespeicherten Daten angezeigt.
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Briefkasten

Abhéangig von Ihrer Kommunikationsplattform und deren Konfiguration (zu-
standiges Fachpersonal fragen) haben Sie tber diese Anwendung neben

den erhaltenen Rickrufen, Zugriff auf Nachrichten von Diensten, wie z. B.
HiPath XPressions.

Folgende Nachrichten werden jeweils in einem eigenen Register darge-
stellt:

e Register ,,Nachrichten”: Rickrufwinsche

e Register , Voice Mail”: Sprachnachrichten

Nachrichten (Riickrufwiinsche)

Neue, oder noch nicht bearbeitete Nachrichten werden Ihnen wie folgt si-
gnalisiert:

° Die Tasten-LED leuchtet.

e Das Display zeigt im Ruhemodus das Symbol und die Anzahl der
neuen Nachrichten.

e Beim Abheben des Horers und beim Drlcken der Lautsprecher-Taste
erhalten Sie einen akustischen Hinweis (Ansagetext).

|||» Diese Hinweise sind aktiv bis alle Nachrichten angesehen, bzw. ge-
[6scht wurden.

Aufruf: Taste so oft drlicken, bis das Register ,, Nachrichten”aktiv ist.
Der neueste Eintrag wird angezeigt.

Beispiel:
Nachrichten m_l

Eltg, (Dl AUl Informationen zum Anruf
S0 26.08 10:22

Ausgeben?
Ldschen?
Nachster Eintrag?
Abbrechen? | |

Funktionen

|||» Beschreibung zum Bearbeiten der Eintrage = Seite 56.
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Sprachnachrichten

Aufruf: Taste &) so oft drliicken, bis das Register ,, Voice Mail “aktiv ist.

Wenn |hr System entsprechend eingerichtet ist, wird die Sprachmailbox di-
rekt angerufen und das Abspielen der gespeicherten Nachrichten erfolgt
umgehend.

|||» Nicht komplett angehorte (neue) Sprachnachrichten kénnen Sie
nicht I6schen. Um die Nachricht als ,,angehort” zu kennzeichnen,
springen Sie mit an das Ende der Nachricht.
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Menii

Das Menu besteht sowohl aus einem Konfigurationsbereich fur Benutzer
und Administratoren als auch aus einem Bereich fur ggf. vorhandene An-
wendungen (Fachpersonal fragen).

Aufruf: Taste €3 driicken.

E Einstellungen W___—I—XM L-Anwendungen!"!

—Service-Ment

I —Benutzer | Benutzermena, gedffnet

Audio

Konfiguration

Telefon
Sicherheit
Netzwerkinformationen
E—Admin passwortgeschutzter
Administrationsbereich
weitere Menulebenen sind
[1] Diese Funktion ist noch nicht verfiigbar. vorhanden

Einstellungen — Service-Menii

Offnen Sie das Servicementi Ihrer Kommunikationsanlage und nutzen Sie
die umfangreichen Funktionen.

Aufruf; Taste ¢ so oft driicken, bis das Register , Einstellungen”aktiv ist.

Bestatigen Sie den Eintrag ,, Service-Menii” mit der Taste @.

Einstellungen — Benutzermenii des Telefons

Hier haben Sie die Moglichkeit lokale Einstellungen fir Ihr OpenStage vor-
zunehmen.

Aufruf: Taste @ so oft dricken, bis das Register , Einstellungen”aktiv ist.

Den Eintrag ,,Benutzer” mit dem TouchGuide = Seite 19 auswahlen und
bestatigen.

Evtl. missen Sie das Benutzerpasswort eingeben = Seite 106.

Die Menustruktur umfasst mehrere Ebenen.

|||» Einige der Einstellungen kénnen Sie auch Uber die Web-Schnittstel-
le = Seite 160 Ihres OpenStage durchfihren.
Folgen Sie bitte den Seitenangaben hinter den nachfolgenden
Menu-Eintragen, um zur entsprechenden Beschreibung zu gelan-
gen.
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Audio

Optimieren Sie die Akustik Ihres OpenStage fur Ihre Umgebung und ent-
sprechend Ihren personlichen Winschen.

Lautstarken

Einstellungen am Telefon vornehmen - Seite 142.
Einstellungen

Einstellungen am Telefon vornehmen =2 Seite 143, > Seite 144.

Einstellungen tber die Web-Schnittstelle vornehmen - Seite 162.

Konfiguration

Anrufumleitung

Richten Sie eine Anrufumleitung fur Ihr Telefon ein.
Einstellungen am Telefon vornehmen - Seite 49.

Kontextmeni

Legen Sie das automatische SchlieRen der Kontextmenls sowie die Anzei-
gedauer fest.

Einstellungen am Telefon vornehmen - Seite 152.

Einstellungen Uber die Web-Schnittstelle vornehmen - Seite 162.
Bluetooth

Bereiten Sie Ihr Telefon fir den Bluetooth-Betrieb vor.
Einstellungen am Telefon vornehmen - Seite 146.

Einstellungen Uber die Web-Schnittstelle vornehmen = Seite 162.

Telefon

Machen Sie hier Einstellungen fur Ihr Displaydesign und programmieren
Sie die Sensortasten lhres OpenStage.

Bildschirmschoner
Einstellungen am Telefon vornehmen = Seite 137.

Einstellungen Uber die Web-Schnittstelle vornehmen - Seite 162.
Display
Einstellungen am Telefon vornehmen - Seite 135.

Einstellungen Uber die Web-Schnittstelle vornehmen = Seite 162.

Tastenprogrammierung

Einstellungen am Telefon vornehmen = Seite 85.
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Sicherheit
Schutzen Sie Einstellungen und Daten durch die Vergabe eines Passwortes .
Einstellungen am Telefon vornehmen - Seite 106.

Einstellungen Uber die Web-Schnittstelle vornehmen = Seite 162.
Netzwerkinformationen

Sehen Sie hier Statusinformationen zur Netzwerkumgebung.

Einstellungen am Telefon ansehen > Seite 154.

Einstellungen - Administration

Uber das Men( ,,Admin” und die Eingabe des Admin-Passwortes erhalten
Sie Zugang zum Administrationsbereich.

Eine detaillierte Beschreibung dazu finden Sie in der Administrationsanlei-
tung zu lhrem Telefon.

Anwendungenm

Im Register ,Anwendungen” finden Sie verschiedene, praktische XML-An-
wendungen. Wenn Sie weitere Anwendungen nutzen wollen, wenden Sie
sich bitte an lhr zustandiges Fachpersonal.

Hilfe-Funktion

In jeder Situation, auch wahrend eines Telefonats, kdnnen Sie die Hilfe-
Funktion aufrufen.

Hilfe aufrufen

Taste (2) driicken. Die Hilfe wird gestartet.

[1] Diese Funktion ist noch nicht verfligbar.
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evtl. =

evtl. =

Grundfunktionen

M Um die hier beﬂschrieber‘\en S_chritte am Gerat
umsetzen zu kénnen, wird dringend empfohlen,
die Einfihrungskapitel , Das OpenStage kennen-
lernen” = Seite 13 und ,, Die Anwendungen |h-
res OpenStage” > Seite 29 aufmerksam durch-
zulesen.

Anruf annehmen

|||» Wenn Sie wahrend eines eingehenden Anrufs

gerade Einstellungen am Telefon vornehmen,
wird dieser Vorgang unterbrochen. Sobald das
Gesprach beendet ist, kehrt das Telefon automa-
tisch an den Punkt in der MenuUstruktur zurtck,
an dem Sie unterbrochen wurden.

Wenn Informationen Uber den Gesprachspartner (Na-
me, Rufnummer) Gbertragen werden, erscheinen diese
im Grafik-Display.

Anruf iiber Horer annehmen

Das Telefon lautet. Der Anrufer wird angezeigt.
Horer abheben.

Gesprachslautstarke einstellen.

Anruf iiber Lautsprecher annehmen
(Freisprechen)

Das Telefon lautet. Der Anrufer wird angezeigt.

Taste drlcken. Tasten-LED leuchtet.
Die Freisprechfunktion ist aktiviert.

Gesprachslautstarke einstellen.

a“n
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evtl. =

<

evtl.

oy

Hinweise zum Freisprechen:

e Sagen Sie Ihrem Gesprachpartner, dass Sie frei-
sprechen.

e Regulieren Sie wahrend des Freisprechens die Ge-
sprachslautstarke.

e Der optimale Gesprachsabstand zum Telefon be-
tragt beim Freisprechen 50 cm.

Auf Freisprechen umschalten

Im Raum anwesende Personen kdnnen an Ihrem Ge-
sprach teilnehmen.

Voraussetzung: Sie fihren ein Gespréach Uber Horer.

Taste gedruckt halten und dabei Horer auflegen. An-
schlieRend Taste loslassen und Gesprach fortsetzen.

Gesprachslautstarke einstellen.

US-Modus

Ist Ihre Kommunikationsanlage auf US-Modus einge-
stellt (fragen Sie |hr zustandiges Fachpersonal), brau-
chen Sie beim Umschalten auf Freisprechen die Laut-
sprecher-Taste nicht gedriickt halten, wahrend Sie den
Horer auflegen.

Taste drlcken.
Horer auflegen. Gesprach fortsetzen.

Gesprachslautstarke einstellen.

Auf Horer umschalten

Voraussetzung: Sie fihren ein Gesprach im Frei-
sprechmodus.

Horer abheben.

Taste erlischt.
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Lauthoren

Im Raum anwesende Personen kénnen lhr Gesprach
mithoren.

Voraussetzung: Sie fihren ein Gesprach Uber Horer.

Einschalten
Taste drlcken.

Ausschalten
Leuchtende Taste drtcken.

Gesprach beenden

Taste drlcken.
Leuchtende Taste drtcken.

Horer auflegen.
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Wahlen/Anrufen

Mit abgehobenem Horer wahlen

o Horer abheben.

Intern: Rufnummer eingeben.
Extern: Extern-Kennzahl und Rufnummer eingeben.

Die Verbindung wird aufgebaut, sobald Sie lhre Eingabe
beendet haben.

Im Freisprechmodus wahlen
Eﬁ Intern: Rufnummer eingeben.
~  Extern: Extern-Kennzahl und Rufnummer eingeben.

Die Lautsprecher-Taste leuchtet.
Ihr Gesprachsteilnehmer meldet sich Uber Lautsprecher.

Sie konnen ebenfalls Freisprechen.

Mit angeschlossener Hor-Sprechgarnitur
wahlen

Voraussetzung: Die HOr-Sprechgarnitur ist angeschlos-
sen.

Intern: Rufnummer eingeben.

Extern: Extern-Kennzahl und Rufnummer eingeben.

=
[

Die HorSprechgarnitur-Taste leuchtet.

Die Verbindung wird aufgebaut, sobald Sie Ihre Eingabe
beendet haben.
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Nummer speichern?

=}
Q.
1]
-

Wahlwiederholung?

LY

Letzte Nummer wahlen?

Mit Zielwahltasten wahlen

Voraussetzung: Sie haben eine Sensortaste als Ziel-
wahltaste eingerichtet = Seite 86.
Programmierte Zielwahltaste driicken.

Wenn die gewunschte Rufnummer auf der zweiten
Ebene liegt, vorher die programmierte Sensortaste
. Shift” dricken.

Horer abheben.

Taste drucken.
Wahlwiederholung

Rufnummer speichern

Voraussetzung: Sie flhren ein Gesprach. Die Rufnum-
mer |hres Gesprachpartners wird im Display angezeigt.

Auswahlen und bestatigen.

Wahlen

Voraussetzung: Sie haben eine Rufnummer gespei-
chert > Seite 45.

Taste drlcken.

Horer abheben.

Auswahlen und bestatigen.

Die gespeicherte Rufnummer wird gewahlt.

Letzte Nummer wahlen

Die zuletzt an lhrem Telefon gewéhlte Rufnummer wird
gewahlt.

Horer abheben.

Taste drlcken.

Bestatigen.

|||» An einem MultiLine-Telefon wird immer die auf
der Hauptleitung zuletztgewahlte Rufnummer
gespeichert.

45



Grundfunktionen

Mikrofon aus-/einschalten

Um das Mithoren des Gesprachspartners, z. B. bei ei-
ner Ruckfrage im Raum, zu verhindern, kénnen Sie das
Mikrofon des Horers oder des Freisprechmikrofons zeit-
weise ausschalten.

Voraussetzung: Sie flhren ein Gesprach.

Mikrofon ausschalten

Taste drlicken.

Mikrofon einschalten
Leuchtende Taste dricken.
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evtl. =

Rickfrage?

Beenden und zuriick?

evtl. =

| Makeln?

[Beenden und zurdick?

Konferenz?

Zweiten Teilnehmer anrufen
(Riickfrage)

Wahrend eines Gesprachs kdnnen Sie einen zweiten
Teilnehmer anrufen. Die Verbindung zum ersten Teilneh-
mer wird ins , Halten” gelegt.

Voraussetzung: Sie fihren ein Gesprach.
Kontextmenu - Seite 27 6ffnen.
Bestatigen.

Rufnummer des zweiten Teilnehmers eingeben und be-
statigen.

Riickfrage beenden

Bestatigen.

Die Rickfrage wird beendet. Die Verbindung zum ers-
ten Teilnehmer wird wieder hergestellt.

Zum jeweils wartenden Teilnehmer
wechseln (Makeln)

Voraussetzung: Sie fihren ein Rickfragegesprach.
Kontextmenu - Seite 27 6ffnen.

Auswahlen und bestatigen.
Sie wechseln zum wartenden Teilnehmer.

Makeln beenden

Auswahlen und bestatigen.

Die aktive Verbindung wird getrennt und die gehaltene
Verbindung wieder hergestellt.

Gesprachspartner zu Dreierkonferenz
zusammenschalten

Auswahlen und bestatigen.

Ein Aufmerksamkeitston signalisiert lhnen, dass nun
eine Konferenzschaltung zwischen allen drei Teilneh-
mern besteht.
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Gesprach weitergeben

Maochte |hr Gesprachspartner noch mit einem lhrer Kol-
legen sprechen, tbergeben Sie die Verbindung.

evtl. = Kontextmenl = Seite 27 6ffnen.

Mit Ankiindigung lGibergeben

Riickfrage? Auswahlen und bestatigen.

Iﬁ Rufnummer des gewtiinschten Teilnehmers eingeben
und bestatigen. Den Gesprachspartner anktndigen.

w—= Horer auflegen.

Ihr Gespréachspartner und der von ihm gewdtinschte Teil-
nehmer sind verbunden.

Ohne Ankiindigung weitergeben

Ubergabe einleiten? Auswahlen und bestatigen.

Rufnummer des gewlinschten Teilnehmers eingeben
und bestatigen.

[

w= Horer auflegen.

M Wenn innerhalb von 40 Sekunden keine Verbin-
dung zwischen den beiden anderen Teilnehmern
zustande kommt, erhalten Sie erneut einen An-
ruf. Sie sind wieder mit dem ersten Gesprachs-
partner verbunden.
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Anrufe umleiten

|||» Gehort Ihr Telefon zu einer ONS-Gruppe (Parallel-
ruf > Seite 134), beachten Sie die folgenden Be-
sonderheiten:
Die Anrufumleitung kann an jedem Telefon der
ONS-Gruppe eingerichtet werden und gilt dann
fur alle Telefone der ONS-Gruppe.
Eine Anrufumleitung zwischen zwei Telefonen ei-
ner ONS-Gruppe ist nicht moglich.

Ubersicht der Umleitungsarten

Sie haben zwei Mdoglichkeiten die verschiedene Anru-
fumleitungen far lhren Anschluss zu programmieren:

e Einrichten Uber das Servicemeni” > Seite 52

e Einrichten Uber die Umleitungstaste” = Seite 50

Die Bezeichnungen in den jeweiligen Menus entspre-
chen einander laut folgender Tabelle:

Servicemenii Umleitungstaste
Variable Umleitung EIN Alle Anrufe

Alle Anrufe werden umgeleitet, die gespeicherte Ruf-
nummer wird nach dem Ausschalten geloscht.

Feste Umleitung EIN | Fest

Alle Anrufe werden umgeleitet, die gespeicherte Ruf-
nummer wird nach dem Ausschalten nicht geldscht.

Uml. firr intern EIN | Intern

Nur interne Anrufe werden umgeleitet.

Uml. fiir extern EIN | Extern

Nur externe Anrufe werden umgeleitet.

Umleitung besetzt EIN | Besetzt

Wenn |hr Anschluss besetzt ist, werden alle Anrufe
umgeleitet.

Umleitung nach Zeit EIN ] Nichtmelden

Wenn Sie einen Anruf nicht annehmen, werden alle
Anrufe nach einer bestimmten Zeit!"! umgeleitet.
Uml. besetzt/n. Zeit EIN [ Besetzt/Nichtmelden

Wenn |Ihr Anschluss besetzt ist oder Sie einen Anruf
nicht annehmen, werden alle Anrufe nach einer be-
stimmten Zeit! umgeleitet.

[1] Die Dauer wird von lhrem zusténdigen Fachpersonal festgelegt.

Die Umleitungstypen schlief3en sich bis auf ,,Umleitung
farintern” und ,,Umleitung flr extern” gegenseitig aus.
Sie konnen fur die beiden Ausnahmen jeweils ein Um-
leitungsziel programmieren und einschalten.
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Einrichten iiber die Umleitungstaste

Taste dricken.

[Anr‘ufumleitung bearbeiten l Auswahlen und bestatigen.

Die Seite ,,Anrufumleitungsstatus” 6ffnet sich.

@ Eine Anrufumleitungsart auswahlen - Seite 49.

[Aus -»> Die Displayanzeige zeigt die aktuelle Einstellung.
Bestatigen.
oder
[Ein -> l Auswahlen und bestatigen.

Die Seite ,Anrufumleitung bearbeiten” 6ffnet sich.

Eintrag , Alle Anrufe”!! auswahlen.

[ Ein Auswahlen und bestatigen.

Q@

[Aus -»> l Bestatigen.
|
Q@

Eintrag , Ziel” auswahlen.

Bestatigen.

=E-} Rufnummer des Umleitungsziels eingeben.

@ Eintrag ,,Optionen” auswahlen.

[Speichern & beenden l Auswahlen und bestatigen.

3 Taste driicken.

[Speichern l Bestatigen.

Ausschalten iiber die Umleitungstaste
Leuchtende Taste driicken. Tasten-LED erlischt.

evtl. Bestatigen.

[1] Der Eintrag variiert entsprechend der vorher ausgewahlten Anrufum-
leitungsart.
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Anrufumleitung bearbeiten

Einschalten iiber die Umleitungstaste

M Nur die , Feste Umleitung” kann Uber die Umlei-
tungstaste eingeschaltet werden.

Taste dricken. LED leuchtet.
Die Umleitung ist eingeschaltet.

Haben Sie noch kein Umleitungsziel gespeichert, oder
mochten Sie die bestehende Nummer andern, 6ffnet
sich ein Pop-up-Mend.

Bestatigen.

Sie befinden sich nun im Menu ,, Anrufumleitungssta-
tus” und kénnen die erforderlichen Eintrage editieren
- Seite 50.

51



Grundfunktionen

(2 Servicemenii 6ffnen > Seite 38.

Einrichten iiber das Servicemenii

| Ziele? » | Bestatigen.
[ Umleitung? = l Bestatigen.
[Néch. Umleitungstyp? l Eine Anrufumleitungsart auswahlen > Seite 49.

Wurde bereits eine Umleitung programmiert, so wird
das Umleitungsziel angezeigt.

[Ziel eingeben: Auswahlen und bestatigen.
§-= Geben Sie die Rufnummer des Umleitungsziels ein. Ein
~ bereits gespeichertes Ziel wird Uberschrieben.
[Speicher‘n? l Bestatigen, wenn die Rufnummer vollstandig ist.

Die Anrufumleitung ist gespeichert und eingeschaltet.

Ausschalten liber das Servicemenii

(o8 Ruhemenii 6ffnen > Seite 25.

Umleitung aus? Bestatigen.

Die Umleitung ist ausgeschaltet und die Zielrufnummer
geloscht.

|||» Bei fester Umleitung bleibt die Zielrufnummer
erhalten.
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Ziele? »

[ Umleitung? =

[ Nach. Umleitungstyp?

[Lﬁschen?

Festes Umleitungsziel loschen

Sie kdnnen das Umleitungsziel fur die feste Umleitung
|6schen.

Servicemeni 6ffnen - Seite 38.

Bestatigen.
Bestatigen.

Bestatigen. Die , Feste Umleitung” und das Umlei-
tungsziel werden angezeigt.

Auswahlen und bestatigen.

Das Umleitungsziel ist geldscht. War die feste Umlei-
tung eingeschaltet, so ist sie jetzt ausgeschaltet. Die
Taste * ist deaktiviert.
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Displayanzeigen

Im Ruhemodus > Seite 25 werden Sie durch folgende
Hinweise auf eine eingeschaltete Umleitung erinnert:

Feste/Variable Umleitung
Tasten-LED leuchtet.

Das Anrufumleitungssymbol, die Rufnummer und evtl.
der Name des Umleitungszieles werden angezeigt

- Seite 26. Ist der Name des Teilnehmers im Telefon-
buch gespeichert, wird der dort gespeicherte Name
verwendet.

Umleitung fiir intern/extern
Tasten-LED leuchtet.

|||» Bei den Umleitungsarten fur , besetzt,’ ,nach

Zeit” und , besetzt/nach Zeit” gibt es keinen
Hinweis im Display. Die Tasten-LED leuchtet
nicht.
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Ruickruf?

Ruckruf abbrechen?

oder

Riickruf nutzen

"l. Gehort Ihr Telefon zu einer ONS-Gruppe (Parallel-
ruf > Seite 134), beachten Sie die folgenden Be-
sonderheiten:

Der Ruckruf bei Besetzt wird ausschlielRlich am

besetzten Telefon, nicht in der gesamten ONS-

Gruppe signalisiert.

Der Ruckruf bei Nichtmelden wird im Briefkasten
- Seite 36 aller internen Systemtelefone einer

ONS-Gruppe eingetragen.

Riickruf speichern

Voraussetzung: Der angerufene interne Anschluss ist
besetzt oder niemand meldet sich.
Bestatigen.

|||» War der Angerufene besetzt, erfolgt der Ruckruf
automatisch.

Hat sich der Angerufene nicht gemeldet, wird
eine Nachricht im Briefkasten des Angerufenen
hinterlassen.

Riickruf annehmen

Voraussetzung: Der angerufene interne Anschluss war
besetzt. Sie haben einen Ruckruf gespeichert. hr Tele-
fon lautet.

Horer abheben. Rufton horbar.

Taste drlcken. Rufton horbar.

|||» Falls der Teilnehmer eine Anrufumleitung
- Seite 49 aktiviert hat, erhalten Sie den Ruck-
ruf vom Umleitungsziel.

Riickruf abbrechen
Bestatigen.

Den Anruf nicht entgegennehmen. Nach 4-mal lauten
wird der Ruckruf abgebrochen.
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[ Nachster Eintrag? l

[ Ausgeben? l

evtl. 1

oder

€

{ Rickrufziele zeigen? |

[ Nachster Ruckruf? l

[ Ldschen? l

[ Abbrechen? l

56

Auf Riickrufwunsch reagieren

Voraussetzung: Sie haben mindestens einen Ruckruf-
wunsch erhalten = Seite 36.

Taste drlcken.

Informationen zum Anrufer werden angezeigt
- Seite 36.

Auswahlen und bestatigen, bis der gewUlnschte Eintrag
angezeigt wird.

Auswahlen und bestatigen.

Der Teilnehmer wird angerufen, der Eintrag aus der Lis-
te gel6scht.

Gespeicherte Riickrufe kontrollieren/loschen
Voraussetzung: Sie haben Rickrufe gespeichert

- Seite bb.

Programmierte Sensortaste , Ruckruf” dricken.

Ruhemeni 6ffnen - Seite 25.

Auswahlen und bestatigen.
Der neueste Eintrag wird zuerst im Pop-up-menu ange-
zeigt.

Auswahlen und bestatigen, um weitere Eintrage anzu-
zeigen.

Angezeigten Eintrag loschen

Auswahlen und bestatigen.

Abfrage beenden

Auswahlen und bestatigen.
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O
L

evtl. ==

oder

Komfortfunktionen

Anrufe annehmen

Anruf mit Hor-Sprechgarnitur annehmen

Voraussetzung: Sie haben eine Ho~Sprechgarnitur an-
geschlossen oder benutzen ein Bluetooth Headset

- Seite 159.

Die LED blinkt, wenn ein Anruf eintrifft.

Taste drlcken.

Gesprachslautstarke einstellen.

Gesprach beenden
Taste drlcken. Die LED erlischt.

Taste drlcken. Die LED erlischt.
Anruf mit Direktruftaste annehmen

Voraussetzung: An lhrem Telefon sind Direktruftasten
eingerichtet > Seite 20 und > Seite 89.

Direktruftaste dricken.

Freisprechen.

Horer abheben.

|||» Beachten Sie die Bedeutung der LED-Anzeigen
der Direktruftasten = Seite 20.

Anrufe fiir Kollegin/Kollegen im Team iiber-
nehmen

Nimmt ein angerufener Team-Teilnehmer einen Anruf
nicht innerhalb von 15 Sekunden (anlagenabhéngig) an,
so horen die ubrigen einen Aufmerksamkeitsruf.

Im Ruhemodus

Das Telefon lautet. ,, Anruf fir” wird im Display ange-
zeigt.
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2~ 14 Horer abheben und blinkende Taste , Ubernahme” dri-

cken. Damit haben Sie das Gesprach Ubernommen.

oder

\\// . - -

[__] Blinkende Taste ,, Ubernahme” drlcken.
Freisprechen.
Wahrend eines Gesprachs

\\I//

] Blinkende Taste ,,Ubernahme” driicken.
Der erste Teilnehmer wartet, wahrend Sie mit dem
zweiten verbunden sind.

Zweites Gesprach beenden - zuriick zum ersten
Taste driicken.

Anrufe gezielt iilbernehmen

Sie horen ein anderes Telefon klingeln, dessen Rufnum-
mer Sie kennen, oder eine Kollegin/ein Kollege bittet Sie
durch Zuruf, einen Anruf fir ein bestimmtes Telefon zu
Ubernehmen.

o~ Horer abheben.

Gezielte Ubernahme? Auswahlen und bestatigen.

Rufnummer des Telefons eingeben, flr das Sie den An-
ruf Gbernehmen wollen. Dadurch nehmen Sie das Ge-
sprach an.

Gerufene Nebenstelle anzeigen lassen

Wenn Sie in einer Anrufibernahmegruppe die Rufnum-
mer, fUr die Sie einen Anruf ibernehmen wollen, nicht
angezeigt bekommen (Standard Anzeige bei Anrufliber-
nahmegruppe ist deaktiviert), konnen Sie nach Abneh-
men des Horers die Kennzahl fir , Display auf Wunsch”
eingeben. Fragen Sie |hr zustandiges Fachpersonal
nach dieser Kennzahl.

& Horer abheben.

Anlagen-Kennzahl fur ,, Display auf Wunsch” (ggf. das
KenZAhiETEGER| zustandige Fachpersonal fragen) eingeben.

Nach Eingabe der Kennzahl wird die Rufnummer ange-
zeigt.
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Yo

oder o~

Anrufe im Sammelanschluss iibernehmen

Wenn eingerichtet, sind Sie auch Uber eine Sammelan-
schluss-Rufnummer erreichbar.

Ihr Telefon lautet.

Horer abheben.

Uber Lautsprecher angesprochen werden

Sie werden von einer Kollegin oder einem Kollegen tber
Lautsprecher direkt angesprochen. Freisprechen und
Lauthoren sind automatisch eingeschaltet.

Antworten durch Freisprechen ist sofort moglich.

Horer abheben und antworten.

|||» Selbst Kollegin/Kollegen direkt ansprechen
- Seite 75.
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Wahlen/Anrufen

Wahlen mit Direktruftaste

Voraussetzung: An lhrem Telefon sind Direktruftasten
eingerichtet > Seite 20 und > Seite 89.

Direktruftaste dricken.

Horer abheben.

2
m\'
1]

Taste drlcken und freisprechen.

|||» Beachten Sie die Bedeutung der LED-Anzeigen
der Direktruftasten - Seite 20

Rufnummer aus einer Liste anrufen

Ausflhrliche Beschreibung dieser Funktion - Seite 34.

M Gehort Ihr Telefon zu einer ONS-Gruppe (Parallel-
ruf > Seite 134), beachten Sie die folgenden Be-
sonderheiten:

Es wird eine Anrufliste fur alle Telefone einer
ONS-Gruppe geflhrt. Die Anrufliste kann von je-
dem internen Teilnehmer der ONS-Gruppe mit ei-
nem Systemtelefon abgefragt werden.

@ Taste so oft driicken bis die gewdunschte Rufliste aktiv
ist.

Niels, Bohr = 18.’IU.| Gewulnschten Eintrag auswahlen und bestatigen.

|||» Ist der Teilnehmer des Listeneintrags bereits im

personlichen Telefonbuch vorhanden, wird das
entsprechende Rufnummernsymbol angezeigt
- Seite 96.

Personliches Telefonbuch verwenden

Ausflhrliche Beschreibung dieser Funktion = Seite 31.
Telefonbucheintrage speichern = Seite 96.
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oder

Niels, Bohr =

oder

-»

4 Wahlen |
[Optionen -> ‘
=

[Gruppen ‘
S |
-

[Anzeigen ‘

[ Niels, Bohr -

oder

| 4 Wahlen

Kontakt aus der Telefonbuchliste anrufen

Taste so oft drlicken, bis das Register , Personlich”aktiv
ist.

Gewlinschten Kontakt suchen - Seite 31

Kontakt auswahlen.

Bestatigen. Die als Standard-Nummer festgelegte Ruf-
nummer > Seite 97 wird gewahlt.
Kontextmenu 6ffnen.

Gewilinschte Rufnummer anhand der Symbole auswah-
len und bestatigen.

Bedeutung der Symbole - Seite 31.

Kontakt aus einer Gruppe anrufen

Taste so oft drlicken, bis das Register ,, Personlich”aktiv
ist.

Auswahlen.

Kontextmenu offnen.

Auswahlen und bestatigen.

Gewilnschte Gruppe auswahlen.

Kontextmenl offnen.

Bestatigen.

Gruppenmitglied auswahlen.

Bestatigen. Die als Standard-Nummer festgelegte Ruf-
nummer = Seite 97 wird gewahlt.
Kontextmenu 6ffnen.

Gewilnschte Rufnummer anhand der Symbole auswah-
len und bestatigen.

Bedeutung der Symbole - Seite 31.
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LDAP-Verzeichnis verwenden

Ausflhrliche Beschreibung dieser Funktion = Seite 33.
Voraussetzung: Sie haben einen Eintrag Uber die
LDAP-Datenbank gesucht und ausgewahlt > Seite 102.

Isaac, Newton =» | Bestatigen.
Die Rufnummer wird sofort gewahlt.

oder

=» Kontextmenl 6ffnen.

Wahlen l Bestatigen.

Die Verbindung wird hergestellt.

Kurzwahl verwenden

|||» Diese Funktion muss von lhrem zustandigen
Fachpersonal eingerichtet sein.

Kurzwahlnummern kénnnen auch Befehls- oder Zu-
griffscode-Sequenzen enthalten und kénnen mit ande-
ren Kurzwahlnummern verkettet sein = Seite 93.

Mit zentralen Kurzwahlnummern wahlen

Voraussetzung: Sie kennen die zentralen Kurzwahl-
nummern = Seite 93.

Taste drlcken.

Anlagen-Kennzahl fur , Kurzwahl” (ggf. das zustandige
Kennzahl eintragen! Fachpersonal fragen) eingeben.

[ 1 1]
£ Kurzwahinummer eingeben.

Die Verbindung wird sofort hergestellt.

Mit individuellen Kurzwahlnummern wahlen

Voraussetzung: Sie haben individuelle Kurzwahlnum-
mern eingerichtet 2 Seite 94.

¢ Servicemeni 6ffnen > Seite 38.

Kurzwahl anwenden? l Auswahlen und bestatigen.

Eingerichtete Kurzwahltaste dricken.

Die Verbindung wird sofort hergestellt.
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Yo

=}
(<}
[
-

Kollegin/Kollegen iiber Lautsprecher direkt
ansprechen

Sie kénnen einen internen Teilnehmer Uber den Laut-
sprecher seines Telefons direkt ansprechen. Sie konnen
auch die Funktionen unter ,HiPath 4000 als Hausrufan-
lage” = Seite 74 nutzen.

Voraussetzung: Eine programmierte Sensortaste ,,Di-
rektansprechen” ist an lhrem Telefon eingerichtet.

Programmierte Sensortaste , Direktanspr.“drlcken.
Rufnummer eingeben.
Ton abwarten.

Horer abheben und Teilnehmer ansprechen.

Taste drlcken und Freisprechen.

"l. Wenn der angesprochene Teilnehmer ,, An-

sprechschutz” eingeschaltet hat > Seite 109, er-
halt er Inren Ansprechversuch als normalen An-
ruf.
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Wahrend des Gesprachs

Anklopfen mit Direktruftaste

Voraussetzung: An lhrem Telefon sind Direktruftasten
eingerichtet > Seite 20 und - Seite 89. Die Leitung
des gewlnschten Teilnehmers ist besetzt.

1 Direktruftaste dricken.

Der gerufene Teilnehmer nimmt lhr Anklopfen an.

o~ Horer abheben.

Taste drlicken und freisprechen.

|||» Beachten Sie die Bedeutung der LED-Anzeigen
der Direktruftasten = Seite 20

Zweitanruf nutzen

Sie kdnnen festlegen, ob Sie wahrend eines Gesprachs
Zweitanrufer (Anklopfer) annehmen mochten oder nicht.

|||» Gehort Ihr Telefon zu einer ONS-Gruppe (Parallel-
ruf > Seite 134), beachten Sie die folgenden Be-
sonderheiten:

Zusétzlich zum Aufmerksamkeitston am besetz-
ten Telefon wird der Zweitanruf bei den anderen
Telefonen der ONS-Gruppe mit einem Rufton si-
gnalisiert.

Zweitanruf ein-/ausschalten

¢ Servicemeni 6ffnen > Seite 38.

[Schalter‘? -> l Auswahlen und bestatigen.

[ Zweitanruf? l Bestatigen.

[Einschalten? l Auswahlen und bestatigen.
oder

[Ausschalten? l Auswahlen und bestatigen.
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a

/7
L1

oder
»

Anklopfer tbernehmen?

oder
»

Zweitanruf mit Sensortaste annehmen

Voraussetzung: Sie flihren ein Gesprach und die Funk-
tion ,Zweitanruf” ist eingeschaltet. Die Sensortaste
.Ubernahme” ist programmiert.

Ein Aufmerksamkeitston ist horbar.

Sensortaste ,, Ubernahme” driicken.

Sie sind mit dem Zweitanrufer verbunden. Der erste
Gesprachsteilnehmer wartet.

Zweitgesprach beenden, erstes Gesprach fortsetzen:

Taste drlcken.

Horer auflegen und wieder abheben.

Zweitanruf meniigesteuert annehmen

Wenn an lhrem OpenStage die Sensortaste , Ubernah-
me" programmiert ist, wird lhnen diese Maglichkeit der
Zweitanrufannahme nicht angeboten.

Voraussetzung: Sie fihren ein Gesprach und die Funk-
tion ,, Zweitanruf” ist eingeschaltet.

Ein Zweitanruf wird am Display mit Name/Rufnummer
angezeigt und mit einem Anklopfton signalisiert. Der
Anrufer hort den Freiton als waren Sie , frei”

Bestatigen.

Sie sind mit dem Zweitanrufer verbunden. Der erste
Gesprachsteilnehmer wartet.

Zweitgesprach beenden, erstes Gesprach fort-
setzen

Taste drlcken.

Horer auflegen und wieder abheben.
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Anlagenunterstiitzte Konferenz

In der anlagenunterstitzten Konferenz kénnen Sie bis
zu 8 interne und externe Teilnehmer einbinden. Teilneh-
mer mit Anlagentelefonen konnen alle nachfolgenden
Funktionen gleichzeitig ausfihren bzw. nutzen. ISDN-
Telefone und externe Teilnehmer sind passive Teilneh-
mer — Sie kdnnen nur in die aktuelle Konferenz einge-
bunden werden.

Sie konnen Teilnehmer und Konferenzen einer entfern-
ten Anlage in lhre Konferenz einbinden. Die entfernten
Teilnehmer kénnen eine eigene Konferenz bilden und

sie erweitern. Die Teilnehmer dieser Konferenz sind in
Ihre aktuelle Konferenz eingebunden. Sie kénnen aber
die folgenden Funktionen nicht ausfihren oder Nutzen.

Folgende Funktionen werden fur alle Konferenzteilneh-
mer mit Anlagentelefon unterstutzt:

e Eine Konferenz aufbauen (bilden), wenn Sie einen
Teilnehmer anrufen oder einen Anruf erhalten oder
ein Ruckfragegesprach fuhren oder einen Zweitan-
ruf erhalten.

e Annahme eines Zweitanrufs und einbinden des An-
rufers in die Konferenz.

e Zwischen der Konferenz und einem Rickfragege-
sprach oder Zweitanruf makeln.

e Wahrend einer Konferenz ein Rickfragegesprach
halten und der Konferenz zuschalten.

e Zusammenschlie3en von Konferenzteilnehmern
aus zwei unabhangigen Konferenzen uber ein ent-
ferntes Netz.

e Ubersicht Uber alle Konferenzteilnehmer erhalten.

e Konferenz an einen neuen Teilnehmer Ubergeben.

Die genannten Funktionen kénnen alle Konferenzteil-
nehmer gleichzeitig ausfihren.
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\.%w\

[ Konferenz einleiten?

[ Konferenz?

[ Rickfrage?

{ Konferenz?

Ea ¢

=}
(<}
[
-

[Anklopfer Ubernehmen?

[ Konferenz?

Konferenz aufhauen
Konferenz aus einem Einzelgespréach einleiten

Sie fihren ein Gesprach.
Auswahlen und bestatigen.

Den zweiten Teilnehmer anrufen.
Weisen Sie den Teilnehmer darauf hin, dass eine
Konferenz eingeleitet wird.

Bestatigen.
Sie erhalten kurz die Meldung: ,, 1 ist Ihre Position”

Konferenz aus Riickfrage aufbauen

Sie sind mit einem Teilnehmer verbunden und rufen ei-
nen zweiten Teilnehmer an.

Auswahlen und bestatigen.

Den zweiten Teilnehmer anrufen.
Weisen Sie den Teilnehmer darauf hin, dass eine
Konfernz eingeleitet wird.

Auswahlen und bestatigen.
Sie erhalten kurz die Meldung: ,, 1 ist Ihre Position”

Konferenz aus einem Zweitanruf aufbauen

Voraussetzung: Sie flihren ein Gesprach und erhalten
einen Zweitanruf - Seite 65.

Sie flhren ein Gesprach.
Ein Aufmerksamkeitston ist horbar.

Sensortaste , Ubernahme “ dricken.
nur wenn keine Sensortaste ,,Ubernahme” einge-
richtet ist:

Auswahlen und bestatigen.

Sie sind mit dem Zweitanrufer verbunden. Der andere
Teilnehmer wartet.

Auswahlen und bestatigen.
Sie erhalten kurz die Meldung: ,, 1 ist Ihre Position”
Alle Teilnehmer sind zu einer Konfernz verbunden.
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Konferenz erweitern

Eine Konferenz kann jeder Teilnehmer der Anlagenkon-
ferenz erweitern, indem er

e einen weiteren Teilnehmer gezielt anruft und zu-
schaltet,

e einen Teilnehmer aus einem Rickfragegesprach der
Konferenz zuschaltet,

e einen Zweitanruf annimmt und den Anrufer der Kon-
ferenz zuschaltet.

Einen Teilnehmer gezielt anrufen und zuschalten

Sie beabsichtigen einen weiteren Teilnehmer anzuru-
fen, um ihn der Konferenz zuzuschalten.

evtl. = Kontextmenl = Seite 27 6ffnen.

[ Konferenz erweitern? Bestatigen.

Eﬁ Neuen Teilnehmer anrufen.
~ Weisen Sie den Teilnehmer darauf hin, dass er in eine
Konferenz eingeflihrt wird.

[Konferenz? l Auswahlen und bestatigen.
Der Teilnehmer ist der Konferenz zugeschaltet.

Falls sich der neue Teilnehmer nicht meldet

[Zurﬂck zur Konferenz? l Auswahlen und bestatigen.

Konferenz aus Riickfragegesprach erweitern

Sie wollen wahrend der Konferenz ein Rickfragege-
sprach halten.

[Rijckfrage'? Auswahlen und bestatigen.
§.= Einen Teilnehmer anrufen. Das Ruckfragegesprach
~ halten.
[ Konferenz? l Auswahlen und bestatigen um den Teilnehmer aus dem
Ruckfragegesprach der Konferenz zuzuschalten.
oder
[Makeln? l Zwischen der Konferenz und dem Ruckfragegesprach
hin- und herschalten.
oder
[Beenden und zurtick? l Auswahlen und bestatigen, um das Rickfraggesprach

zu beenden und zur Konferenz zurlickzukehren
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A

\\|[//
1
oder
[Anklopfer tbernehmen?
[ Konferenz? ‘
[ Rickfrage?

§

oder

{ Konferenz erweitern?

[ Konferenz (ibergeben?

Zweitanruf annehmen und der Konferenz
zuschalten

Erhalten Sie wahrend der Konferenz einen Zweitanruf
- Seite 65, so konnen Sie diesen Teilnehmer der Kon-
ferenz zuschalten.

Sie sprechen in einer Konferenz.

Ein Aufmerksamkeitston ist horbar.

Sensortaste ,, Ubernahme” dr_(Joken.
nur wenn keine Sensortaste ,Ubernahme” eingerichtet
ist:

Auswahlen und bestatigen.

Sie sind mit dem Zweitanrufer verbunden. Die Konfe-
renz wartet.

Auswahlen und bestatigen, um den Zweitanrufer der
Konferenz zuzuschalten.

Konferenz iibergeben

Jeder Teilnehmer kann die Konferenz an einen dritten
Teilnehmer, den er Uber ein Rickfragegesprach oder
Uber die Funktion ,Konferenz erweitern?” angerufen
hat, Ubergeben. Dieser Teilnehmer ist zu diesem Zeit-
punkt nicht Teilnehmer der Konferenz. Die Konferenz
kann nicht an einen Zweitanruf Gbergeben werden.

Voraussetzung: Sie befinden sich in einem Konferenz-
gesprach.

Auswahlen und bestatigen. Die Konferenzteilnehmer
warten.

Einen Teilnehmer anrufen.

Auswahlen und bestatigen.
Einen Teilnehmer anrufen, die Ubergabe ankiindigen.

Auswahlen und bestatigen.
Sie haben die Konfernz verlassen.

Horer auflegen.
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Teilnehmer fallen lassen

->
|

oder

Halten?

70

Konferenzteilnehmer gezielt trennen

Sie sind in einer Konferenz eingebunden und wollen ei-
nen Teilnehmer trennen.

Teilnehmer auswahlen.
Kontextmeni = Seite 27 6ffnen.

Bestatigen.

Konferenz halten

An einem MultiLine Telefon kdnnen Sie die Konferenz
ins ,Halten” legen und z. B. auf einer anderen Leitung
ein Gesprach fuhren.

Leitungstaste drucken.

Auswahlen und bestatigen.

Die Konferenz wird gehalten.

Die Leitungstaste auf der die Konferenz gehalten ist
driicken — Sie sind wieder mit der Konferenz verbunden.
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®

[Weitere Funktionen? =»

|

[ MFV Nachwahl?

|

Kommandos iiber Tonwahl eingeben
(MFV-Nachwahl)

|||» Diese Funktion muss von |hrem zustandigen
Fachpersonal eingerichtet sein.

Sie konnen nach Wahl einer Rufnummer Tonwahl ein-
stellen, um im MehrFrequenzwahl-Verfahren (MFV) Ge-
rate wie Anrufbeantworter oder automatische Aus-
kunfts- oder Vermittlungssysteme durch
Kommandoeingaben zu steuern.

Servicemeni 6ffnen = Seite 38.

Auswahlen und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.

Mit den Tasten 0O bis 9, der Stern-Taste und der Raute-
Taste konnen Sie jetzt Kommandos eingeben.

|||» Beim Beenden der Verbindung wird auch die
MFV-Nachwahl beendet.

Je nach Anlagenkonfiguration kann bereits nach
dem Ende der Rufnummerneingabe die Anzeige
,MFV Nachwahl? " erscheinen. Sie konnen dann
sofort nach Wahl einer Rufnummer Kommando-
eingaben vornehmen.
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Gezieltes Parken?

[

Zuriick zum Wartenden?

oder

S
m\'
1]

Parkverbindung?

72

Systemweites Parken

Sie kdnnen an der HiPath 4000 bis zu 10 interne und/
oder externe Gesprache parken und an einem anderen
Telefon wieder annehmen.

Es gibt zwei Moglichkeiten, ein Gesprach zu parken:
e Automatisch parken
e Manuell parken

Es kann nicht geparkt werden, wenn:

e alle Parkpositionen besetzt sind,

e die gewunschte Parkposition besetzt ist,
e der Teilnehmer der Vermittlungsplatz ist,
e das Gesprach ein Ruckfragegesprach ist,
e das Gesprach in einer Konferenz ist.

Gesprach manuell parken

Sie kénnen ein Gesprach an lhrem Telefon manuell auf
eine freie Parkposition parken und an lhrem oder einem
anderen Telefon wieder annehmen. Diese Funktion kon-
nen Sie auch an Telefonen ohne Display ausfihren.
Eigenes Telefon

Auswahlen und bestatigen.

Rufnummer des Zieltelefones eingeben

Das Gesprach wird geparkt.
Horer auflegen.

Ist ,Parken” nicht moglich, erhalten Sie eine akustische
und zusatzlich eine visuelle Meldung.

Bestatigen und das Gesprach fortflhren.

Horer auflegen. Sie erhalten einen Wiederanruf des ge-
haltenen Gesprachs.

Geparktes Gesprach wieder annehmen
Zieltelefon
Horer abheben

Taste drlicken und Freisprechen.

Bestatigen.
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Anklopfen?

Aufschalten?

|

ig

Bei nicht erreichten Zielen ...

Anklopfen — sich bemerkbar machen
Voraussetzung: Ein interner Anschluss ist besetzt. Sie
mochten den Kollegen dennoch erreichen.

Auswahlen, bestatigen und kurz warten.

Die Kollegin/der Kollege hort wahrend des Gesprachs
einen Warnton. Falls das Telefon ein Display hat, wer-
den |hr Name bzw. lhre Rufnummer angezeigt.

|||» Zum Anklopfen mussen Sie eine entsprechende
Berechtigung erhalten haben.

Anklopfen ist nicht moglich, wenn beim Angeru-
fenen Anklopfschutz besteht.

Aufschalten — in ein Gesprach eintreten

Voraussetzung: Angerufener Anschluss ist besetzt.
Sie muissen den Mitarbeiter dringend erreichen.

Auswahlen, bestatigen und kurz warten.

Der Mitarbeiter und sein Gesprachspartner horen einen
Warnton.

Sie kénnen sofort sprechen.

|||» Zum Aufschalten missen Sie eine entsprechen-
de Berechtigung erhalten haben.

Aufschalten ist nicht maglich, wenn beim Ange-
rufenen Aufschaltschutz besteht.
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P4

HiPath 4000 als Hausrufanlage
(Sprech- und Gegensprechanlage)

Sie kdnnen einen internen Teilnehmer an der
HiPath 4000 Uber den Lautsprecher seines Telefons di-
rekt ansprechen, um eine Verbindung aufzubauen. Di-
rektansprechen kénnen Sie auch aus einer Rickfrage
einleiten. Folgende Funktionen sind maoglich:
e Anlagenweites Direktansprechen

— zu einem variablen Ziel

— zu einem festen Ziel
e Direktansprechen in einer Gruppe

— zu einem variablen Ziel

— zu einem festen Ziel
e Gegensprechen innerhalb einer Gruppe

— zu einem variablen Ziel

— zu einem festen Ziel
e Durchsage an alle Mitglieder einer Leitungsgruppe

Sie kénnen das Direktansprechen oder die Durchsage
abbrechen, indem Sie den Horer auflegen, oder wah-
rend einer Ruckfrage das gehaltene Gesprach wieder
aufnehmen.

|||» Fir alle Funktionen ist darauf zu achten, dass der
Ansprechschutz der betroffenen Telefone ausge-
schaltet ist > Seite 109.

Wird ein Teilnehmer direkt angesprochen, des-
sen Ansprechschutz eingeschaltet ist, so wird
das Direktansprechen ignoriert und es erfolgt ein
normaler Anruf.
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oder HEN

Anlagenweites Direktansprechen

Sie konnen von Ihrem Telefon einen beliebigen internen
Teilnehmer, dessen Telefon Uber eine Freisprechfunkti-
on oder einen Lautsprecher verflgt, direkt ansprechen

Direktansprechen zu einem variablen Ziel

Voraussetzung: Sie haben eine Sensortaste mit der
Funktion , Ansprechen simplex” belegt = Seite 85.

Horer abheben.

Taste drlcken und Freisprechen.
Programmierte Sensortaste ,,Ansprechen” drlicken.

Interne Rufnummer des Teilnehmers eingeben.

Es wird sofort eine Verbindung zum Lautsprecher des
Ziels aufgebaut, wenn

® nicht besetzt ist
e der Horer nicht abgehoben ist
e und der Ansprechschutz nicht eingeschaltet ist

Der Rufende erhalt einen Bestatigungston, wenn die
Verbindung aufgebaut ist und gesprochen werden
kann.

Der Angesprochene kann die Verbindung aufnehmen,
indem er den Horer abnimmt.

Wenn der Angesprochene die Lautsprecher-Taste oder
die Leitungstaste (wenn eingerichtet) driickt, wird die
Verbindung abgebrochen.

|||» Die Anzahl der moglichen Anrufe mit Direktan-
sprechen entspricht der Anzahl von maoglichen
normalen Verbindungen.

Direktansprechen zu einem festen Ziel

Voraussetzung: Auf einer Zielwahltaste ist die Anla-
gen-Kennzahl fir ,, Ansprechen simplex” und die Zielruf-
nummer programmiert - Seite 88.

Programmierte Zielwahltaste driicken. Es wird sofort
eine Verbindung zum Lautsprecher des Ziels aufgebaut.
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Direktansprechen in einer Gruppe

Der Aufbau einer normalen Verbindung innerhalb einer
Gruppe oder im Team (mit Team-Ruf = Kurzwahlnum-
mer fur Teammitglieder 0-9 oder 00-99) kann auch
durch Direktansprechen erfolgen. Dabei wird Direktan-
sprechen von einem Gruppentelefon eingeleitet.

M Die Funktion ,,GruppentIn. ansprechen” ist lei-
tungsunabhangig — jeder kann jeden direktan-
sprechen.

Direktansprechen zu einem variablen Ziel
& Horer abheben.

Taste driicken und Freisprechen.

Anlagen-Kennzahl fir ,, Gruppentin. ansprechen” (ggf.
eIz S el das zustandige Fachpersonal fragen)

Kurzwahl fur das entsprechende Gruppenmitglied ein-
geben.

[

Bl Programmierte Sensortaste ,, Grptin rufen” driicken.

Iﬁ Kurzwahl fur das entsprechende Gruppenmitglied ein-
geben.

Es wird sofort eine Verbindung zum Lautsprecher des
Ziels aufgebaut, wenn
® nicht besetzt ist
e der Horer nicht abgehoben ist
e und der Anrufschutz nicht eingeschaltet ist
#~ Der Angesprochene nimmt den Direktruf entgegen, in-
dem er den Horer abhebt.

oder HEM \\enn der Angesprochene die Lautsprecher-Taste oder
die Leitungstaste (wenn eingerichtet) driickt, wird die
Verbindung abgebrochen.

Direktansprechen zu einem festen Ziel

Auf einer Zielwahltaste ist die Anlagen-Kennzahl fur

. Gruppentln. ansprechen”und die Kurzwahl fir das ent-
sprechende Gruppenmitglied programmiert

- Seite 88.

Hl Programmierte Zielwahltaste driicken. Es wird sofort
eine Verbindung zum Lautsprecher des Ziels aufgebaut.
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oder I
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Kennzahl eintragen!

oder

Der Angesprochene kann die Verbindung aufnehmen,

indem er den Hoérer abnimmt.

Wenn der Angesprochene die Lautsprecher-Taste oder
die Leitungstaste (wenn eingerichtet) drlckt, wird die

Verbindung abgebrochen.

Gegensprechen zu einem variablen Ziel

Beim Gegensprechen in einer Gruppe werden Laut-
sprecher und Mikrofon des Zieltelefons automatisch
eingeschaltet.

Horer abheben.

Taste drlicken und Freisprechen.

Anlagen-Kennzahl fur , Direktansprechen” (ggf. das zu-
standige Fachpersonal fragen)

Kurzwahl fur das entsprechende Gruppenmitglied ein-
geben.

Lautsprecher und Mikrofon des Zieltelefons werden au-
tomatisch eingeschaltet.

Programmierte Sensortaste fur ,, Direktanspr.” driicken.

die Kurzwahl fir das entsprechende Gruppenmitglied
eingeben.

Lautsprecher und Mikrofon des Zieltelefons werden au-
tomatisch eingeschaltet.

Gegensprechen zu einem festen Ziel

Auf der Zielwahltaste ist die Anlagen-Kennzahl far ,,Di-
rektansprechen” und die Kurzwahl fir das entsprechen-
de Gruppenmitglied programmiert - Seite 88.

Programmierte Sensortaste drlicken.

Lautsprecher und Mikrofon des Zieltelefons werden au-
tomatisch eingeschaltet.
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Durchsage (Rundruf) an alle Mitglieder einer
Leitungsgruppe

Mit dieser Funktion kénnen Sie eine Durchsage an alle
Mitglieder (10 bis 40) einer Leitungsgruppe gleichzeitig
absetzen.

ﬂ Nachdem Sie den Gruppenruf abgesetzt haben, erhal-
ten Sie einen Bestatigungston, wenn Sie die Durchsage
beginnen kénnen.

o Horer abheben.

Taste drlcken und Freisprechen.

Anlagen-Kennzah! fur ,, Rundspruch” (ggf. das zustandi-
Kennzahl eintragen! | ge Fachpersonal fragen).

Die Rufnummer eines Gruppenmitglieds eingeben.

Hl Programmierte Sensortaste , Rundspruch” dricken.
Iﬁ Rufnummer eines Gruppenmitglied eingeben.

J/_] Die Lautsprecher aller Gruppentelefone werden auto-
matisch eingeschaltet und Sie erhalten einen Bestati-
gungston. Sie kdnnen die Durchsage beginnen.

w= Sie beenden die Durchsage, indem Sie den Horer aufle-
gen.

»

o~ Hebtein Gruppenmitglied den Horer ab, so ist er mit Ih-
nen verbunden und die Durchsage ist beendet.

oder Il Drickt ein Gruppenmitglied die Lautsprecher-Taste oder
die betroffene Leitungstaste der Durchsage, so wird er
von der Durchsage getrennt. Drlckt das letzte verblei-
bende Mitglied der Gruppe die Lautsprecher bzw. Lei-
tungstaste, so wird die Durchsage beendet.
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Umleitung nutzen

|||» Beachten Sie die Beschreibung zum Program-
mieren der Anrufumleitung = Seite 49.

Anrufe automatisch weiterleiten

Vom zustandigen Fachpersonal konnen verschiedene
Rufweiterleitungen im System flr interne und externe
Gesprache eingerichtet und fir Ihren Anschluss akti-
viert werden. Weitergeleitet werden kdnnen

¢ alle Anrufe ohne Bedingung,

e Anrufe im Besetztfall,

¢ Anrufe bei Nichtmelden.

Eine Rufweiterleitung fur alle Anrufe ohne Bedingung
sollte nur eingerichtet werden, wenn der Anschluss nur
fr gehende Gesprache (z. B. in einem Personenaufzug)
vorgesehen ist.

Haben Sie eine feste oder variable Umleitung selbst ein-
gerichtet und werden die manuellen Umleitungsziele
nicht erreicht (z. B. besetzt), so erfolgt eine automati-
sche Rufweiterleitung an die Systemumleitungsziele.

Verzogerte Anrufumleitung

Diese Funktion wird vom zustandigen Fachpersonal fur
die Anlage eingerichtet.

Voraussetzung: Zweitgesprach muss eingeschaltet
sein 2 Seite 64.

Haben Sie fur Ihr Telefon die ,, Anrufumleitung bei Be-
setzt/nach Zeit” oder ,Anrufumleitung nach Zeit” ein-
geschaltet > Seite 49, so erhalten Sie bei einem an-
kommenden Zweitgesprach automatisch einen
Anklopfton und die Information Uber den Anrufer am
Display. Sie haben damit die Gelegenheit, vor der Anru-
fumleitung dieses Gesprach anzunehmen (Sie warten
z. B. dringend auf ein Gesprach).

Ein Anrufer erhalt den Freiton und wird erst nach einer
eingestellten Zeit auf einen anderen Anschluss umge-
leitet.
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| Ziele? »

i Umleitung f. Buf-Nr.:?

[Variable Umleitung?

[ Fertig?

i Fertig?

[

[Speichern?

80

Anrufe fiir anderen Anschluss umleiten

Sie kdnnen fur einen anderen Telefon-, Fax- oder PC-An-
schluss von lhrem eigenen Telefon aus eine Umleitung
speichern, einschalten, abfragen und ausschalten. Dazu
miussen Sie die PIN des Anschlusses kennen oder die
Berechtigung ,, Anrufumleitung fur fremden Anschluss”
besitzen. In beiden Fallen hilft Ihnen das zustandige
Fachpersonal lhrer Anlage.

Ziel fiir anderes Telefon speichern -
Umleitung einschalten

Servicement 6ffnen - Seite 38.

Bestatigen.
Auswahlen und bestatigen.

Bestatigen.
Rufnummer des anderen Telefons eingeben.
Bestatigen.

Code-Nr. eingeben
(nur wenn lhr eigener Anschluss nicht die Berechtigung
LAnrufumleitung fir fremden Anschluss” hat).

Bestatigen.
Rufnummer des Ziels eingeben.

Bestatigen.
Die Umleitung ist damit zugleich aktiv.
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| Ziele? »

| Umleitung f. Ruf-Nr.:?

[ Fertig?
[ Fertig?

i
[ Speichern? ‘

Ziel fiir Fax/PC/Besetztfall speichern —
Umleitung einschalten
Servicemenu offnen - Seite 38.

Bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.

Kennzahl fur die gewtnschte Umleitungsart eingeben.
Kennzahlen werden vom zustandigen Fachpersonal ver-
geben. In der Tabelle kdnnen Sie die fur Sie gultigen
Kennzahlen eintragen:

Umleitung fur Fax

Umleitung fir PC

Umleitung fir Besetztfall

Rufnummer des anderen Anschlusses eingeben.
Bestatigen.

PIN eingeben
(nur wenn lhr eigener Anschluss nicht die Berechtigung
L~Anrufumleitung fur fremden Anschluss” hat).

Bestatigen.
Rufnummer des Ziels eingeben.

Bestatigen.
Die Umleitung ist damit zugleich aktiv.
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Umleitung fiir anderes Telefon abfragen/
ausschalten

(2 Servicemenii 6ffnen > Seite 38.

[Schalter? > l Auswahlen und bestatigen.

[Umleitung f. Ruf-Nr.:? l Auswahlen und bestatigen.

|Variable Umleitung? Bestatigen.

£ Rufnummer des anderen Telefons eingeben.

[ Fertig? Bestatigen.
[ 1 | ]
£ PIN eingeben
(nur wenn lhr eigener Anschluss nicht die Berechtigung
L~Anrufumleitung fur fremden Anschluss” hat).
[ Fertig? l Bestatigen.
Ausschalten
[ Ausschalten? l Bestatigen.
oder Abfragen
[Abfragen? l Auswahlen und bestatigen.
Beispiel fir die Displayanzeige:
[8428 ------------------------- >B8968 l Anrufe fur Anschluss 3428 werden auf Anschluss 8968

umgeleitet.
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[ Schalter? =

| Umleitung f. Ruf-Nr.:?

[ Fertig?

[ Fertig?

[ Ausschalten?

oder

[ Abfragen?

Umleitung fiir Fax/PC/Besetztfall abfragen/
ausschalten
ServicemenU offnen - Seite 38.

Auswahlen und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.

Kennzahl fur die gewtnschte Umleitungsart eingeben.
Kennzahlen werden vom zustandigen Fachpersonal ver-
geben. In der Tabelle kdnnen Sie die fur Sie gultigen
Kennzahlen eintragen:

Umleitung fur Fax abfragen

Umleitung fir PC abfragen

Umleitung f. Besetzt abfragen

Umleitung flr Fax ausschalten

Umleitung fur PC ausschalten

Umleitung f. Besetzt ausschalten

Rufnummer des anderen Anschlusses eingeben.
Bestatigen.

PIN eingeben (nur wenn lhr eigener Anschluss nicht die
Berechtigung ,,Anrufumleitung fir fremden Anschluss”
hat).

Bestatigen.
Ausschalten
Bestatigen.
Kontrollieren

Auswahlen und bestatigen.

Umleitung fiir anderen Anschluss andern

Gehen Sie dazu genauso vor, wie beim Speichern/Ein-
schalten:

fUr anderes Telefon - Seite 80,

fur Fax, PC oder Besetztfall > Seite 81.
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e

Schalter? +

[ Sammelanschluss?

[ Ausschalten?

|

oder

[ Einschalten?

|

84

Aus Sammelanschluss herausschalten/
wieder hineinschalten

Voraussetzung: Fir das Team ist ein Sammelan-
schluss eingerichtet.

Sie konnen sich aus dem Sammelanschluss jederzeit
herausschalten, z. B. wenn Sie den Arbeitsplatz verlas-
sen. Bei Anwesenheit schalten Sie sich wieder hinein.

|||» Uber Ihre eigene Rufnummer bleiben Sie auch
im herausgeschalteten Zustand erreichbar.

ServicemenU o6ffnen - Seite 38.

l Auswahlen und bestatigen.

| Auswahlen und bestatigen.

Bestatigen

bestatigen.



Sensortasten programmieren

|
[ Funktionalitat zuordnen ‘

oder
[ Tastenbelegung?

[ Andern?

[Weitere Funktionen? =

| Shift-Funktion?

[Speichern?

U U UNe

Sensortasten programmieren
Sie kdnnen die Sensortasten Ihres OpenStage 60/80

mit haufig genutzten Funktionen oder Rufnummern be-
legen.

Funktionstasten einrichten

Beachten Sie auch die Hinweise - Seite 20.

|||» Die Auswahl der zur Verfligung stehenden Funk-

tionen ist konfigurationsabaging. Fragen Sie lhr
zustandiges Fachpersonal wenn Sie eine Funkti-
on vermissen.

Beispiel: ,Shift-Taste” einrichten
Gewilnschte Sensortaste lang dricken.

Bestatigen.

Servicement 6ffnen 2 Seite 38.
Auswahlen und bestatigen.
Gewlinschte Sensortaste dricken.

Bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.

Bestatigen.

Bestatigen.

|||» Eine k_urze BerUhrqng |6st die programmiel_'te

Funktion aus. Bei ein-/ausschaltbaren Funktionen,
z. B. Zweitanruf, schalten Sie die Funktion mit ei-
nem Tastendruck ein und mit dem nachsten wie-
der aus. Bei eingeschalteter Funktion leuchtet die
LED.

Die Beschriftung erscheint automatisch und kann nicht
geandert werden.

Den Status der Funktion erkennen Sie an der LED-An-
zeige > Seite 20.
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Zielwahltasten einrichten

Zielwahltasten konnen Sie auf 2 Ebenen mit externen
Rufnummern belegen. Fur das Belegen der 2. Ebene
muss eine eine , Shift-Taste” = Seite 85 eingerichtet
sein.

Beachten Sie auch die Hinweise = Seite 20.

Sie belegen zuerst eine Sensortaste mit der Funktion
.Zielwahl”

In einem weiteren Schritt legen Sie die Rufnummer und
Beschriftung fest.

Sensortaste als Zielwahltaste programmieren
Servicement 6ffnen > Seite 38.

[Tastenbelegung? Auswahlen und bestatigen.
Gewilinschte Sensortaste driicken.

[Andern? Bestatigen.

[Zielwahl? Auswahlen und bestatigen.

[ Speichern? Bestatigen.

Die Sensortaste ist nun als Zielwahltaste definiert.

[ Service-Menti Bestatigen.

[Ziele? -> Bestatigen.

[Zielwahl? Auswahlen und bestatigen.

I___!___I_@

Vorher gespeicherte Zielwahltaste drlcken.

Rufnummer festlegen
Rufnummer eingeben.

[

M An dieser Stelle kdnnen Sie Zusatzfunktionen
eintragen > Seite 87.

oder

Fertig? l Bestatigen. Ihre Eingabe wird gespeichert.
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[ Rufnummer tbernehmen?

|

oder

[Eigene Beschriftung?

|

[Speicher‘n?

|

Rickfrage eintragen?

Pause eintragen?

Beschriftung festlegen

Bestatigen.

Die eingegebene Rufnummer wird als Tastenbeschrif-
tung angezeigt.

Auswahlen und bestatigen.

Gewulnschten Text fur Tastenbeschriftung eingeben
- Seite 24.

Auswahlen und bestatigen.

|||» Nachtrégliches Andern der Tastenbeschriftung
- Seite 91.

Zusatzfunktionen hei Zielwahltasten

Voraussetzung: Sie haben eine Rufnummer flr eine
Zielwahltaste festgelegt und befinden sich noch im
Menl - Seite 86.

Automatische Riickfrage eingeben

Auswahlen und bestatigen.
Im Display erscheint ,,RF”

Zielrufnummer erganzen.

|||» Drucken Sie diese Taste wahrend eines Ge-
sprachs, so wird sofort eine Ruckfrage zu der ge-
speicherten Rufnummer eingeleitet.

Nummer mit Pause eingeben (Beispiel)

Auswahlen und bestatigen.
Im Display erscheint P

Weitere Ziffern eingeben.

|||» Eine Pause ist 3 Zeichen lang.

87



Sensortasten programmieren

Zielwahltasten mit erweiterter Funktionen

Einige Funktionen werden Ihnen nicht Gber das Menl
angeboten, sondern sind nur Uber Kennzahlen erreich-
bar. Diese Kennzahlen werden in der HiPath 4000 ein-
gerichtet. Bitte erfragen Sie diese Kennzahlen bei lhrem
zustandigen Fachpersonal.

Beispiel: Telefon sperren mit gleichzeitiger Umlei-
tung

|||» Die hier verwendeten Kennzahlen sind beispiel-
haft und kénnen von den Einstellungen in Ihrer
Anlage abweichen.

Kennzahl fur Telefon sperren eingeben.
Kennzahl fur Anrufumleitung aktivieren.

-E-; Zielrufnummer eingeben.

|||» Bei vernetzten Anlagen muss die Sequenz mit
abgeschlossen werden.




Sensortasten programmieren

[ Tastenbelegung?

[ Andern?

[ Direktruf?

[Speichern?

[ Service-Menl

| Ziele? »

[ Direktruf?

1L ! U Ul e

Fertig? ‘

Direktruftasten einrichten

"l. lhr Telefon kann so konfiguriert sein, dass das

Einrichten von Direktruftasten aus Daten- und
Personenschutzgrinden nicht maglich ist. Wen-
den Sie sich bei Fragen an lhr zustandiges Fach-
personal.

Direktruftasten konnen Sie mit einer internen Rufnum-
mer aus dem HiPath 4000-Verbund belegen.

Eine typische Anwendung fur Direktruftasten ist die
CHESE-Konfiguration = Seite 129.

Sie belegen zuerst eine Sensortaste mit der Funktion
. Direktruf”

In einem weiteren Schritt legen Sie die Rufnummer und
Beschriftung fest.

Sensortaste als Direktruftaste programmieren
Servicemenu 6ffnen = Seite 38.

Auswahlen und bestatigen.

Gewlinschte Sensortaste dricken.

Bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.

Bestatigen.
Die Sensortaste ist nun als Direktruftaste definiert.

Bestatigen.

Bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.
Vorher gespeicherte Direktruftaste dricken.
Rufnummer festlegen

Rufnummer eingeben.

Bestatigen. |hre Eingabe wird gespeichert.
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[ Rufnummer tbernehmen?

oder

Name tbernehmen? l

oder

[ Eigene Beschriftung? I

[Speichern?

90

Beschriftung festlegen

Bestatigen.

Die eingegebene Rufnummer wird als Tastenbeschrif-
tung angezeigt.

Auswahlen und bestatigen.

Ist der eingegebenen Nummer ein Name in der
HiPath 4000 zugeordnet, wird dieser als Tastenbe-
schriftung angezeigt.

Auswahlen und bestatigen.

Gewdlinschten Text fur Tastenbeschriftung eingeben
- Seite 24.

Bestatigen.

|||» Nachtrégliches Andern der Tastenbeschriftung
- Seite 91.




Sensortasten programmieren

®

Ziele? »

|

[ Direktruf?

|

oder

| Zielwah!?

|

[Taste beschriften?

|

[Eigene Beschriftung?

|

[Beschr‘iftung eingeben:

|

&

[Speichern?

|

Beschriftung nachtraglich andern

Sie haben die Maglichkeit, die beim Belegen einer Ziel-
wahl-/Direktruftaste vorgegebene Beschriftung, auch
nachtraglich zu andern.

"l. Die Beschriftung von Funktionstasten kann nicht
geandert werden.

Beschriftung anpassen

Servicemeni 6ffnen - Seite 38.

Bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.
Gewlinschte Zielwahl-/Direktruftaste dricken.

Auswahlen und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.

Bestatigen.

Gewlinschten Text fur Tastenbeschriftung eingeben
- Seite 24.

Auswahlen und bestatigen.
lhre Eingabe wird gespeichert.

|||» Passen Sie den Kontrast der Tastenbeschriftung
an lhre Umgebung an = Seite 141.
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Sensortastenprogrammierung loschen
Rufnummer/Beschriftung l6schen

¢ Servicemenii 6ffnen > Seite 38.

| Ziele? »

| Bestatigen.

[ Direktruf?

|

oder

| Zielwah!?

| Auswahlen und bestatigen.

Hll Gewlnschte Zielwahl-/Direktruftaste driicken.

[Lﬁschen?

| Auswahlen und bestatigen.
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Kurzwahl und Termine speichern

Kurzwahl und Termine speichern

Zentrale Kurzwahlnummern

"l. Kurzwahlnummern werden von lhrem zustandi-
gen Fachpersonal eingerichtet.

Kurzwahlnummern werden in der Anlage gespeichert.

Das zentrale Kurzwahlverzeichnis erhalten Sie z. B. aus-
gedruckt bei lhrem zustandigen Fachpersonal.

Wahlen mit Kurzwahlnummern - Seite 62.

Kurzwahl mit Erweiterung

|||» Kurwahlnummern mit Sequenzen werden von |h-
rem zustandigen Fachpersonal eingerichtet.

Auf eine Kurzwahlnummer konnen Funktionen inklusive
Rufnummern, sowie weitere Zugangscodes gespei-
chert sein.

Da die Anzahl der Zeichen fir einen Kurzwahl-Eintrag
begrenzt ist, konnen fur langere Sequenzen auch Kurz-
wahlnummern (bis zu 10) verkettet sein.

Beispiel:

Sie wollen, wenn Sie das Buro verlassen, Ihr Telefon ab-
sperren und gleichzeitig eine Anrufumleitung aktivieren.
Diese beiden Aktionen konnen als Sequenz auf eine
Kurzwahlnummer gespeichert sein.

Fur das Aufheben der Sperre und der Umleitung kann
ebenfalls eine Kurzwahl gespeichert sein.

Wahlen mit Kurzwahlnummern - Seite 62.
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Individuelle KurzwahInummern

]||» Diese Funktion muss von lhrem zustandigen
Fachpersonal eingerichtet sein.

Die Tasten bis kdénnen Sie mit 10 haufig ge-
nutzten Rufnummern belegen.

¢ Servicemeni 6ffnen > Seite 38.

Bestatigen.

| Ziele? »

[ Kurzwahl? Auswahlen und bestatigen.

Gewilnschte Kurzwahltaste dricken. Ist die entspre-
chende Taste bereits belegt, wird die zugehdrige Ruf-
nummer angezeigt.

[

Rufnummer eingeben.

[

Bestatigen.
Ihre Eingabe wird gespeichert.

Speichern?

Wahlen mit Kurzwahlnummern - Seite 62.
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[Termin? -»>

[ Neuer Termin?

[Speichern?

[ Termin?

i Néchster Termin?

[Lbschen?

Termin

1Yy L

Terminfunktion

Sie kénnen sich von lhrem Telefon anrufen lassen, um
an Termine erinnert zu werden. Dazu mussen Sie die
gewulnschten Zeitpunkte der Anrufe speichern. Moglich
ist dies fur die jeweils nachsten 24 Stunden.

Termine speichern

Servicemeni 6ffnen - Seite 38.

Auswahlen und bestatigen.
Es wird angezeigt, ob bereits ein Termin gespeichert ist
oder nicht.

Bei erstem Termin: Bestatigen.
Bei weiterem Termin: Auswahlen und bestatigen.

Uhrzeit 3-stellig oder 4-stellig eingeben, z. B. 845 flr
8.45 Uhr oder 1500 fur 15.00 Uhr.

Bestatigen.
Gespeicherten Termin loschen

ServicemenU offnen - Seite 38.

Auswahlen und bestatigen.
Ein gespeicherter Termin wird angezeigt.

Bestatigen, falls Sie mehrere Termine gespeichert haben.

Auswahlen und bestatigen.

Taste dricken.

An einen Termin erinnert werden

Voraussetzung: Sie haben einen Termin gespeichert.
Der gespeicherte Zeitpunkt tritt ein.
Das Telefon lautet.

Horer abheben. Die Terminzeit wird angezeigt.
Horer auflegen.

|||» Heben Sie den Hobrer nicht ab, lautet das Telefon
noch einige Male und , Termin” wird angezeigt,
bevor der Termin geléscht wird.
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Telefonbiicher und Ruflisten

[ Optionen =» l

[ Neuer Kontakt l

[ Nachname

| £ Geschaft 1

[Speichern & beenden l

oder

o]
[Speichern l
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Personliches Telefonbuch

Ausflhrliche Beschreibung dieser Funktion = Seite 31.

Neuen Kontakt anlegen

Taste so oft drlicken bis das Register ,,Personlich” aktiv
ist.

Bestatigen.
Bestatigen.
Das Eingabeformular fur die Kontaktdaten 6ffnet sich.

Bestatigen.

Text eingeben = Seite 24 und bestétigen.

Auswahlen und bestatigen.

Rufnummer eingeben = Seite 21 und bestatigen.
weitere Felder auswahlen und ausfullen.
Eintrag ,, Optionen” auswahlen.

Auswahlen und bestatigen.

Taste dricken.

Bestatigen.



Telefonbiicher und Ruflisten

| g Nels, Bohr -»

[ Details

[ Geschéft 1 -

4 Mobil

[Speichern & beenden

[Speicher‘n

| B Nels, Bohr -»

[ Details

Kein Bild +

|

{E XXX 1

|

®

[Speichern & beenden

|

Standard-Nummer festlegen

Haben Sie fur einen Kontakt mehrere Rufnummern ge-
speichert, kdnnen Sie hier die Rufnummer festlegen,
die beim Wahlen Uber das Telefonbuch direkt

- Seite 60 verwendet werden soll.

Taste so oft drlicken bis das Register ,,Personlich” aktiv
ist.

Kontakt auswahlen.

Kontextmenu 6ffnen.

Auswahlen und bestatigen.
Eintrag ,, Standard-Nr.” auswahlen.

Die Displayanzeige zeigt die aktuelle Einstellung.
Bestatigen.

Gewilinschte Rufnummer auswahlen und bestatigen.
Eintrag ,,Optionen” auswahlen.

Auswahlen und bestatigen.

Taste drilcken.

Bestatigen.

Bild fiir Kontakt speichern

Voraussetzung: |hr zustandiges Fachpersonal hat Bil-
der auf das OpenStage geladen.

Taste so oft drlicken bis das Register ,, Personlich” aktiv
ist.

Kontakt auswahlen.
Kontextmenu offnen.
Auswahlen und bestatigen.
Eintrag ,,Bild” auswahlen.

Die Displayanzeige zeigt die aktuelle Einstellung.
Bestatigen.

Gewdulnschtes Bild auswahlen und bestatigen.
Eintrag ,, Optionen” auswahlen.

Auswahlen und bestatigen.
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oder
3 Taste driicken.

[ Speichern Bestatigen.

Kontaktdaten andern

®

Taste so oft drlicken bis das Register ,,Personlich” aktiv
ist.

[ Niels, Bohr = Kontakt auswahlen.

Kontextmenl offnen.

[ Details Auswahlen und bestatigen.

Gewlinschtes Feld auswahlen.

B ®L] ¥ L

evtl. Bestehende Text Idschen.

Neuen Text eingeben = Seite 24 und bestatigen.

evtl. Weitere Felder auswahlen und bearbeiten.

ClUX

Eintrag ,,Optionen” auswahlen.

[Speichern & beenden Auswahlen und bestatigen.

o

o

®

-

Taste drlcken.

Bestatigen.

L

[Speichern

98



Telefonbiicher und Ruflisten

[Optionen ->

[ Display

| g Nels, Bohr -»

->
en |
[en |
e |
| Alles Igschen |

[Alle Eintrage loschen

Telefonbuch verwalten
Anzeigeformat der Kontakte festlegen

Taste so oft drlicken bis das Register ,,Personlich” aktiv
ist.

Bestatigen.

Im Kontextmenu auswahlen und bestatigen.

Darstellungsformat auswahlen und bestatigen.

Beispiel Option

Muster, Peter Nachname, Vorname
Peter Muster Vorname Nachname
Muster, P Nachname, V

P Muster V Nachname

Taste drlcken. Zurlck ins Telefonbuch.
Das Anzeigeformat wird sofort umgestellt.

Kontakt aus dem Telefonbuch l6schen

Taste so oft drlicken bis das Register ,,Personlich” aktiv
ist.

Kontakt auswahlen.
Kontextmenu offnen.

Auswahlen und bestatigen.

Im Pop-Up-Menu bestatigen.

Der ausgewahlte Eintrag wird geldscht.
Alle Eintrége des Telefonbuchs l6schen

Taste so oft drlicken bis das Register ,,Personlich” aktiv
ist.

Bestatigen.

Im Kontextmenu auswahlen und bestatigen.

Im Pop-Up-Menu bestatigen.

Alle Eintrage werden geldscht.
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Gruppen verwalten

Eine Gruppe erstellen
Taste so oft drlicken bis das Register ,,Personlich” aktiv

ist.
[ Optionen - l Bestatigen.
[Gruppen l Im Kontextmenu auswahlen und bestatigen.
[ Optionen = l Bestatigen.
[Neue Gruppe l Im Kontextmenu bestatigen.

Eintrag , Gruppenname” ist ausgewahlt.

{ | Bestatigen.

ﬁg

Gruppenname vergeben - Seite 24 und bestatigen.

@ Eintrag , Optionen” auswahlen.

[Speichern & beenden Auswahlen und bestatigen.

3 Taste driicken.

[Speichern l Bestatigen.

Die neue Gruppe wird gespeichert.

Kontakt in eine Gruppe aufnehmen

Taste so oft drlicken bis das Register ,,Personlich” aktiv
ist.

| B Niels, Bohr - | Kontakt auswahlen.

=» Kontextmeni 6ffnen.

[Details l Auswahlen und bestatigen.

Eintrag ,, Gruppen” auswahlen.

[Keine Gruppe - l Auswahlen und bestatigen.
[VIP l Im KontextmenU eine Gruppe auswahlen und bestati-
gen.

@ Eintrag ,,Optionen” auswahlen.

[Speichern & beenden l Auswahlen und bestatigen.
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[Speicher‘n

2
1B

®

| g Nels, Bohr -»

[ Details

L ¥ L

VIP >

[Keine Gruppe

[Speichern & beenden

[Speicher‘n

[Optionen ->

[Gruppen >

VP>

[Lbschen

[Ldschen

Taste drlcken.
Bestatigen.

Kontakt aus einer Gruppe l6schen

Taste so oft drlicken bis das Register ,,Personlich” aktiv
ist.

Kontakt auswahlen.
Kontextmenu 6ffnen.
Auswahlen und bestatigen.
Eintrag ,,Gruppen” auswahlen.

Bestatigen.

Im Kontextmenu auswahlen und bestatigen.
Eintrag ,,Optionen” auswahlen.

Auswahlen und bestatigen.

Taste drlcken.

Bestatigen.

Gruppe loschen
Taste so oft drlicken bis das Register ,,Personlich” aktiv

ist.

Bestatigen.

Im Kontextmenu auswahlen und bestatigen.
Gruppe auswahlen und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.

Im Pop-Up-Menu bestatigen.

Die Gruppe wird geldscht, evtl. zugeteilte Kontakte blei-
ben im Telefonbuch gespeichert.
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LDAP-Datenbank

Ausflhrliche Beschreibung dieser Funktion = Seite 33.

LDAP-Eintrag suchen

Taste so oft dricken, bis das Register ,,Unternehmen”

aktiv ist.
[ Optionen - l Bestatigen.
[Suchen l Im KontextmenU bestatigen.

Zum gewdinschten Suchfeld (z. B. ,,Vorname”) blattern.

Bestatigen.

Suchtext eingeben = Seite 24.

Eintrag ,, Optionen” auswahlen.

[ Suchen Bestatigen.

Im Kontextmenu bestatigen.

RNIC

[Suchen

Entsprechen mehrere Eintrage lhren Suchkriterien,
werden alle in alphabetischer Reihenfolge angezeigt.

Informationen zum LDAP-Eintrag ansehen

[Coco, Chanel -» l Einen Eintrag auswahlen.

=» Kontextmeni 6ffnen.

[Details Im KontextmenU auswahlen und bestatigen.

Die zur Verfigung stehenden Informationen werden an-
gezeigt.

LDAP-Eintrag in Telefonbuch importieren

[Coco, Chanel -» l Einen Eintrag auswahlen.

=» Kontextmeni 6ffnen.

[Speichern l Auswahlen und bestatigen.

.= Di€ Ansicht wechselt in das personliche Telefonbuch.
evtl. 83 \Weitere Informationen eintragen.

Der LDAP-Eintrag ist nun als Kontakt in lhrem personli-
chen Telefonbuch gespeichert.
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Niels, Bohr 18.10.]
-»
[Details ‘
©
| 4 Niels, Bohr 18.10.]
=
[L(‘jschen ‘
©®
[Optionen -»> ‘
[Alles |6schen ‘

Ruflisten

Ausflhrliche Beschreibung dieser Funktion = Seite 34.

Details ansehen

Taste so oft drlicken bis die gewunschte Rufliste aktiv
ist.

GewdUlnschten Eintrag auswahlen.
Kontextmenu - Seite 27 6ffnen.
Auswahlen und bestatigen.

Darstellungsbeispiele und Beschreibung der angezeig-
ten Informationen finden Sie auf > Seite 35.

Eintrage loschen

Einzelnen Eintrag I6schen

Taste so oft drlicken bis die gewunschte Rufliste aktiv
ist.

Gewilnschten Eintrag auswahlen und bestatigen.
Kontextmend > Seite 27 6ffnen.
Auswahlen und bestatigen.

Der Eintrag wird geloscht.

Alle Eintrage einer Liste loschen

Taste so oft drlicken bis die gewunschte Rufliste aktiv
ist.

Bestatigen.

Im Kontextmenu bestatigen.

Alle Eintrage der angezeigten Liste werden geldscht.
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Mit Kostenverrechnung anrufen

Mit Kostenverrechnung anrufen

Gesprache nach extern kénnen Sie bestimmten Projek-
ten zuordnen.

Voraussetzung: Es sind Projektnummern (von 1 bis 5)
flr bestimmte Projekte eingerichtet und Sie besitzen
eine Projektkennzahl (PKZ) fir das Projekt.

Mit Projektzuordnung wahlen

ServicemenU 6ffnen - Seite 38.

Eﬁ Service-Kennzahl zwischen 61 (fir Projektnummer 1)
~und 65 (fur Projektnummer 5) eingeben.

£7 PIN eingeben.

¢ Servicemenii 6ffnen > Seite 38.

[PIN und Berechtigung? l Auswahlen und bestatigen.
PIN 17 | Bestatigen.
evtl.
[PIN 2? PIN2 bis PIN5 auswahlen und bestatigen.

Externe Rufnummer eingeben.

[

Dann wie gewohnt telefonieren = Seite 41.

|||» Die Projektzuordnung ist zeitbegrenzt. Sie wird
automatisch ausgeschaltet, wenn Sie |hr Telefon
z. B. seit funf Minuten nicht mehr benutzt haben.
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Mit Kostenverrechnung anrufen

Gesprachsdaueranzeige

Die Gesprachsdaueranzeige wird vom zustandigen
Fachpersonal eingerichtet. Die Anzeige erfolgt entwe-
der als Gesprachsdauer oder als Kosten. Die Anzeige
kann auch ausgeschaltet sein.

Die Gesprachsdaueranzeige erfolgt in der ersten Dis-
playzeile rechts im Format HH:MM:SS im 24-Stunden-
Format. Die Anzeige erfolgt 10 Sekunden nach Ge-
sprachsbeginn.

Das Leistungsmerkmal Kostenanzeige muss beim
Netzbetreiber beantragt und vom zustandigen Fachper-
sonal eingerichtet sein.
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Privatsphéare/Sicherheit

[ Benutzer

evtl.§*

[Sicherheit

iy

[

[ Deaktiviert =»

[ Aktiviert

[Speichern & beenden

[Speichern

|
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Benutzerpasswort

Mit dem Benutzerpasswort schiitzen Sie den Zugang
zum Benutzermenl - Seite 38.

]||» Das voreingestellte Passwort ,,000000” ent-
spricht einem leeren Passwort, d. h. das Menu
.Benutzer” ist frei zugangig.

Diese Einstellung konnen Sie auch Uber die \Webober-
flache machen - Seite 162.

Taste so oft drucken, bis das Register , Einstellungen”
aktiv ist.

Bestatigen.

Benutzerpasswort eingeben und bestatigen.
Auswahlen und bestatigen.
Eintrag , Passwort festlegen” auswahlen.

Bestatigen.
Evtl. altes Passwort lI6schen.

Neues Passwort eingeben (mindestens 6 Ziffern) und
bestatigen.

Eintrag , Passwort bestatigen” auswahlen.

Bestatigen.

Passwort erneut eingeben und bestatigen.
Eintrag , Telefon sperren” auswahlen.

Die Displayanzeige zeigt die aktuelle Einstellung.
Bestatigen.

Im Kontextmenu auswahlen und bestatigen.
Eintrag ,, Optionen” auswahlen.

Auswahlen und bestatigen.

Taste drlcken.

Bestatigen.



Privatsphare/Sicherheit

[PIN und Berechtigung?

[ Berechtigung &ndern?

Telefon gegen Missbrauch sperren

Sie konnen verhindern, dass Unbefugte Ihr Telefon
wahrend Ihrer Abwesenheit benutzen.

Am entsprechenden Symbol in der Statuszeile des Dis-
plays erkennen Sie ob die Funktion ein- oder ausge-
schaltet ist > Seite 23.

Voraussetzung: Sie haben vom zustandigen Fachper-
sonal eine Personliche Identifikationsnummer (PIN) er-
halten.

Telefon gegen unbefugtes Wahlen sperren
Servicemenu 6ffnen = Seite 38.

Auswahlen und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.

Taste lang drlcken.

PIN (Code-Nr.) eingeben.

|||» Im gesperrten Zustand ertont beim Abheben des
Horers ein Sonderwahlton. HiPath 4000-intern
kann wie gewohnt gewahlt werden.

Telefon wieder freischalten
Taste lang drutcken.
PIN (Code-Nr.) eingeben.

Bestatigen.

Nach erfolgreicher Eingabe wird ,,ausgefiihrt” ange-
zeigt.
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Anrufschutz ein-/ausschalten

Um nicht gestort zu werden, kdnnen Sie den Anruf-
schutz einschalten. Interne Anrufer horen den Freiton
und die Meldung ,, Anrufschutz”

Externe Anrufer werden zur Vermittlung umgeleitet.
Das zustandige Fachpersonal kann fur den Anrufschutz
auch Umleitungsziele einrichten, um interne und exter-
ne Anrufe umzuleiten.

|||» Gehort Ihr Telefon zu einer ONS-Gruppe (Parallel-
ruf > Seite 134), beachten Sie die folgenden Be-
sonderheiten:
Der Anrufschutz kann an jedem Telefon der ONS-
Gruppe ein-/ausgeschaltet werden und gilt dann
fur alle Telefone der ONS-Gruppe.

Voraussetzung: Das zustandige Fachpersonal hat den
Anrufschutz fur alle HiPath 4000-Teilnehmer Ihrer Anla-
ge generell freigegeben.

(2 Servicemeni 6ffnen > Seite 38.

[Schalter‘? -> l Auswahlen und bestatigen.
[Anrufschutz? l Auswéhlen_und bestatigen. Das Di_splay zeigt an, ob An-
rufschutz ein- oder ausgeschaltet ist.
[ Einschalten? l Bestatigen.
oder
[ Ausschalten? l bestatigen.
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®

[ Schalter? - ‘

[ Ansprechschutz? ‘

[ Einschalten? ‘

oder

[ Ausschalten? ‘

Ansprechschutz ein-/ausschalten

Sie kénnen sich davor schiitzen, direkt angesprochen zu
werden. Der Versuch, Sie Uber Lautsprecher direkt an-
zusprechen, wird dann zu einem normalen Anruf.

Servicemenu 6ffnen - Seite 38.
Auswahlen und bestatigen.
Auswahlen und bestatigen. Das Display zeigt an, ob An-

sprechschutz ein- oder ausgeschaltet ist.

Bestatigen.

bestatigen.

|||» Ein To_n erinnert Sie nach Abheben des Horers an
den eingeschalteten Ansprechschutz.
Die Vermittlung kann den Ansprechschutz umge-
hen und Sie erreichen.
Wenn das zustandige Fachpersonal den An-
sprechschutz generell fir die HiPath 4000 ge-
sperrt hat, erscheint der Menupunkt ,, Ansprech-
schutz?” nicht im Servicemenda.
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Rufnummernanzeige beim Angerufe-
nen unterdricken

Die Anzeigeunterdriickung gilt jeweils nur flr einen
nachfolgenden Anruf und wird bei der Wahlwiederho-
lung = Seite 45 nicht mitgespeichert.

Servicement 6ffnen - Seite 38.

L@

[Weitere Funktionen? =» Auswahlen und bestatigen.

Bestatigen. Der Wahlton ist horbar.

[ Anzeigeunterdriickung?

Rufnummer des Teilnehmers eingeben. Nimmt der Teil-
nehmer den Anruf an, wird lhre Rufnummer nicht ange-
zeigt.

[

Anonymen Anrufer identifizieren
(,Fangen®)

]"» Diese Funktion muss von |lhrem zustandigen
Fachpersonal eingerichtet sein.

Sie kdnnen boswillige externe Anrufer identifizieren las-
sen. Die Rufnummer des Anrufers kann wahrend des
Gesprachs oder bis zu 30 Sekunden danach festgehal-
ten werden. Sie selbst dirfen dabei nicht auflegen.

(2 Servicemeni 6ffnen > Seite 38.

[Weitere Funktionen? = l Auswahlen und bestatigen.

[Fangen'? l Auswahlen und bestatigen.

|||» Wenn die Fangschaltung Erfolg hatte, werden die

ermittelten Daten beim Netzbetreiber gespei-
chert. Wenden Sie sich an lhr zustandiges Fach-
personal!
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Weitere Funktionen/Dienste

{ PIN und Berechtigung?

PIN 17

Weitere Funktionen/Dienste

Anderes Telefon wie das eigene
benutzen

Sie kénnen sich an einem anderen Telefon der
HiPath 4000-Anlage mit einer personlichen Identifikati-
onsnummer (PIN) identifizieren (auch an Telefonen un-
tereinander vernetzter HiPath 4000-Anlagen, z. B. an
anderen Firmenstandorten). AnschlieRend konnen Sie
an dem anderen Telefon
mit Kostenstellenzuordnung telefonieren,
® mit Projektzuordnung wahlen,
e |hren Briefkasten abfragen,
e eine an Ihrem eigenen Telefon gespeicherte Ruf-
nummer fur Wahlwiederholung nutzen,
e Termine eingeben.

Mit einer internen PIN kdnnen Sie Anrufe flr Sie, zum
anderen Telefon |hres Aufenthaltortes umleiten (Umlei-
tung ,nachziehen”).

Sich an einem anderen Telefon identifizieren

Voraussetzung: Sie haben von |lhrem zustandigen
Fachpersonal eine PIN erhalten. Innerhalb des Bereichs
Ihrer eigenen HiPath 4000-Anlage bendtigen Sie eine
interne PIN. Fir andere HiPath 4000-Anlagen im Netz-
verbund bendtigen Sie eine netzweite PIN.

ServicemenU 6ffnen = Seite 38.
Auswahlen und bestatigen.
Auswahlen und bestatigen.

Wenn Sie mehrere PINs haben und eine andere benut-
zen wollen, andere PIN auswahlen.

Mit der Displayanzeige ,,Rufnummer eingeben:” oder
.Code-Nr. eingeben”, werden Sie zur Eingabe der PIN
aufgefordert.
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Weitere Funktionen/Dienste

||
oder

Kennzahl eintragen!

oder

i Umleitung nachziehen? |

[Speichern? l

@

oder
[PIN und Berechtigung? l

[PIN ausschalten? l

112

Innerhalb des Bereichs der eignen HiPath 4000-
Anlage gilt

Interne PIN eingeben.
Im Bereich der eigenen und einer anderen
HiPath 4000-Anlage im Netzverbund gilt

2-stellige Knotenkennzahl der eigenen HiPath 4000-An-
lage eingeben (zustandiges Fachpersonal fragen).

Eigene Rufnummer eingeben und Raute-Taste drlicken.

Netzweite PIN eingeben und Raute-Taste drlcken.

Nach erfolgreicher Identifizierung wahlen

Sie horen den Wahlton. Im Display erscheint ,Bitte
wahlen”.

Taste drlcken.

Sofort eine Rufnummer eingeben.

Nach erfolgreicher Identifizierung Anrufumleitung
nachziehen

Auswahlen und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.

Die Umleitung ist damit aktiv.

Identifizierung am anderen Telefon ausschalten

ServicemenU 6ffnen > Seite 38.

Service-Kennzahl eingeben.

Auswahlen und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.

|||» Die ldentifizierung wird automatisch ausgeschal-
tet, wenn das fremde Telefon mehrere Minuten
lang nicht benutzt wird.




Telefonieren mit MultiLine

Telefonieren mit MultiLine

Leitungstasten

An einem MultiLine-Telefon fungieren die freiprogram-
mierbaren Sensortasten als Leitungstasten. Jede mit
der Funktion , Leitung” belegte Taste entspricht einer
Leitung, somit kdnnen am OpenStage 80 bis zu 9, am
OpenStage 60 bis zu 8 Leitungen eingerichtet werden.

Man unterscheidet zwischen Haupt- und Nebenleitung.
Jede dieser Leitungstypen kann privat oder gemeinsam
genutzt werden - Seite 114.

Leitungstasten werden vom zustandigen Fachpersonal
eingerichtet.

Das folgende grafische Beispiel veranschaulicht, wie Te-
lefone mit mehreren Leitungstasten in einem Team zu-
sammenhangen.

3234 ist die Rufnummer von Herrn Meier, 3235 die von
Herrn Muller und 3236 die von Herrn Schulze. An allen
drei Telefonen kann Uber alle drei Leitungen telefoniert
werden. Die Leitung der eigenen Nebenstellenrufnum-
mer ist jedoch immer die Primarleitung.

3234 (Hauptleitung)
3235 ,Miller”
3236 ,Schulze”

Telefon von Herrn Meier

3235 (Haupteitung)
3234 ,Meier”
3236 ,Schulze”

Telefon von Herrn Miller

3236 (Haupteitung)
3234 ,Meier”
3235 ,Muller”

Telefon von Herrn Schulze
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Telefonieren mit MultiLine

114

Hauptleitung

Jedes MultiLine-Telefon besitzt eine Hauptleitung. Die-
se Leitung ist fur gewohnlich Uber lhre 6ffentliche Ruf-
nummer erreichbar. Eingehende Anrufe an Ihre Ruf-
nummer werden auf dieser Leitung signalisiert.

M Um Konflikte zvvis_chen den einzelpen I\/Iul_tiLine-
Telefonen zu verhindern konnen die Funktionen
LAnrufschutz” und ,, Anrufumleitung” nur fur die
Hauptleitung genutzt werden.

Nebenleitung

Eine Nebenleitung an lhrem Telefon wird von einem an-
deren Teilnehmer im System als Hauptleitung genutzt.
Zugleich ist Ihre Hauptleitung, die an einem anderen Te-
lefon im System eingerichtet ist, dort die Nebenleitung.

Leitungsnutzung

Private Leitung

Eine Leitung, die nur von einem Telefon genutzt wird.
Diese Leitung kann nicht von einem anderen Telefon als
Nebenleitung eingesetzt werden.

Gemeinsam genutzte Leitung

Eine Leitung, die an mehreren Telefonen eingerichtet
ist. Alle Telefone, die diese Leitung teilen, erhalten den
Status der Leitung angezeigt (falls konfiguriert). Wenn
z. B. eine gemeinsame Leitung von einem Telefon ge-
nutzt wird, erhalten alle anderen Telefone, die diese Lei-
tung teilen, die Statusinformation, dass die Leitung be-
setzt ist.

Direktrufleitung

Eine Leitung mit der direkten Verbindung zu einem an-
deren Telefon.

Den Status einer Leitung erkennen Sie an der LED-An-
zeige.
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LED-Anzeigen bei Leitungstasten

LED Bedeutung
I [dunkel — die Leitung ist im Ruhezustand.
— ankommender Anruf auf der Lei-
\\// tung
7 |blinkt["] — Halteerinnerung ist aktiviert
— die Leitung ist auf ,Halten” ge-
legt.
1 |leuchtet — die Leitung ist belegt

[1] Blinkende Sensortasten werden in diesem Handbuch, ohne Riick-
sicht auf das Blinkintervall, durch dieses Symbol dargestellt. Das
Blinkintervall steht fur unterschiedliche Zusténde, die an den ent-
sprechenden Stellen im Handbuch genau beschrieben sind.

Vorschau

Sie sprechen auf einer Leitung. Die LED einer anderen
Leitungstaste blinkt schnell. Sie kénnen Uber die Funk-
tion , Leitungsvorschau” feststellen, wer auf dieser Lei-
tung anruft. Die Informationen werden lhnen am Dis-
play angezeigt. Aulderdem konnen Sie feststellen,
welcher Anrufer auf einer Leitungstaste wartet, den Sie
vorher ins ,Halten” oder , Exklusiv Halten” gelegt ha-
ben. Informationen kénnen Sie sich auch Gber den An-
rufer der aktiven Leitung anzeigen lassen.

Voraussetzung: Sie haben ein Gesprach auf einer Lei-
tungstaste angenommen. Die LED einer Leitungstaste
blinkt schnell, die Sensortaste , Vorschau” ist eingerich-
tet.

Voranzeige einschalten

Programmierte Sensortaste ,, Vorschau“dricken. LED
leuchtet.

Gewlnschte Leitungstaste driicken.
Die Informationen Uber den Anrufer bzw. wartenden
oder geparkten Teilnehmer werden angezeigt.

Voranzeige ausschalten

Programmierte Sensortaste ,,Vorschau” dricken. LED
erlischt.

Die Menlzeile und die Gesprachsdaueranzeige werden
wieder angezeigt.
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Anrufe auf Leitungstasten annehmen

Treffen mehrere Anrufe zugleich ein, kdnnen Sie Anrufe
wie gewohnt in angebotener Reihenfolge annehmen.
Sie kdnnen aber auch bevorzugt andere Anrufe anneh-
men.

Voraussetzung: Das zustandige Fachpersonal hat fest-
gelegt, in welcher Reihenfolge eintreffende Anrufe auf
Leitungstasten gelenkt werden.

Anrufe in angebotener Reihenfolge
annehmen

Ihr Telefon lautet (Ruf). Die AnruferID wird angezeigt.
Die LED der angebotenen Leitungstaste blinkt schnell.

o~ Horer abheben.

Taste drlicken und freisprechen.
Anrufe bevorzugt annehmen

Ihr Telefon lautet (Ruf). Die AnruferID wird angezeigt.
Die LED der angebotenen Leitungstaste blinkt schnell.
LEDs anderer Leitungstasten blinken ebenfalls schnell.

[ 1 Bevorzugte Leitungstaste drucken. Die AnruferID wird
kurz angezeigt.

o Horer abheben.

Taste drlcken und freisprechen.
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®

|Schalter? |

[ Rufabschaltung? ‘

[ Ausschalten? ‘

oder

[ Einschalten? ‘

Lauten (Ruf) aus-/einschalten

Wenn Sie auf einer Leitung telefonieren, kann das Lau-
ten fur andere eintreffende Anrufe das Gesprach sto-
ren. Ist Lauten (Ruf) ausgeschaltet, lautet Ihr Telefon
nicht mehr. Eintreffende Anrufe werden dann nur noch
durch Blinken der entsprechenden Leitungstasten an-
gezeigt.

Mit programmierter Sensortaste , Rufabschaltg”
Ruf ausschalten:

Sensortaste , Rufabschaltg”driicken. Die LED leuchtet.
Das Telefon lautet nicht bei eintreffenden Anrufen.

Ruf einschalten:
Sensortaste ,Rufabschaltg”dricken. Die LED erlischt.
Das Telefon lautet bei eintreffenden Anrufen.

Uber Servicemenii

Servicement 6ffnen - Seite 38.

Auswahlen und bestatigen.
Auswahlen und bestatigen.

Bestatigen

bestatigen.
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Mit Leitungstasten wahlen

Ihr Telefon kann mit automatischer oder auswahlbarer
Leitungsbelegung eingerichtet sein. Das zustandige
Fachpersonal legt fest, ob eine Leitung und welche Lei-
tung automatisch belegt wird, wenn der Horer abgeho-
ben oder Freisprechen aktiviert sind.

|||» Die Displayanzeige , Bitte Leitung wahlen”

fordert Sie nach Abheben des Horers oder Dri-
cken der LautsprecherTaste zum Belegen einer
Leitung auf.

Mit automatischer Leitungsbelegung wahlen

o~ Horer abheben.

Taste drlcken.

Das Display zeigt Leitungsnummer und Leitungszu-
stand kurz an und fordert dann zum Wahlen auf.

Beispiel:

220807 aktiv Die Leitung 220870 wurde automatisch ausgewahilt.

L

Die LED der Leitung 220870 leuchtet.

Rufnummer eingeben.

[

Mit auswahlbarer Leitungsbelegung wahlen

o~ Horer abheben.
oder
Taste driicken.
Bitte Leitung wéhlen l Sie werden zum Drlcken einer freien Leitungstaste auf-
gefordert.
Hl rrcic Leitungstaste driicken. LED leuchtet.
Beispiel:
220807 aktiv l Die Leitung 220870 wurde automatisch ausgewahlt.
1 Die LED der Leitung 220870 leuchtet.

Rufnummer eingeben.

[
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[Bitte Leitung wahlen

[Wahlwiederholung?

\v

=}
(<}
[
-

Letzte Nummer wahlen?

>

Io
H \
1]
-

Wahlwiederholung fiir eine bestimmte
Leitung (gespeicherte Rufnummer)

Falls diese Art der Wahlwiederholung bei lhnen einge-
richtet ist, kdnnen Sie fir die spatere Wahlwiederho-
lung auf einer bestimmten Leitung eine Rufnummer
speichern = Seite 120. Die gespeicherte Rufnummer
wird lhnen beim Wahlen im MenU angeboten.

Horer abheben.

Taste drlcken.
Displayanzeige.
Die betreffende Leitungstaste dricken. LED leuchtet.

Auswahlen und bestatigen.

|||» Ihre gespeicherte Wahlwiederholung auf der be-
treffenden Leitung kann ggf. von einem anderen
Team-Kollegen Uberschrieben worden sein.

Letztgewahlte Rufnummer fiir eine
bestimmte Leitung

Die Uber lhre Hauptleitung zuletzt gewahlte Rufnum-
mer wird gespeichert.

Falls diese Art der Wahlwiederholung bei lhnen einge-
richtet ist, wird automatisch jede zuletzt gewahlte Ruf-
nummer fur die aktuelle Leitung fir die Wahlwiederho-
lung gespeichert.

Horer abheben.

Taste drlcken und freisprechen.
Die gewUlnschte Leitungstaste dricken. LED leuchtet.
Bestatigen.

Horer abheben.

Taste drlcken und freisprechen.
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Nummer speichern? l

120

Rufnummer fiir ,Wahlwiederholung
auf Leitung” speichern

Voraussetzung: Es ist ,\Wahlwiederholung mit gespei-
cherter Rufnummer” eingerichtet, und nicht ,Wahlwie-
derholung mit letztgewahlter Rufnummer?’

Gewahlte Rufnummer oder Rufnummer eines An-
rufers speichern

Sie haben einen Teilnehmer auf einer bestimmten Lei-
tung angerufen und telefonieren noch mit ihm. Oder Sie
wurden von einem anderen Teilnehmer angerufen, des-
sen Rufnummer Ubermittelt wurde, und telefonieren
noch mit ihm.

Auswahlen und bestatigen.

Leitungshriefkasten

Anrufer, die Sie wahrend |hrer Abwesenheit erreichen
wollten, konnen lhnen im Briefkasten der betroffenen
Leitung einen Rickrufwunsch hinterlassen.

Im Briefkasten finden Sie auRerdem Sprach- oder Fax-
nachrichten des Mail-Servers (sofern eingerichtet).

Voraussetzung: Fir eine oder mehrere Leitungen wur-
de ein Briefkasten eingerichtet.

Beachten Sie bitte, dass nur ein Benutzer zur gleichen
Zeit ein und denselben Briefkasten bearbeiten kann.

|||» Gehort Ihr Telefon zu einer ONS-Gruppe (Parallel-
ruf = Seite 134), beachten Sie die folgenden Be-
sonderheiten:

Eine Signalisierung im Briefkasten (MWI) ist fur
alle Telefone einer ONS-Gruppe verfligbar.
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Ausgeben?

Nachster Eintrag?

Loschen?

oder

Abbrechen?

Nachrichten abfragen

Wenn neue, noch nicht abgefragte Eintrage im Briefkas-
ten sind und eine programmierbare Sensortaste mit der
Funktion ,Briefkasten” belegt ist, dann leuchtet die
LED dieser Taste.

Beachten Sie auch die Informationen auf > Seite 36.

Taste drlcken.

Rickrufwunsch ausfiihren
Ein Rickrufwunsch wird angezeigt.

Auswahlen und bestatigen. Der Teilnehmer wird auf der
betreffenden Leitung angerufen.

Nachster Eintrag
Es ist mehr als ein Eintrag vorhanden.

Auswahlen und bestatigen. Der Folgeeintrag wird ange-
zeigt.

Eintrage loschen
Der betreffende Eintrag wird angezeigt.

Auswahlen und bestatigen.

Abfrage beenden

Taste drlcken.

Auswahlen und bestatigen.

Nicht geldschte Eintrage bleiben gespeichert. Sind
noch nicht abgefragte Rickrufwiinsche vorhanden, so
leuchtet die Taste &) weiterhin.
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Benutzte Leitung identifizieren
Wenn mehrere Leitungen gleichzeitig belegt sind, kon-

nen Sie herausfinden, Uber welche Leitung Sie momen-
tan sprechen.

Mit programmierter Sensortaste

Hl Programmierte Sensortaste , Akt. Leitung” dricken.
Uber das Menii

¢ Servicemenii 6ffnen > Seite 38.

[Weitere Funktionen? =» l Auswahlen und bestatigen.

[Akt. Leitung anzeigen? l Auswahlen und bestatigen. Leitungsnummer und Lei-
tungszustand der momentan benutzten Leitung wer-
den angezeigt.

Abwechselnd auf mehreren Leitungen
telefonieren

Voraussetzung 1: Vom zustandigen Fachpersonal wur-
de festgelegt, dass beim Leitungswechsel die Leitun-
gen gehalten werden und nur durch Auflegen des Ho-
rers oder mit der Trennen-Taste beendet werden
kdnnen.

Voraussetzung 2: Sie stehen Uber zwei oder mehr Lei-
tungen mit verschiedenen Gesprachspartnern in Verbin-
dung. Das kénnen Anrufer - Seite 116 oder Angerufe-
ne > Seite 118 sein.

Sie telefonieren z. B. auf Leitung 1. Die Leitungstaste
des gehaltenen Teilnehmers blinkt langsam.

[__1 Langsam blinkende Leitungstaste 2 driicken. Erster Ge-
sprachspartner wartet auf Leitung 1.

1 Langsam blinkende Leitungstaste 1 driicken. Zweiter
Gesprachspartner wartet auf Leitung 2.

Sie kénnen beliebig oft wechseln.

122



Telefonieren mit MultiLine

oder

\v

Verbindung auf Leitungstaste beenden

Taste drlcken. LED erlischt.

Horer auflegen.

In ein Gesprach auf einer Leitung eintreten
(Dreierkonferenz)

Voraussetzung: Auf einer Leitung wird gesprochen.
Die LED der Leitungstaste leuchtet.

Leitungstaste drlcken. Fir Sie und die bereits verbun-
denen Teilnehmer ist ein Konferenzton horbar. Alle drei
Teilnehmer kdnnen nun miteinander sprechen. LED
leuchtet weiter.

|||» Das Eintreten ist nicht méglich, wenn fur die Lei-
tung die Funktion , Privatgesprach” eingeschaltet
ist.
Legt einer der drei Teilnehmer auf, bleiben die
beiden anderen verbunden.

Bleiben Sie als Eintretender und der Teilnehmer,
der vorher die Leitung belegt hat, Ubrig, so ist kei-
ne Ruckfrage mehr moglich.

Eintreten erlauben oder verhindern

Eintreten erlauben

Fur Ihre Primarleitung kann voreingestellt sein, dass nie-
mand in die Leitung eintreten kann, wenn sie belegt ist.
In diesem Fall kdnnen Sie das Eintreten erlauben. Die
Erlaubnis gilt fur das aktuelle oder nachste Gesprach.

Sie flhren bereits ein Gesprach Uber eine Leitung.

Horer abheben.

Mit programmierter Sensortaste
Programmierte Sensortaste ,,Privatgesp.” dricken.
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¢ Servicemenii 6ffnen > Seite 38.

Uber das Menii

[Weitere Funktionen? =» l Auswahlen und bestatigen.

[Pr‘ivatgespréch aus? l Auswahlen und bestatigen.

Eintreten ist jetzt erlaubt.

Eintreten verhindern
Wenn kein Eintreteschutz voreingestellt ist, konnen Sie
das Eintreten verhindern. Der Eintreteschutz gilt fur das
aktuelle oder nachste Gesprach.

&S Sie flhren bereits ein Gesprach Uber eine Leitung.

oder
»

o~ Horer abheben.

Mit programmierter Sensortaste
1 Programmierte Sensortaste ,,Privatgesp.” dricken.
Uber das Menii

¢ Servicemeni 6ffnen > Seite 38.

[Weitere Funktionen? =» l Auswahlen und bestatigen.

[Privatgespr'ach ein? l Auswahlen und bestatigen.

Eintreten ist jetzt verhindert.
Verbindung auf Leitungstaste beenden

Taste driicken. LED erlischt.

Horer auflegen.
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»

oder
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1

Zeugenzuschaltung

Wahrend eines Gespréachs kann ein zuvor festgelegter
Teilnehmer als ,,Zeuge” Uber eine programmierte Sen-
sortaste ,Mith Aufford” aufgefordert werden, in das
Gesprach einzutreten. Der dritte Teilnehmer des Ge-
sprachs wird von der Zuschaltung des ,Zeugen” nicht
informiert. Der Zeuge kann am Gesprach nicht teilneh-
men, er kann nur zuhdren.

|||» Beachten Sie bitte flr das Einrichten und Verwen-
den der Zeugenzuschaltung die geltenden Be-
stimmungen des Datenschutzes.

Voraussetzung: Die Zeugenzuschaltung ist an lhrer An-
lage und die programmierte Sensortaste ,Mith Auf-
ford” an lhrem Telefon eingerichtet. Sie fihren ein Ge-
sprach. ,, Privatgesprach” muss ausgeschaltet sein.

Programmierte Sensortaste , Mith Aufford” zwei Mal
kurz driicken. Am Telefon des ,,Zeugen” ertdnt ein spe-
zieller Ruf und es wird die Nachricht , Zeugenzuschal-
tung” an lhrem und dem Display des ,,Zeugen” ausge-
geben.

Der , Zeuge” hebt den Horer ab,

drickt die Leitungstaste, auf der das Gesprach gefiihrt
wird.

Der ,Zeuge” kann jetzt dem Gesprach unbemerkt zuho-
ren

|||» Nur der ,,Zeuge” kann das Mithdéren durch Aufle-
gen bzw. Dricken der Leitungstaste beenden.
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Gesprach auf einer Leitungstaste
halten und wieder annehmen

Voraussetzung: Sie haben ein Gesprach auf einer Lei-
tungstaste angenommen > Seite 116 oder Sie fuhren
ein Ruckfragegesprach.

Bl Aktuelle Leitungstaste kurz drlicken,

oder

Halten? Auswahlen und bestatigen.

Die Leitungstaste, auf der das Gesprach gehalten wird,
blinkt langsam. Das Gesprach kann an jedem Telefon im
Team fortgesetzt werden, an dem die LED dieser Lei-

tungstaste langsam blinkt.

Wieder annehmen

[__1 Blinkende Leitungstaste drlicken. Gespréach fortsetzen.

Gesprach auf einer Leitungstaste
exklusiv halten und wieder annehmen

Voraussetzung: Sie haben ein Gesprach auf einer Lei-
tungstaste angenommen oder Sie fuhren ein Rickfra-

gegesprach, das nur Sie weiterflihren kénnen, wollen

oder durfen.

Hl Programmierte Sensortaste , Exkl. Halten”driicken.
oder

Exklusiv Halten? Auswahlen und bestatigen.

Die Leitungstaste, auf der das Gesprach geparkt ist,
blinkt langsam. Das Gesprach kann nur an lhrem Tele-
fon fortgesetzt werden und wird an keinem anderen Te-
lefon mehr signalisiert.

Wieder annehmen

[__1 Blinkende Leitungstaste drlicken. Gespréach fortsetzen.

126



Telefonieren mit MultiLine

Gezielte Ubernahme?

Gehaltene Leitung gezielt iibernehmen

Eine Kollegin/ein Kollege in einem GrofRraumbdro hat
ein Gesprach auf einer Leitungstaste geparkt und bittet
Sie durch Zuruf, das Gesprach zu tbernehmen. Sie ha-
ben keinen Zugriff zu dieser Leitung.

Horer abheben.
Auswahlen und bestatigen.

Rufnummer des Telefons eingeben, an dem das Ge-
sprach geparkt wurde. Dadurch nehmen Sie das Ge-
sprach an.

Anrufe fiir Leitungen umleiten

Wenn Sie eine Anrufumleitung fir eine gemeinsam ge-
nutzte Leitung = Seite 114 aktivieren, wird die Leitung
generell, auch an anderen Telefonen, umgeleitet.

Das Einrichten einer Anrufumleitung fur eine bestimm-
te Leitung ist identisch mit der bereits beschriebenen
Umleitung. Achten Sie nur darauf, dass die gewunschte
Leitung vorher belegt wurde.

Leitungstaste der gewlnschten Leitung driicken. LED
leuchtet.

Lesen Sie bitte weiter auf > Seite 49.
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Rufumschaltung

Wenn Sie vortbergehend lhren Abeitsplatz verlassen
oder nicht gestort werden wollen, kénnen Sie fir an-
kommende Rufe die Rufumschaltung fur die Leitung zu
einem Zieltelefon aktivieren. Es kann flr jede Leitung
eine Sensortaste ,RULTG"” (Rufumschaltung/Leitung)
programmiert werden.

Einschalten

Programmierte Sensortaste ,,RULTG" drlcken. Die
LEDs an lhrem Telefon und am Zieltelefon leuchten. Bei
einem Anruf blinkt nur die Leitungstaste aber es lautet
nicht. Der Anruf wird an allen anderen Teamtelefonen
signalisiert.

Ausschalten

Programmierte Sensortaste ,,RULTG” driicken. Die
LED erlischt. Ein Anruf wird wieder am Telefon signali-
siert.



Im Team ,,Chef-Sekretariat” telefonieren

Im Team , Chef-Sekretariat”
telefonieren

Ein Team ,,Chef/Sekretariat” wird vom zustandigen
Fachpersonal eingerichtet und kann aus bis zu 4 Chef-
und bis zu 2 Sekretariatstelefonen bestehen.

|||. Beachten Sie die Bedeutung der LED-Anzeigen
der Direktruftasten = Seite 20.

Chef oder Sekretariat anrufen

Am Sekretariatstelefon ist eine Direktruftaste ,Chef”
eingerichtet, am Cheftelefon eine Direktruftaste ,Se-
kretariat”’

Beispiel eines Anrufs vom Chef zum Sekretariat:

LED ist dunkel — Sekretariat telefoniert nicht
Direktruftaste , Sekretariat” drlcken.

Horer abheben.

Taste drlicken und freisprechen.

LED leuchtet — Sekretariat telefoniert

Direktruftaste , Sekretariat” dricken.

Sie klopfen beim Sekretariat an. Der/Die Telefonierende
hort einen Ton, die programmierte Sensortaste ,, Uber-
nahme" blinkt.

Horer abheben.

Taste drlcken und freisprechen.

|||. Der Direktruf vom Sekretariat zum Chef funktio-
niert genauso — mit der Direktruftaste , Chef”
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Anruf fiir Chef im Sekretariat annehmen

Bei Anrufen flr den Chef lautet das Telefon im Sekreta-
riat.

Horer abheben.

Taste drlcken und freisprechen.

Anruf fiir Chef wahrend eines Gesprachs
annehmen

Sie fuhren ein Gesprach.
Ein Anruf fir den Chef trifft ein.

Bitten Sie lhren Gesprachspartner zu warten.

Programmierte Sensortaste ,, Ubernahme“driicken.

Gesprach beenden - zuriick zum ersten Gesprach:

Taste drlcken.

Gesprach mit erstem Gesprachspartner fortsetzen.

Gesprach zum Chef weitergeben

Voraussetzung: Sie haben im Sekretariat einen Anruf
fir den Chef angenommen.

Direktruftaste ,, Chef” dricken. Sie sind mit dem Chef
verbunden.

Mit Ankiindigung
Gesprachspartner ankindigen.

Horer auflegen.

Ohne Ankiindigung

Horer sofort auflegen.
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Ey

Ey

Anrufe direkt zum Chef umschalten

Wenn das Sekretariat nicht besetzt ist, konnen Anrufe
fur den Chef sofort zum Chef umgeschaltet werden.
Die Umschaltung ist sowohl am Sekretariatstelefon als
auch am Cheftelefon maglich.

Einschalten:

Programmierte Sensortaste ,RU Chef” dricken. LED
leuchtet.

Ausschalten:

Programmierte Sensortaste ,,RU Chef” dricken. LED
erlischt.

|||» Anrufe flr das Sekretariatstelefon werden nicht
umgeschaltet, nur Anrufe fur das Cheftelefon.

Anrufe beim Chef annehmen

Im Sekretariat wird ein signalisierter Anruf fir den Chef
nicht entgegengenommen. Nach 15 Sekunden (anla-
genabhangig) horen Sie am Cheftelefon einen Aufmerk-
samkeitsruf. Im Display wird angezeigt, wer anruft.

Horer abheben.

Programmierte Sensortaste . Ubernahme” driicken.

Anruf fiir anderes ,, Chef-/Sekretariat”
Team annehmen

Wenn mehrere , Chef/Sekretariat” Teams eingerichtet
sind, konnen Sie auch Anrufe fir andere Teams Uber-
nehmen.

Horer abheben.

Programmierte Sensortaste , zum Beispiel ,,Chef 3”
drlcken.

m Die__Ubernz_a_hme ist auch wahrend eines Ge-
sprachs maoglich. Bitten Sie lhren Gesprachspart-
ner vor dem Drlcken der blinkenden program-
mierten Sensortaste, kurz zu warten.
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Ey

e

Schalter? +

|

[ Zweitanruf?

|

{ Einschalten?

|

oder

[ Ausschalten?

|

132

Zweittelefon fiir Chef benutzen
Voraussetzung: fir den Chef ist ein Zweittelefon ein-
gerichtet worden. Bei Erst- und Zweittelefon des Chefs

ist eine programmierte Sensortaste , Parken” einge-
richtet.

Gesprach am Ersttelefon parken:

Programmierte Sensortaste , Parken” dricken. LED
leuchtet.

Gesprach am Zweittelefon fortsetzen:

Horer abheben.

Programmierte Sensortaste ,,Parken” dricken.

Zweitanruf fiir Chef ein-/ausschalten
Als Chef konnen Sie bestimmen, ob Anrufe fir Sie im
Sekretariat ankommmen, wahrend Sie telefonieren.
Wenn Sie telefonieren und gleichzeitig einen anderen
wichtigen Anruf erwarten, ist es vielleicht sinnvoll,
Zweitanruf einzuschalten.

ServicemenU 6ffnen - Seite 38.

Auswahlen und bestatigen.
Bestatigen.

Bestatigen

bestatigen.
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Signalruf benutzen

Ist an Inrem Cheftelefon eine programmierte Sensor-
taste ,Signalruf” eingerichtet, so kdnnen Sie Uber Tas-
tendruck an einem bestimmten Zieltelefon (z. B. im Se-
kretariat) einen Signalruf auslésen. Am Zieltelefon wird
zum Signalruf auch kurz die Rufnummer des Sendetele-
fons angezeigt.

Die programmierte Sensortaste kann im Ruhemodus
und wahrend des Telefonierens betatigt werden (einmal
oder mehrfach).

Ist keine programmierte Sensortaste ,, Signalruf” einge-
richtet, kdnnen Sie den Horer abnehmen und die , Sig-
nalruf-"Kennzahl eingeben um an einem Zieltelefon ei-
nen Signalruf zu erzeugen.

Boten rufen

Sie kdnnen Boten Uber Tastendruck rufen, wenn Sie
eine entsprechende Taste am Cheftelefon einrichten.
Sensortaste mit Funktion belegen - Seite 85.

Vertretung fiir Sekretariat festlegen
Sie konnen Anrufe fir den Chef, die im Sekretariat an-
kommen, auf ein anderes Telefon umleiten. Dazu mus-

sen Sie eine programmierte Sensortaste , Vertretung”
einrichten - Seite 85.

Vertretung einschalten:

Programmierte Sensortaste ,, Vertretung” dricken. LED
leuchtet.

Vertretung ausschalten:

Programmierte Sensortaste ,, Vertretung” dricken. LED
erlischt.
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Spezielle Funktionen bei
Parallelruf (ONS)

Ist Ihr Telefon in einer ONS-Gruppe eingebunden
(ONS = ,,One Number Service”), sind Sie an allen wei-
teren Telefonen dieser Gruppe wie an lhrem eigenen
Telefon erreichbar. Wenden Sie sich zum Einrichten ei-
ner ONS-Gruppe an Ihr zustandiges Fachpersonal.

Eine ONS-Gruppe kann aus max. 3 Telefonen (Rufnum-
mern) bestehen.

ONS-Gruppe

A (Master)

Bei max. einem Gruppenteilnehmer kann es sich um ein
externes Telefon (z. B. ein Mobiltelefon) handeln. Ein
Telefon der Gruppe ist der ,,Master” (A), dessen Ruf-
nummer auch die anderen Teilnehmer (B, C) der ONS-
Gruppe erhalten.

Wird A, B oder C gerufen, lauten immer alle Telefone
der ONS-Gruppe. Ist A, B oder C besetzt, sind alle Tele-
fone der ONS-Gruppe besetzt (Besetztzeichen fiir einen
Anrufer von auRerhalb der ONS-Gruppe). Innerhalb der
ONS-Gruppe sind die Telefone jeweils mit ihren ur-
sprunglichen Rufnummern erreichbar.

Weitere Auswirkungen auf Telefone interner Teilneh-
mer einer ONS-Gruppe gibt es auch bei folgenden Leis-
tungsmerkmalen:

e Anklopfen = Seite 64

Anrufumleitung > Seite 49

Anrufschutz - Seite 108

Briefkasten (MW!I) = Seite 36

Ruckruf > Seite 55

Ruflisten = Seite 60

M Enthalt Ihre ONS-Gruppe ein Mobiltelefon, ach-
ten Sie darauf, dass es stets verfligbar (einge-
schaltet) ist. Ansonsten kann es durch frihzeiti-
ge Anrufannahme durch die Mobil-Mailbox zu
Problemen bei der Anrufsignalisierung bei weite-
ren ONS-Gruppenteilnehmern kommen.




Individuelle Einstellung des Telefons

[ Benutzer

u
evtl. &

[ Telefon ‘

[ Display ‘

| |

oder @@

®

[Speichern & beenden ‘

oder
he)

[Speicher‘n ‘

Individuelle Einstellung des
Telefons

Display-Eigenschaften anpassen

Displayneigung an Sitzposition anpassen

Sie kénnen die Display-Einheit schwenken. Stellen Sie
die Display-Einheit so ein, dass Sie die Anzeigen des
Displays von lhrer Sitzposition aus gut lesen kdnnen.
Kontrast einstellen

Am OpenStage 80 konnen Sie den Displaykontrast den
Lichtverhaltnissen lhrer Umgebung anpassen.

Diese Einstellung kénnen Sie auch lber die Web-
Schnittstelle vornehmen - Seite 162.

Taste so oft drucken, bis das Register , Einstellungen”
aktiv ist.

Bestatigen.

BenutzerPasswort eingeben und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.
Eintrag ,, Kontrast” auswahlen.

Bestatigen.

Kontrast einstellen.
Bestatigen.

Eintrag ,,Optionen” auswahlen.

Auswahlen und bestatigen.

Taste dricken.

Bestatigen.
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@ [

[ Benutzer

evtl. =

[

[Telefon

[ Display l

EL |

2 |

[Speichern & beenden l

[Speichern l
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Zeitraum fiir Ruhemodus

Stellen Sie ein, nach welcher Zeit, ohne Aktivitat, das
OpenStage automatisch in den Ruhemodus geht.

Diese Einstellung kénnen Sie auch Uber die Webober-
flache machen - Seite 162.

Taste so oft dricken, bis das Register , Einstellungen”
aktiv ist.

Bestatigen.

BenutzerPasswort eingeben und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.
Eintrag , Inakt.-Verz. (Min)” auswahlen.

Die Displayanzeige zeigt die aktuelle Einstellung.
Bestatigen.

Im Kontextmenu den gewlinschten Wert auswahlen
und bestatigen.

Eintrag ,, Optionen” auswahlen.

Auswahlen und bestatigen.

Taste dricken.

Bestatigen.
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[ Benutzer

evtl.

[ Telefon

{ Bildschirmschoner

[ Nein =

[Ja

[Speichern & beenden

[Speichern

el @] [

Bildschirmschoner

Aktivieren Sie einen Bildschirmschoner fiir den Ruhezu-
stand des Telefons.

Diese Einstellung kénnen Sie auch Uber die Webober-
flache machen - Seite 162.

Bildschirmschoner aktivieren

Voraussetzung: |hr zustéandiges Fachpersonal hat Bil-
der auf das OpenStage geladen.

Taste so oft drlicken, bis das Register , Einstellungen”
aktiv ist.

Bestatigen.

BenutzerPasswort eingeben und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.
Eintrag , Aktiviert” auswahlen.

Die Displayanzeige zeigt die aktuelle Einstellung.
Bestatigen.

Im Kontextmenu auswahlen und bestatigen.
Eintrag ,,Optionen” auswahlen.

Auswahlen und bestatigen.

Taste drlcken.

Bestatigen.
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Uberblendzeit fiir Bildschirmschoner

Stellen Sie hier ein, in welchen Zeitabstanden (5 - 60 Se-
kunden) die Bilder des Bildschirmschoners wechseln.

(2 Taste so oft driicken, bis das Register , Einstellungen”

aktiv ist.

[ Benutzer l Bestatigen.
evtl. E-= Benutzer-Passwort eingeben und bestatigen.

[Telefon l Auswahlen und bestatigen.
[Bildschirmschoner l Auswahlen und bestatigen.

Eintrag ,, Ubergangsverzogerung (Sek.)” auswahlen.
[ 10> l Die E_)_i;playanzeige zeigt die aktuelle Einstellung.

Bestatigen.
[15 l Im KontextmenU den gewunschten Wert auswahlen

und bestatigen.

@ Eintrag ,,Optionen” auswahlen.

[Speichern & beenden l Auswahlen und bestatigen.

oder
3 Taste driicken.

[Speichern l Bestatigen.
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@ [

[ Benutzer

evtl.

{ Telefon

[ Display

[ Crystal Sea =

[Warm Grey

[Speichern & beenden

[Speichern

Llusl el L

Farbdesign

Wabhlen Sie hier Ihr bevorzugtes Erscheinungsbild fir
die Menudarstellung.

|||» Beispiele fur Displaythemen - Seite 23.

Diese Einstellung kénnen Sie auch Uber die Webober-
flache machen - Seite 162.

Taste so oft dricken, bis das Register , Einstellungen”
aktiv ist.

Bestatigen.

BenutzerPasswort eingeben und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.
Eintrag ,, Skin einstellen”auswahlen.

Die Displayanzeige zeigt die aktuelle Einstellung.
Bestatigen.

Im Kontextmenu auswahlen und bestatigen,
Eintrag ,,Optionen” auswahlen.

Auswahlen und bestatigen.

Taste drlcken.

Bestatigen.
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| Benutzer

evtl. §4
| Telefon |
|Display |

| |

oder @@
®
®

[Speichern & beenden l

[Speichern l
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Beleuchtungsstarke fiir TouchSlider
andern

Regulieren Sie die Beleuchtungsstarke des TouchSlider
- Seite 17 in 6 Stufen.

Diese Einstellung kénnen Sie auch tber die Webober-
flache machen - Seite 162.

Taste so oft drlicken, bis das Register , Einstellungen”
aktiv ist.

Bestatigen.
BenutzerPasswort eingeben und bestatigen.
Auswahlen und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.
Eintrag ,, Helligk.Schiebereg.” auswahlen.

Bestatigen.

Kontrast einstellen.
Bestatigen.
Eintrag ,,Optionen” auswahlen.

Auswahlen und bestatigen.

Taste drlcken.

Bestatigen.



Individuelle Einstellung des Telefons

@ [

o |

evil. £
Telefon |
|Display |

| |

oder @@
®

[Speichern & beenden ‘

[Speichern ‘

Displays am OpenStage Key Module
einstellen

Wenn Sie ein OpenStage Key Module angeschlossen
haben, konnen Sie den Kontrast fir die Tastenbeschrif-
tung den Lichtverhaltnissen Ihrer Umgebung anpassen.

Diese Einstellung kénnen Sie auch Uber die Webober-
flache machen - Seite 162.

Taste so oft drlicken, bis das Register , Einstellungen”
aktiv ist.

Bestatigen.
BenutzerPasswort eingeben und bestatigen
- Seite 106.

Auswahlen und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.
Eintrag , SidecarKontrast” auswahlen.

Bestatigen.

Kontrast einstellen.

Bestatigen.
Eintrag ,,Optionen” auswahlen.

Auswahlen und bestatigen.

Taste drlcken.

Bestatigen.
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Audio-Eigenschaften einstellen

Optimieren Sie die Akustik lhres OpenStage fur lhre
Umgebung und entsprechend Ihren personlichen Win-
schen.

Lautstarken

|||» Mit dem TouchSlider kdnnen Sie momentan ak-
tuelle Lautstarken einstellen.

Fur folgende Mikrofone und Signalisierungen kénnen
Sie jeweils unterschiedliche Lautstarken in 8 Stufen vor-
einstellen:

e | autsprecher

Rufton

Horer

Kopfhorer

Freisprechen

Rollover

Warnton

Taste so oft drlicken, bis das Register , Einstellungen”
aktiv ist.

@

[ Benutzer Bestatigen.

(5]
S

Benutzerpasswort eingeben und bestatigen.

[

[Audio Auswahlen und bestatigen.

[ Lautstarken Auswahlen und bestatigen.

GewdUlinschten Eintrag (z. B. ,,Rufton”) auswahlen.

[ l Bestatigen.

oder @@ Lautstarke einstellen.

ﬂ Wahrend der Einstellung horen Sie das entsprechende
Audio-Feedback.

Bestatigen.
@ Eintrag ,, Optionen” auswahlen.

[Speichern & beenden l Auswahlen und bestatigen.

oder
3 Taste driicken.

[Speichern l Bestatigen.
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@ [

[ Benutzer

evtl. E{.ﬁ

| Audio |

[ Einstellungen ‘

[ Normal = ‘

Hallend |

[Speicher‘n & beenden ‘

[Speichern ‘

Raumakustik

Stellen Sie die passende Umgebungsakustik ein:
e Normal

e Hallend

e  Gedampft

Diese Einstellung kénnen Sie auch Uber die Webober-
flache machen - Seite 162.

Taste so oft drlicken, bis das Register , Einstellungen”
aktiv ist.

Bestatigen.

Benutzerpasswort eingeben und bestatigen.
Auswahlen und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.
Eintrag “Raumakustik” auswahlen.

Die Displayanzeige zeigt die aktuelle Einstellung.
Bestatigen.

Gewdlnschte Einstellung (z. B. ,,Hallend”) auswahlen
und bestatigen.

Eintrag ,,Optionen” auswahlen.

Auswahlen und bestatigen.

Taste drlcken.

Bestatigen.
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[ Benutzer l

| Audio |

{ Einstellungen |

[ Keine Audiodatei = l

[ Tonwiedergabe l

{xxx.mpB -»> |

[xxx.mpS l

[Speichern & beenden l

[Speichern l
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Ruftondatei

Wahlen Sie aus den vorhandenen Audiodateien Ihren
bevorzugten Rufton. Zum Hochladen eigener Dateien in
den Formaten ,.mp3” oder ,.wav" wenden Sie sich
bitte an lhr zustandiges Fachpersonal.

Diese Einstellung kénnen Sie auch tber die Webober-
flache machen - Seite 162.

Taste so oft drlicken, bis das Register , Einstellungen”
aktiv ist.

Bestatigen.
Benutzerpasswort eingeben und bestatigen.
Auswahlen und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.

Eintrag ,, Ruftondatei” auswahlen.

Die Displayanzeige zeigt die aktuelle Einstellung.
Bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.
Die aktuelle Melodie wird abgespielt.

Die Displayanzeige zeigt die aktuelle Einstellung.
Bestatigen.

Im Kontextmenu die gewunschte Datei auswahlen und
bestatigen.

Eintrag ,,Optionen” auswahlen.

Auswahlen und bestatigen.

Taste dricken.

Bestatigen.



Individuelle Einstellung des Telefons

Rufton aus/einschalten
Am entsprechende Symbol in der Statuszeile des Dis-

plays erkennen Sie ob die Funktion ein- oder ausge-
schaltet ist = Seite 23.

Taste lang drucken.
Lautstarke wahrend eines Gesprachs andern

A Sie flhren ein Gesprach.

Lautstarke mit dem TouchSlider einstellen = Seite 17 .
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Bluetooth konfigurieren

|||» Am OpenStage 60/80 steht Bluetooth nur dann
zur Verfligung, wenn die Funktion von lhrem
Fachpersonal freigegeben wurde.

Anhand der nachfolgenden Beschreibung bereiten Sie
Ihr OpenStage 60/80 fir eine Bluetooth-Verbindung mit
einem anderen Bluetooth-fahigen Gerat vor.

Eine kurze Erklarung der Funktion und der wichtigsten
Begriffe finden Sie auf > Seite 156.

Beispielanwendungen finden Sie ab = Seite 157.
Bluetooth-Einstellungen

Diese Einstellung kénnen Sie auch Uber die Webober-
flache machen - Seite 162.

@ Taste so oft dricken, bis das Register , Einstellungen”
aktiv ist.

[ Benutzer l Bestatigen.

|
evtl. EE‘] Benutzerpasswort eingeben und bestéatigen.

[Konfiguration l Auswahlen und bestatigen.
[Bluetooth l Auswahlen und bestatigen.
[Konfiguration l Auswahlen und bestatigen.

Die Seite , Bluetooth-Einstellungen”6ffnet sich.

Bluetooth ein/ausschalten

Voraussetzung: Die Seite , Bluetooth-Einstellungen”
ist gedffnet > Seite 146.

Eintrag ,, Aktiv“auswahlen.

[Nein -»> l Die Displayanzeige zeigt die aktuelle Einstellung.
Bestatigen.
[Ja l Im KontextmenU bestatigen.
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[ Nein = ‘

s |

OpenStage (08:0... ‘

evtl. ©

[ Nein =

{ Nein

oder

[ Eingabeaufforderung ‘

oder

[ Automatisch ‘

Erkennbarkeit

Stellen Sie ein, ob |hr OpenStage flir andere Bluetooth-
Gerate erkennbar sein soll.
Weitere Informationen = Seite 156.

Voraussetzung: Die Seite , Bluetooth-Einstellungen”
ist gedffnet > Seite 146.

Eintrag , Erkennbar”auswahlen.

Die Displayanzeige zeigt die aktuelle Einstellung.
Bestatigen.

Im Kontextmenu bestatigen.

Bluetooth-Name

Bestimmen Sie hier, mit welchem Namen sich lhr
OpenStage bei anderen Geraten anmeldet.

"l. Im Lieferzustand lautet der Bluetooth-Name:
OpenStage [MAC-Adresse |hres Telefons].

Voraussetzung: Die Seite , Bluetooth-Einstellungen”
ist gedffnet > Seite 146.

Eintrag , Telefonname“auswahlen.
Die Displayanzeige zeigt die aktuelle Einstellung.
Bestatigen.

Voreinstellung l6schen.

GewUlnschten Namen eingeben und bestatigen.

Kopplung

Wabhlen Sie hier, wie die Kopplung erfolgen soll.
Weitere Informationen - Seite 156.

Voraussetzung: Die Seite , Bluetooth-Einstellungen”
ist gedffnet > Seite 146.

Eintrag ,, Kopplungsmodus*“auswahlen.

Die Displayanzeige zeigt die aktuelle Einstellung.
Bestatigen.

Im Kontextmenu auswahlen und bestatigen,

auswahlen und bestatigen,

auswahlen und bestatigen.
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PIN

Die PIN besteht aus mindestens vier alphanummeri-
schen Zeichen.

Voraussetzung: Die Seite , Bluetooth-Einstellungen”
ist gedffnet > Seite 146.

Eintrag ,,Kopplungspasswort“auswahlen.

i l Die Displayanzeige zeigt die aktuelle Einstellung.
Bestatigen.

evtl. ©® Aktuellen Eintrag l6schen.

-{‘-} PIN eingeben und bestatigen.
@ Eintrag , Optionen” auswahlen.

[Speichern & beenden l Auswahlen und bestatigen.

3 Taste driicken.

[Speichern l Bestatigen.

Bluetooth-Gerite verbinden/trennen

Voraussetzung: Die Kopplungsmanager-Liste enthalt
Eintrage > Seite 149.

[ o XYZ»> l Gewtinschtes Gerat auswahlen und bestatigen.

[Ver‘binden l Im KontextmenU auswahlen und bestatigen,
oder

[Trennen l auswahlen und bestatigen.
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[ Benutzer

evtl.

[ Konfiguration

[ Bluetooth

[Gekoppelte Gerate

oder

[Schwarze Liste

[Optionen -»>

[ Gerat hinzufiigen

4 XYZ>

|

Bluetooth-Gerite verwalten

Kopplungsmanager-Liste

Nach dem Scannen |hrer Umgebung nach Bluetooth-fa-
higen Geraten, kdnnen Sie Ihr OpenStage mit einem an-
deren Gerat koppeln = Seite 156. Einmal gekoppelte
Gerate werden in dieser Liste geflhrt.

Schwarze Liste

Nach dem Scannen lhrer Umgebung nach Bluetooth-fa-
higen Geraten, konnen Sie Bluetooth-fahige Geréte, die
keine Verbindung zu Ihrem OpenStage aufnehmen sol-
len, in diese Liste aufnehmen.

Zu Geraten, die in dieser Liste enthalten sind, kdnnen
Sie keine Bluetooth-Verbindung herstellen, bis sie aus
der Liste geloscht sind.

Liste erstellen/lUmgebung scannen

1

Taste so oft drlicken, bis das Register , Einstellungen’
aktiv ist.
Auswahlen und bestatigen.

Benutzerpasswort eingeben und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.
Auswahlen und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.
Bestatigen.

Im Kontextmenu auswahlen und bestatigen.

Die Suche startet automatisch.
Sie erhalten eine Liste aller Bluetooth-Gerate in der Na-
he.

Gewilnschtes Gerat auswahlen und bestatigen.

149



Individuelle Einstellung des Telefons

-E-; Vereinbarte PIN - Seite 148 eingeben und bestatigen.

Nur fiir die Kopplungsmanager-Liste

Wurde am entspechenden Bluetooth-Gerat der Kopp-
lungswunsch bestatigt und das Passwort eingegeben,
wird die Kopplung durchgeftihrt und das Gerat wird kon-
stant in der Liste geflhrt.

Liste 6ffnen

Voraussetzung: Die Kopplungsmanager-Liste oder
eine Schwarze Liste enthalt Eintrdge - Seite 149.

4

(2 Taste so oft driicken, bis das Register ,Einstellungen’
aktiv ist.

[Benutzer‘ l Auswahlen und bestatigen.

|
evtl. Eﬁ Benutzerpasswort eingeben und bestatigen.

[Konfiguration l Auswahlen und bestatigen.

[Bluetooth l Auswahlen und bestatigen.

[Gekoppelte Gerate l Auswahlen und bestatigen.
oder

[Schwarze Liste l Auswahlen und bestatigen.

Alle Eintrage aus der Liste 16schen

[ Optionen = l Bestatigen.
[Alles l6schen | Im KontextmenU auswahlen und bestatigen.
[ Ldschen l Bestatigen.
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ERE |
| Umbenennen |

evtl. ©
R |
| Loschen |
Loschen |

Namen eines Eintrages andern

Ein Bluetooth-Gerat wird mit dem im Gerat vorgegebe-
nen Namen in die Liste eingetragen. Oft ist es der eines
Geratetyps. Sie konnen diesen Namen andern.

Gewlinschte Liste 6ffnen > Seite 150.

Gewulnschtes Gerat auswahlen und bestatigen.

Im Kontextmenu auswahlen und bestatigen.
Voreinstellung léschen.

Neuen Namen eingeben und bestatigen.

Einen bestimmten Eintrag aus einer Liste Idschen
Gewlinschte Liste 6ffnen - Seite 150.

Gewlnschtes Gerat auswahlen und bestatigen.

Im Kontextmenu auswahlen und bestatigen

Bestatigen.
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€

e |
evtl. i

Konfiguration |
E |
= |

[Speichern & beenden l

[Speichern l

152

Kontextmenii

Hier kdnnen Sie das automatische SchlieRen der Kon-
textmenUs > Seite 27 erlauben sowie die Anzeigedau-
er festlegen.

Automatisches SchlieBen

Diese Einstellung konnen Sie auch Uber die \Webober-
flache machen - Seite 162.

Taste so oft drucken, bis das Register , Einstellungen”
aktiv ist.

Bestatigen.
Benutzerpasswort eingeben und bestatigen.
Auswahlen und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.
Eintrag ,, Auto-Ausblenden zuldssig” auswahlen.

Die Displayanzeige zeigt die aktuelle Einstellung.
Bestatigen.

Im Kontextmenu auswahlen und bestatigen.
Eintrag ,,Optionen” auswahlen.

Auswahlen und bestatigen.

Taste drlcken.

Bestatigen.
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@ [

e |

evil. £
Konfiguration |
10 |
2 |

[Speichern & beenden

[Speichern

Automatische Anzeigedauer einstellen

Legen Sie hier fest, wie lange Kontextmenis geodffnet
bleiben sollen.

Diese Einstellung kénnen Sie auch Uber die Webober-
flache machen - Seite 162.

Taste so oft drlicken, bis das Register , Einstellungen”
aktiv ist.

Bestatigen.
Benutzerpasswort eingeben und bestatigen.
Auswahlen und bestatigen.

Auswahlen und bestatigen.
Eintrag ,,Uhrzeit autom. ausblenden” auswahlen.

Die Displayanzeige zeigt die aktuelle Einstellung.
Bestatigen.

Im Kontextmenu den gewdlnschten Wert auswahlen
und bestatigen.

Eintrag ,,Optionen” auswahlen.

Auswahlen und bestatigen.

Taste drlcken.

Bestatigen.
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Status abfragen

Hier finden Sie Informationen, die Sie zum Aufrufen der
Web-Schnittstelle > Seite 161 bendtigen.

Zusatzlich sehen Sie Echtzeitinformationen zur Netz-
werk-Aktivitat, die fir den Administrator bei einer evt.
Fehlersuche wichtig sein konnen.

Taste drlcken.

L@

[ Benutzer Bestatigen.
evtl. §.= Benutzerpasswort eingeben und bestatigen.

[Netzwerkinformationen l Auswahlen und bestatigen.

Eintrag ,,IP-Adresse”:
[192.168.1.15 l IP-Adresse des Telefones!'.

Eintrag , Telefon-Webseite”:
[https://’l 92.168.1.15 l Adresse zum Aufruf der Web-Schnittstellel".

Eintrag ,Doméane”:
[hipath.com l Domane des Telefones in der Netzvverkumgebung[”.

|||» Informationen zu den weiteren Parametern erhal-
ten Sie von lhrem zustandigen Fachpersonal
oder in der Administrationsanleitung.

[1] Die hier gezeigte Displayanzeige ist als Beispiel zu verstehen.
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Individuelle Einstellung des Telefons

Servicedaten abfragen

Flr einen etwaigen Servicefall kdnnen Sie folgende Da-

ten an |hr zustandiges Fachpersonal weitergeben

e die Endgerate-ID (Kennung des Telefons innerhalb
lhrer Kommunikationsanlage),

e die Software-Version des OpenStage.

Voraussetzung: Das Telefon ist im Ruhemodus
- Seite 25.

2 Servicemeni 6ffnen > Seite 38.

[Endgerétetest’? ‘ Auswahlen und bestatigen.
[ Endgerate-ID? ‘ Bestatigen.
[Software—Version? ‘ Auswahlen und bestatigen.
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Bluetooth

Bluetooth ist ein offener Standard einer leistungsfahi-
gen Technologie zur drahtlosen Kommunikation zwi-
schen PCs, PDAs, Mobiltelefonen usw.

Bluetooth istim Gegensatz zu einer Infrarot-Verbindung
nicht auf einen direkten visuellen Kontakt angewiesen
und kann Uber eine Entfernung von bis zu 10 Metern
eingesetzt werden.

Um Daten zwischen Bluetooth-fahigen Geraten austau-
schen zu kénnen, bedarf es einer einmaligen Kennen-
lern-Prozedur der Geréte.

|||» Das OpenStage zur Verbindung mit einem Blue-
tooth-Gerat einrichten > Seite 146.

Erkennbarkeit

Zum erstmaligen Einrichten einer Verbindung zu einem
Bluetooth-Gerat muss diese Funktion aktiviert sein
- Seite 147.

Das OpenStage ist standardmalig fir andere Blue-
tooth-Gerate erkennbar.

Um Missbrauch zu vermeiden wird empfohlen, die Er-
kennbarkeit, nach dem Einrichten einer Verbindung zu
einem neuen Bluetooth-Gerat, auszuschalten.

|||» Zu bereits gekoppelten Geraten wird auch bei
ausgeschalteter Erkennbarkeit weiterhin eine
Verbindung aufgebaut.

Kopplung

Kopplung ist der Prozess, bei welchem zwei Bluetooth-
fahige Gerate sich ,sehen” und , feststellen; dass Sie
die Moglichkeit haben, Daten auszutauschen. Es dient
also zur Uberprifung der Zutrittsberechtigung eines
Bluetooth-Gerates in ein Bluetooth-Netz. Dabei wird ein
Verbindungsschlissel mit einer Lange von 128 Bit er-
zeugt, der zur spateren ldentifizierung dient.



Bluetooth

{ Annehmen ‘

O |

|||. Das Koppeln finde’_[_ nur bgim ersten Kontakt ei-

nes Bluetooth-Gerates mit Ihrem OpenStage
statt. Wurden die Bluetooth-Gerate einmal er-
folgreich gekoppelt, ist eine erneute Prufung der
Zutrittsberechtigung nicht mehr notwendig.
Stattdessen wird bei jeder weiteren Prifung der
zuvor erzeugte Verbindungsschlissel genutzt.

Ubertragen von Kontakten

Mit Hilfe der Bluetooth-Funktion Ihres OpenStage haben
Sie die Moglichkeit, von anderen Bluetooth-fahigen Geréa-
ten, Kontakte im vCARD-Format (Dateiendung: .vcf) auf
Ihr OpenStage zu Ubertragen und im Telefonbuch zu
speichern. Sie kénnen auch Telefonbucheintréage als
vCARD zu anderen Bluetooth-fahigen Geraten senden.

|||» Bei der derzeitigen Vielfalt am PC,- Mobiltelefon-

und PDA-Markt kann in dieser Anleitung keine all-
gemeingultige Anleitung fur das Ubertragen ei-
ner vVCARD-Datei bereitgestellt werden.

Befolgen Sie hierfiir die Anleitungen zum Daten-
transfer Uber Bluetooth in den entsprechenden
Dokumenten der jeweiligen Hersteller.

vCARD empfangen

Voraussetzung: Die Bluetooth-Verbindung zwischen
Ihrem OpenStage und einem anderen Gerat ist konfigu-
riert > Seite 146. Eine vVCARD-Datei ist auf dem ande-
ren Gerat gespeichert.

Starten Sie den DatenUbertragungsassistenten fur
Bluetooth und folgen Sie den Angaben.

Wurde die vCARD erfolgreich tbertragen, erscheint auf
dem Display Ihres OpenStage eine Bestatigung.

Bestatigen.

Bestatigen.

Die Daten werden automatisch in das Telefonbuch
Ubernommen - Seite 96.
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vCARD senden

Voraussetzung: Die Bluetooth-Verbindung zwischen
Ihrem OpenStage und einem anderen Gerat ist konfigu-
riert > Seite 146. Eine vCARD-Datei ist auf dem
OpenStage gespeichert.

Wahlen Sie im Telefonbuch > Seite 96 den Eintrag, den
Sie senden wollen, aus.

Taste so oft driicken bis das Register ,,Personlich” aktiv

ist.
@ Niels, Bohr l Telefonbucheintrag auswahlen.
=» Kontextmenii dffnen.
[Senden l Auswahlen und bestatigen.
Die Seite ,, vCard mittels Bluetooth senden” wird ange-
zeigt.
An gekoppeltes Gerat senden
[Gekoppelte Gerate = l Auswahlen und bestatigen.
[ o XYZ > l Im Kontextment das betreffende Gerat auswahlen und
bestatigen.
oder An ungekoppeltes Gerat senden
[ Optionen = l Auswahlen.
[Suchen l Im Kontextmenu auswahlen und bestatigen.
Der Suchlauf wird gestartet und die gefundenen Geréate
aufgelistet.
o XYZ> l Das betreffende Gerat in der Liste auswahlen und be-
statigen.

Die vCard wird gesendet.

Flhren Sie am Zielgerat die erforderlichen Schritte
durch, um die Daten der vCard zu speichern.

Gefundene Gerate werden anschlief3end wieder aus
dieser Liste geloscht.
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Bluetooth Headset nutzen

Sie konnen jedes handelsibliche Bluetooth Headset in
Verbindung mit lhrem OpenStage 60/80 nutzen.

Bereiten Sie |hr Bluetooth Headset fur die Verbindung
zu lhrem OpenStage anhand der entsprechenden Be-
dienungsanleitung vor.

Bereiten Sie |hr OpenStage vor:

e Aktiveren Sie die Bluetooth-Funktion = Seite 146.

e Nehmen Sie das Headset in die Kopplungsliste
auflVl > Seite 149.

e Stellen Sie die Verbindung her = Seite 148.

Bluetooth Headset testen

Voraussetzung: Das OpenStage und das Bluetooth
Headset sind verbunden, siehe Ablauf oben.

Headset-Taste drlicken.

Sie hdoren das Freizeichen.

Rufnummer eingeben.

Die Verbindung wird aufgebaut sobald Sie Ihre Eingabe
beendet haben.

Gesprachslautstarke einstellen.

[1] nur beim ersten Kontakt notig

159



Web-Schnittstelle

Web-Schnittstelle

Uber die Web-Schnittstelle kénnen Sie diverse Einstellungen fiir |hr Tele-
fon vornehmen. Die Kommunikation erfolgt tGber eine sichere HTTPS-Ver-
bindung.

Benutzerseiten

Alle Eintrage im Benutzermenu der Web-Schnittstelle finden Sie auch im
Benutzermenl am Telefon - Seite 38.

|||» Machen Sie sich bitte, bevor Sie Anderungen iiber die Web-Schnitt-
stelle tatigen, mit den Funktionen der Schaltflachen vertraut
- Seite 161. Folgen Sie dann, falls notig, den Seitenangaben hinter
den MenU-Eintragen auf = Seite 162, um zur Beschreibung der ent-
sprechenden Parameter zu gelangen.

Administratorseiten

In diesem Bereich kdnnen Einstellungen zur Administration lhres Telefons
und der Netzwerkumgebung gemacht werden. Der Zugang zu den Admi-
nistratorseiten ist durch das Admin-Passwort geschutzt. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie von lhrem zustandigen Fachpersonal oder in der Admi-
nistrationsanleitung.
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Web-Schnittstelle

Einstellungen auf den Benutzerseiten machen

Web-Schnittstelle offnen

Offnen Sie einen Web-Browser eines im LAN eingebundenen PCs und ge-
ben Sie die Adresse, wie sie beim Eintrag ,, Telefon-Webseite” im Menu
. Netzwerkinformationen”-> Seite 154 angegeben ist, ein.

Beispiel: https://192.168.1.22/

|||» B_eim ersten Aufruf der Web—Schnitt_steIle_ werden S_ie agfgefordert

ein Benutzerpasswort = Seite 106 einzurichten. Beim wiederholten
Aufrufen der Benutzerseiten missen Sie sich mit diesem Passwort
anmelden.

Beispiel: Startseite mit aufgeklapptem Benutzermen(:

Benutzerment  Benutzerauswahl Telefoninformationen
Phone number
SIEMENS/| openstageeo Phone IP address 192.168.1.22
DNS name
I User Pages Administrator Page
Audio N
Settings User login
Configuration Enter User password =
Context menu [(Login | [[Reset
Bluetooth
Phone
Display settings
Authentication |
BenutzerAnmeldung
Markierter Eintrag (aktuelle Seite)
Menu-Titel

MenU-Eintrag

1. Klicken Sie auf einen MenU-Titel, um die einzelnen Menu-Eintrage an-
zuzeigen. Durch wiederholtes Klicken wird das Menu wieder geschlos-
sen.

2. Klicken Sie auf einen Menu-Eintrag, um die entsprechende Webseite
zu 6ffnen. ;

3. Nehmen Sie die gewlinschten Anderungen vor.

4. Klicken Sie auf die entsprechende Schaltflache = Seite 161, um lhre
Anderungen zu speichern bzw. abzubrechen.

Funktion der Schaltflachen

e ,Login”: nach Eingabe des Benutzerpasswortes am Telefon anmelden

e Abschicken”: Anderungen Ubernehmen

e  Zurucksetzen”: die urspringlichen Werte behalten

e  Aktualisieren”: Werte aktualisieren (z. B. bei ,,Bluetooth” -, Zuletzt
verbundenes Gerat”

e  Logout”: am Telefon abmelden
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Web-Schnittstelle

Ubersicht Benutzermenii der Web-Schnittstelle

|||» Machen Sie sich bitte, bevor Sie Anderungen iiber die Web-Schnitt-
stelle tatigen, mit den Funktionen der Schaltflachen vertraut
- Seite 161. Folgen Sie dann, falls nétig, den Seitenangaben hinter
den nachfolgenden Menu-Eintragen, um zur entsprechenden Be-
schreibung zu gelangen.

BenutzerLogin - Seite 106

Audio
— Einstellungen
— Ruftondatei - Seite 144
— Raumakustik - Seite 143

Benutzerkonfiguration
— Kontextmen
— Uhrzeit autom. ausblenden &) - Seite 153
— Auto-Ausblenden zulassig - Seite 152
— Bluetooth
—  Bluetooth-Gerateadressel'!
— Telefonname &7 > Seite 147
—  Status!!
- Aktiv - Seite 146
—  Erkennbar - Seite 147
— Paarungsmodus - Seite 147
— PIN fur Paarung & > Seite 148
— Zuletzt verbundenes Geratl"!
— Gerateadresse
— Geratename
— Gerateklasse

Telefon
— Display-Einstellungen
— Display
— Skin einstellen - Seite 139
Kontrast2! - Seite 135
— Helligk.Schiebereg. - Seite 140
Inaktivitatsverz. @& - Seite 136
— Bildschirmschoner
— Bildschirmschoner aktiviert & - Seite 137
— Verzogerung bei Wechsel zu Bildschirmschoner
- Seite 138

Authentifizierung - Seite 106

[1] Information - nur lesen.
[2] Dieser Meni-Eintrag erscheint nur bei OpenStage 80.
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Ratgeber

Zeitliberschreitung

Bitte wiederholen

z.Zt. nicht erreichbar

[ Nicht maglich

oder

[Falsche Eingabe

oder

[Nichts gespeichert

Ratgeber

Auf Fehlermeldungen am Display
reagieren

Mogliche Ursache:

Maximale Eingabezeit Gberschritten.
Horer nicht aufgelegt.

Mogliche Reaktion:

Schneller eingeben, zu lange Pausen zwischen Tasten-
betatigung vermeiden.

Mogliche Ursache:

Anlage ist Uberlastet, keine Leitung frei, Warteschlange
belegt.

Mogliche Reaktion:

Abwarten und spéater noch einmal versuchen.

Mogliche Ursache:

a) Funktion ist momentan nicht verflgbar.
b) Kein Anschluss unter der gewahlten Rufnummer.

Mogliche Reaktion:

a) Abwarten und spéater noch einmal versuchen.
b) Nummer korrekt eingeben oder Vermittlung anrufen.

Mogliche Ursache:

Kurzwahlnummer nicht vorhanden, Termin falsch einge-
geben, gesperrte oder unzuldssige Eingabe, fehlende
Voraussetzung (z. B. wenn fir Makeln kein zweiter Ge-
sprachspartner wartet), unvollstandige Wahl.

Mogliche Reaktion:

Eingabe korrigieren, erlaubte Moglichkeit auswahlen,
Rufnummer vollstandig eingeben.
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Ratgeber

[Nicht berechtigt l Mégliche Ursache:

oder a) Gesperrte Funktion aufgerufen.
l b) PIN falsch eingegeben.

[ Nicht erlaubt

Mogliche Reaktion:

a) Berechtigung flr gesperrte Funktion beim zustandi-
gen Fachpersonal beantragen.
b) PIN korrekt eingeben.

Nicht vorhanden Mogliche Ursache:

Rufnummer unvollstandig eingegeben, Stern- oder
Quadrattaste nicht gedrickt.

Mogliche Reaktion

Rufnummer oder Kennzahl korrekt bzw. wie vorge-
schrieben eingeben.

geschiitzt Méogliche Ursache:

Datenubertragung im Gange.

Mogliche Reaktion:

Abwarten und spéater noch einmal versuchen.

Ansprechpartner bei Problemen
Bei Storungen, die langer als beispielsweise 5 Minuten

dauern, wenden Sie sich bitte an Ihr zustandiges Fach-
personal.
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Ratgeber

Funktionsstorungen beheben

Gedriickte Taste reagiert nicht:

Uberprifen Sie, ob sich die Taste verklemmt hat.

Telefon klingelt nicht bei Anruf:

Uberpriifen Sie, ob firr Ihr Telefon der Anrufschutz ein-
geschaltet ist (Anrufschutzsymbol in der Statuszeile des
Displays = Seite 23). Wenn ja, Anrufschutz ausschal-
ten.

Externe Rufnummer lasst sich nicht wahlen:

Uberpriifen Sie ob |hr Telefon gesperrt ist (Displayanzei-
ge: ,Telefon gesperrt. Zum Entsperren PIN eingeben.’).
Wenn ja, entsperren Sie das Telefon.

Bei allen librigen Stérungen:

Wenden Sie sich zuerst an |hr zustéandiges Fachperso-
nal. Bei nicht behebbaren Stérungen muss dieses den
Kundendienst verstandigen.

Pflege des Telefons

¢ Das Telefon soll nicht mit farbenden, fettenden oder
aggressiven Stoffen in Berthrung kommen.

e Reinigen Sie das Telefon mit einem feuchten Tuch
oder einem Antistatiktuch. Kein trockenes Tuch ver-
wenden!

e Bei starker Verschmutzung reinigen Sie das Telefon
mit verdinntem, tensidhaltigen Neutralreiniger,

z. B. Spulmittel. Entfernen Sie den Reiniger an-
schlieRend restlos mit einem feuchten Tuch (nur
Wasser).

e Verwenden Sie keine alkoholhaltigen oder kunst-
stoffangreifenden Reinigungsmittel, auch kein
Scheuerpulver!
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Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis

A
Abstand fUr Freisprechen ........................... 3
Allgemeine Informationen ........................ 11
Anklopfen ... 73
Anlagenweites Direktansprechen ........... 75
Anruf

Ankommend ... 41

Umleiten ..o 49
Anruf Gbernehmen

(Chef/Sekretariat) .......cccccoovvvvviiiei 130

(T@AM) oo 57
Anrufe annehmen

mit Leitungstasten ..........cccccoeeveeenn. 116
Anrufe umleiten

far Leitungen ......ococooveeieiiiieee 127
ANrufen ..o 44
ANrufschutz .......ocooooiiee, 108
Anrufumschaltung zum Chef ................. 131
Anschlussmaoglichkeiten
Ansprechpartner ...................
AnwWwendungen ........c.ccooeeveieieeeeee

Anwendung aufrufen

Eintrag auswahlen ......... .29

Kontext-Menu 6ffnen .29

Register auswahlen ...... .29
Anwendungsregister ..........cccoceevvveerenan. 23
Audio-Bedienelemente ... 17
Aufschalten ... 73
Aufstellort ... 3
Automatische Umleitung ...............c......... 79
Automatischer Ruckfrage ......................... 87
B
Bedienoberflache

OpenStage 60/80 ........c.ccoovovieviien, 13
Beistellgerate ..o, 16
BenutzermenU .........c.ccocoovoiieiin 38, 162
Benutzerpasswort ............cccccocoeieeienn. 106
Benutzerunterstitzung ........ccccoovevevenen. 11
Betriebshinweise ... 2
Bildschirmschoner ... 137
Bluetooth ........ccooooiiiii 146, 156
Botenruf ... 133
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CE-Kennzeichen ...,
Chef-/Sekretariats- Funktionen

D
Direktansprechen ..o 75
Direktruftasten

Anklopfen ... 64

Anruf annehmen ..o 57

Wahlen ... 60
Displaydesign ........c.ccccoovviviiiiiiiiin 139
Display-Einstellungen

Ruhemodus fur Display ........c.cccc.cc...... 136
Displayneigung .........cccocooioiiiiniiiiiie 135
DNS-DOMAENE ....c.coooveeiiiceeceeeeeee 154
Dreierkonferenz ..., 123
E
Einstellungen
Eintreteschutz
Ethernet-Switch verwenden ................... 15
Exklusiv parken .........c.cccoooiviiiiiiii 126
F
Faxnachrichten ...........ccccocooiiiiii,
Fehlermeldungen
Fehlersuche ...,
Freiprogrammierbare Sensortaste .......... 20
Freisprechen ..., 41,42
Funktionstasten ...........cccccoooevviiien. 13,17
G
Gegensprechanlage ..o 74
Gemeinsam genutzte Leitung .............. 114
Gesprach

Annehmen

Beenden ...

Parken ...
Grafik-Display

Nachrichten

Ruflisten ...

Symbole fir Telefonbucheintrage ....... 31

Symbole fir Verbindungsstatus .......... 30
Grafik-Display-Einstellungen

Ruhemodus fir Grafik-Display ........... 136



Stichwortverzeichnis

H
Hauptleitung ......ccocooveieiiiicecec 114
Hausrufanlage ............ccococoeoiiiiiiiii, 74
Headset ..o 57
Hilfe-Funktion ... 40
Hor-Sprechgarnitur ..o 57
|
Identifikation an anderem Telefon ........ 111
IP-Adresse, WMB URL ........................... 154
K
Konferenz ... 66
Kontakt
Darstellungsformat ..... .99
Kontakte suchen, ............ 31
Kontext-MenuUs ...........ccccooveiiiiiee 25
Kurzwabhl
Speichern
Wabhlen ......
Zentral oo
L
Lauthdren ..o 43
Lautstarken
Einstellen ... 45
LDAP e 102
LED-Anzeigen
Direktruftasten ... 20
Funktionstasten ............c..cccoooeiii 20
Leitungstasten ..., 115
Leitung identifizieren ............................... 122
Leitungsnutzung .......ccccceevvevvecieieiee 114
Leitungstasten ........cccocooveeeveiiciieieee 13
Anrufe annehmen ... 116
Dreierkonferenz ... 123
Eintreten erlauben/sperren .............. 123
mit mehreren Teilnehmern
telefonieren ... 122
wahlen mit ... 118

Listen (fir Rufnummern und Kontakte) .96

M
Makeln ..., 47
Mend "Benutzer" ... 38, 162
MFV-Nachwahl ... 71
MIKrofon ..o 46
Mode-Tasten ... 13,18
MultiLine-Telefon ..., 12
N
Nebenleitung ..o 114
Netzwerk-AKtivitat ... 154
Netzwerkanschllisse besser nutzen ....... 15
0
One Number Service
Briefkasten (MWI) ..o
Zweitanruf (Anklopfen) ...
OpenStage Key Module ............................

Private Leitung ..o 114
Privatsphare ..o 106
R

RUckfrage ..o 47
Rickfrage auf Taste ......c.ccoccoveeeveecec 87
RUCKrUf oo 55
Ruflisten ..o, 34,102
Rufnummernverzeichnisse ....................... 96
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Stichwortverzeichnis

S
SCreeNSaver .......ccooooviiieieeiieeee 137
Sensortaste belegen
Funktion ... 85
Sicherheit ... 106
Sicherheitshinweise ... 2
Signalruf .o 133
SingleLine-Telefon ...
Sprachnachrichten
Sprechanlage ........cccccocoeeiiiiiiiie
Statusinformationen ... 154
Statussymbole ..o 23
Storungen beheben ... 165
T
Telefonbuch ...
LDAP i
Lokales Telefonbuch ... 32
Bild speichern ..., 97
Gruppenverwaltung ........................ 100
Kontaktdaten andern ......................... 98
Neuer Kontakt ............c........
Sprachwahl ............
Telefoneinstellungen
Telefonie-Oberflache
Telefonpflege ...
Termine speichern ..........ccccoeeveee.
Texteingabe (Uber Display-Tastatur) ....... 24
Thema ..o
Tonwahl ..o
TouchGuide
TouchSlider
U
Umleitung
Far anderen Anschluss ..., 80
Fir Fax oder PC ..o 81
Umleitungstypen ..........cccocovveeiciciceen 49
vV
Vertretung (Sekretariat) ........................... 133
Verzogerte Anrufumleitung ... 79
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Wahl wiederholen

Gespeicherte Rufnummer .................... 45

Letztgewahlte Rufnummer .................. 45
Wahlen

mit Leitungstasten ... 118
Wahltastatur
Wahltatstatur
Webschnittstelle ...........cccococooveiiii 160
Wichtige Hinweise .............ccocoooovoiiiin. 3
Z
Zentrale Kurzwahlnummern ................... 93
Zielwahltasten ... 45
Zweitanruf ... ST 64
Zweitanruf (Chef) ... 132
Zweiten Teilnehmer anrufen .................. 47
Zweittelefon (Chef) ..., 132



Bestellnummer:
A31003-S2000-U108-3-19

Communication for the open minded

Siemens Enterprise Communications
www.siemens.de/open

© Siemens Enterprise
Communications GmbH & Co. KG
Hofmannstr. 51,

D-81359 Miinchen

Die Informationen in dieser Broschtire ent-
halten lediglich allgemeine Beschreibungen
bzw. Leistungsmerkmale, welche im konkre-
ten Anwendungsfall nicht immer in der be-
schriebenenen Form zutreffen bzw. welche
sich durch Weiterentwicklung der Produkte
dndern kénnen.

Die gewtiinschten Leistungsmerkmale sind
nur dann verbindlich, wenn sie bei Vertrags-
abschluss ausdriicklich vereinbart werden.
Liefermdglichkeiten und technische Ande-
rungen vorbehalten.

Die verwendeten Marken sind Eigentum der
Siemens Enterprise Communications

GmbH & Co. KG bzw. der jeweiligen Inhaber.



	Wichtige Hinweise
	Kennzeichen
	Aufstellort des Telefons
	Softwareupdate
	Dokumentation im Internet

	Allgemeine Informationen
	Über diese Bedienungsanleitung
	Service
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Informationen zum Telefontyp
	Freisprechqualität und Display-Lesbarkeit
	SingleLine-Telefon/MultiLine-Telefon
	Chef/Sekretariat-Funktionen (CHESE)


	Das OpenStage kennenlernen
	Die Bedienoberfläche Ihres OpenStage 60/80
	Anschlüsse auf der Unterseite des Telefons
	Netzwerk-Anschlüsse besser nutzen

	OpenStage Manager
	OpenStage Key Module
	Tasten und Regler
	Funktionstasten
	Audio-Bedienelemente
	Mode-Tasten
	TouchGuide
	Freiprogrammierbare Sensortasten
	Wähltastatur

	Grafik-Display
	Display-Tastatur

	Kontextabhängige Anzeigen
	Telefonie-Dialoge
	Meldungen
	Kontext-Menüs
	Pop-Up-Fenster
	Anwendungsregister


	Die Anwendungen Ihres OpenStage
	Navigation in den Anwendungen
	Telefonie-Oberfläche
	Telefonbücher
	Persönliches Telefonbuch
	LDAP-Verzeichnis

	Ruflisten
	Verwaltung der Ruflisten
	Details eines Eintrags

	Briefkasten
	Nachrichten (Rückrufwünsche)
	Sprachnachrichten

	Menü
	Einstellungen - Service-Menü
	Einstellungen - Benutzermenü des Telefons
	Einstellungen - Administration
	Anwendungen

	Hilfe-Funktion

	Grundfunktionen
	Anruf annehmen
	Auf Freisprechen umschalten
	Auf Hörer umschalten
	Lauthören
	Gespräch beenden
	Wählen/Anrufen
	Mit abgehobenem Hörer wählen
	Im Freisprechmodus wählen
	Mit angeschlossener Hör-Sprechgarnitur wählen
	Mit Zielwahltasten wählen
	Wahlwiederholung
	Letzte Nummer wählen

	Mikrofon aus-/einschalten
	Zweiten Teilnehmer anrufen (Rückfrage)
	Zum jeweils wartenden Teilnehmer wechseln (Makeln)
	Gespräch weitergeben
	Anrufe umleiten
	Einrichten über die Umleitungstaste
	Einrichten über das Servicemenü
	Festes Umleitungsziel löschen
	Displayanzeigen

	Rückruf nutzen
	Auf Rückrufwunsch reagieren
	Gespeicherte Rückrufe kontrollieren/löschen


	Komfortfunktionen
	Anrufe annehmen
	Anruf mit Hör-Sprechgarnitur annehmen
	Anruf mit Direktruftaste annehmen
	Anrufe für Kollegin/Kollegen im Team übernehmen
	Anrufe gezielt übernehmen
	Anrufe im Sammelanschluss übernehmen
	Über Lautsprecher angesprochen werden

	Wählen/Anrufen
	Wählen mit Direktruftaste
	Rufnummer aus einer Liste anrufen
	Persönliches Telefonbuch verwenden
	LDAP-Verzeichnis verwenden
	Kurzwahl verwenden
	Kollegin/Kollegen über Lautsprecher direkt ansprechen

	Während des Gesprächs
	Anklopfen mit Direktruftaste
	Zweitanruf nutzen
	Zweitanruf ein-/ausschalten
	Zweitanruf mit Sensortaste annehmen
	Zweitanruf menügesteuert annehmen

	Anlagenunterstützte Konferenz
	Konferenz aufbauen
	Konferenz erweitern
	Konferenz übergeben
	Konferenzteilnehmer gezielt trennen

	Kommandos über Tonwahl eingeben (MFV-Nachwahl)
	Systemweites Parken
	Gespräch manuell parken
	Geparktes Gespräch wieder annehmen

	Bei nicht erreichten Zielen ...
	Anklopfen - sich bemerkbar machen
	Aufschalten - in ein Gespräch eintreten

	HiPath 4000 als Hausrufanlage (Sprech- und Gegensprechanlage)
	Anlagenweites Direktansprechen
	Direktansprechen in einer Gruppe
	Durchsage (Rundruf) an alle Mitglieder einer Leitungsgruppe

	Umleitung nutzen
	Anrufe für anderen Anschluss umleiten
	Ziel für anderes Telefon speichern - Umleitung einschalten
	Ziel für Fax/PC/Besetztfall speichern - Umleitung einschalten
	Umleitung für anderes Telefon abfragen/ ausschalten
	Umleitung für Fax/PC/Besetztfall abfragen/ ausschalten
	Umleitung für anderen Anschluss ändern

	Aus Sammelanschluss herausschalten/ wieder hineinschalten

	Sensortasten programmieren
	Zielwahltasten einrichten
	Zusatzfunktionen bei Zielwahltasten

	Direktruftasten einrichten
	Beschriftung nachträglich ändern
	Sensortastenprogrammierung löschen

	Kurzwahl und Termine speichern
	Zentrale Kurzwahlnummern
	Kurzwahl mit Erweiterung
	Individuelle Kurzwahlnummern
	Terminfunktion

	Telefonbücher und Ruflisten
	Persönliches Telefonbuch
	Kontaktdaten ändern
	Telefonbuch verwalten
	Gruppen verwalten

	LDAP-Datenbank
	Ruflisten

	Mit Kostenverrechnung anrufen
	Mit Projektzuordnung wählen
	Gesprächsdaueranzeige

	Privatsphäre/Sicherheit
	Benutzerpasswort
	Telefon gegen Missbrauch sperren
	Anrufschutz ein-/ausschalten
	Ansprechschutz ein-/ausschalten
	Rufnummernanzeige beim Angerufenen unterdrücken
	Anonymen Anrufer identifizieren („Fangen“)

	Weitere Funktionen/Dienste
	Anderes Telefon wie das eigene benutzen
	Sich an einem anderen Telefon identifizieren
	Identifizierung am anderen Telefon ausschalten


	Telefonieren mit MultiLine
	Leitungstasten
	Leitungsnutzung
	Vorschau
	Anrufe auf Leitungstasten annehmen
	Anrufe in angebotener Reihenfolge annehmen
	Anrufe bevorzugt annehmen

	Läuten (Ruf) aus-/einschalten
	Mit Leitungstasten wählen
	Wahlwiederholung für eine bestimmte Leitung (gespeicherte Rufnummer)
	Letztgewählte Rufnummer für eine bestimmte Leitung
	Rufnummer für „Wahlwiederholung auf Leitung“ speichern
	Leitungsbriefkasten
	Nachrichten abfragen

	Benutzte Leitung identifizieren
	Abwechselnd auf mehreren Leitungen telefonieren
	Verbindung auf Leitungstaste beenden
	In ein Gespräch auf einer Leitung eintreten (Dreierkonferenz)

	Eintreten erlauben oder verhindern
	Eintreten erlauben
	Eintreten verhindern
	Verbindung auf Leitungstaste beenden

	Zeugenzuschaltung
	Gespräch auf einer Leitungstaste halten und wieder annehmen
	Gespräch auf einer Leitungstaste exklusiv halten und wieder annehmen
	Gehaltene Leitung gezielt übernehmen
	Anrufe für Leitungen umleiten
	Rufumschaltung

	Im Team „Chef-Sekretariat“ telefonieren
	Chef oder Sekretariat anrufen
	Anruf für Chef im Sekretariat annehmen
	Anruf für Chef während eines Gesprächs annehmen

	Anrufe direkt zum Chef umschalten
	Anrufe beim Chef annehmen
	Anruf für anderes „Chef-/Sekretariat“ Team annehmen
	Zweittelefon für Chef benutzen
	Zweitanruf für Chef ein-/ausschalten
	Signalruf benutzen
	Boten rufen
	Vertretung für Sekretariat festlegen

	Spezielle Funktionen bei Parallelruf (ONS)
	Individuelle Einstellung des Telefons
	Display-Eigenschaften anpassen
	Kontrast einstellen

	Zeitraum für Ruhemodus
	Bildschirmschoner
	Farbdesign

	Beleuchtungsstärke für TouchSlider ändern
	Displays am OpenStage Key Module einstellen
	Audio-Eigenschaften einstellen
	Raumakustik
	Ruftondatei
	Rufton aus/einschalten
	Lautstärke während eines Gesprächs ändern

	Bluetooth konfigurieren
	Bluetooth-Einstellungen
	Bluetooth-Geräte verbinden/trennen
	Bluetooth-Geräte verwalten

	Kontextmenü
	Automatische Anzeigedauer einstellen

	Status abfragen
	Servicedaten abfragen

	Bluetooth
	Erkennbarkeit
	Kopplung
	Übertragen von Kontakten
	vCARD empfangen
	vCARD senden

	Bluetooth Headset nutzen
	Bluetooth Headset testen


	Web-Schnittstelle
	Benutzerseiten
	Administratorseiten
	Einstellungen auf den Benutzerseiten machen
	Web-Schnittstelle öffnen
	Übersicht Benutzermenü der Web-Schnittstelle


	Ratgeber
	Auf Fehlermeldungen am Display reagieren
	Ansprechpartner bei Problemen
	Funktionsstörungen beheben
	Pflege des Telefons

	Stichwortverzeichnis
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	K
	L
	M
	N
	O
	P
	R
	S
	T
	U
	V
	W
	Z


